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DIE LEVANTE-MESSE 




Bewegte Tage Der Präsident der Republik 


Terrorakte der Araber - Die Regierung Herrin 
der Situation - Bürgerliche Miliz in Tel Awiw 

Die Ruhe wiederhergesiellt 

Die letzte Woche brachte uns traurige Ereignisse aus Palästina. Die Hetze der arabi¬ 
schen Politik hat endlich ihre Früchte getragen. Es gab blutige Kämpfe. Die letzten Nach¬ 
richten lauten beruhigend. Es ist zu hoffen, daß der Brand lokalisiert bleibt* Wir bringen im 
folgenden vorerst die chronologische Entwicklung der Ereignisse* 


Mitte der vergangenen Woche wurde in der Nähe 
der arabischen Stadt Nablus, bei Tnlkarem* eine 
jüdische Heisc^esellscbaft von arabischen Renditen 
tiberfallen, wobei der junge ans Saloniki emgewam- 
derte Jude Israel Ghazan gerbtet und zwei Juden 
schwer verletzt wurden. Am Freitag fand die Be- 
stattung Ohazans Ln Tel Awiw unter Teilnahme von 
tausenden Juden statt. Die Polizei hatte angeordnet, 
daß keine Grabreden gehalten werden sollen: es 
wurde deswegen am offenen Grabe nur das Kad- 
dkch-Gebet gesprochen. Unter den jüdischen 
Trauernden herrschte Erregung über diese Ein¬ 
mischung der Polizei. Die Menge stand schwelgend 
um das Grab herum und viele weinten. Danach for- 
mierte sich ein Teil der Menge zu einem geschlos¬ 
senen Zug. der sich auf die Große Synagoge zu be¬ 
wegte. Auf dem Wege zur Synagoge erhielten die 
Demo ns tränten Zuzug, rionistisohe Flaggen und 
Standarten wurden miltgetragen. Die Menge setzte 
de" Aog zur Stadthalle fort. Vom Balkon der Stadt- 
halle hiielten der Vizebürgernielster Rokeaoh und 
der Stadtverordnete der Arbeiterpartei Dov Hos An¬ 
sprachen an die Menge und forderten diese auf. in 
Ruhe Äusolnanderzugehen. Sie vor sprachen den 
' Demonstranten, bei den Regierungsstellen die For- 
_derLTUg der Bomonetrauteu vorzub ringen* Diese Für* 
■■ C* Giöruri@p-Ä' bezogen rieh auf • 'erhöhte Sicherheit, 
--ABiifivrtihz Öce poHtlevfien Regime?, ottü Teil auoh 
'&***+ - 8U f ßflektritt dea High Oommissioner Sir Arthur 
’Wauchhpe. Vizebtirgermeister Rokeacli schloß seihe 
Ansprache mit den Worten: „'Nichte .soll- uns, Juden 
an dom friedlichen ^ Aufbau Erez Israels hindern!“ 
Ein Teil der Menge leistete den Anordnungen der 
Redner Folge imd ging auseinander.'ein anderer 
Teil setzte die Demonstrationen fort. Ein großer 
Polizeitrupp stellte sich den Dem oe> tränten in den 
Weg und forderte sie auf. sich zu zerstreuen. Gleich¬ 
zeitig ging die Polizei mit Knütteln gegen die 
Menge vor. Die Erregung stieg von Minute zu 
Minute. Plötzlich wurde aus der Mitte der Menge 
ein Stem-bombardement gegen die Polizisten er¬ 
öffnet. Die Polized gab eine Salve auf die Demon¬ 
stranten ab. Rund dreißig Personen erlitten mehr 
oder weniger schwere Verletzungen. 

Die Erregung unter den Demonstranten stieg aufs 
Aeußerste. Wiederum ging die Polizei mit Knütteln 


Letzte IVochrichf: RUHE 

Donnerstag, 23* April. Wir erhaben heute 
von der Patcor, dem offiziösen zionistischen 
Nachrichtenbüro, folgendes Telegramm: Die Un¬ 
ruhen blieben auf Jaffa beschränkt. Gesamtzahl 
der jüdischen Toten 16, der jüdischen Verwun¬ 
deten 40. Seit Montag herrscht im Lande Ruhe* 


„Die 

Ereignisse 

in Palästina“ 


Große Versammlung am 
Dienstag, den 28. April 

Produktenbörse 
Näheres in der Tagespresse! 


stiu ecJiarf treten die Demonstranten w>r. Der 
Kampf zwischen der Polizei and der Menge dauerte 
©ine volle Stunde. Die Erregung erreichte ihren 
Höhepunkt, als bekannt wurde, daß ein zweites 
Opfer des arabischen UeberMls auf die jüdische 
Gruppe bei Tulkarem, Zwi T&tmenborg, seinen Ver¬ 
letzungen erlegen sei. 

Ah der F re 11 a g-Abend herelnbrarh. war m 
Tel Awiw Buhe ein gekehrt. Die Menge hatte sich 
zerstreut. Vierzehn verletzte waren von Mitgliedern 
des Roten Magen David in das Hadas&adie&pstal 
eingeliefert worden. Die Polizei hielt die Hauptver- 
feehrflstraßen der Stadt besetzt. Im Verlauf des gan¬ 
zen Sabbath herrichte In Tel Awiwi äußerlich voll- 
kommen© Ruhe, wenn auch die Erregung anMelt, 

Hingegen machten such im der Tal Awiw unrniUfel- 
bar benachbarten. Stadt Jaffa im. Verlauf des 
Samstag Zeichen einer gefährlichen Unruhe be¬ 
merkbar. Agitatoren hetzten die arabische BevöF 
kernig gegen die Juden aut indem eie auf die jüdi¬ 
schen Demonstrationen in Tel Awüw hin 1 wiesen und 
diese außenOTVlenfcliioh übertrieben schilderten. Am 
Sonntag erreichte die Erregung unter der ara- 
bischen Bevölkerung Jaffiae Ihren Höhepunkt, als 
bekannt wurde, daß kt der Nacht von Donneiriäg 
auf Frdteg zwei Unbekannte Ln eine abgelegene 
arabisch* Werk Stätte zw«; scheu den jüdischen Koto? 
mVn Raanana und Kfäf Saba ei nd rangen und dk 
dort anwesenden zwei Araber Eiodersobo^sen. Einer 
der Getroffenen war sofort tot, der m eite starb am 
Freitag im HrwpitaV nachdem er vor seinem Tode 
erklärt hatte, daß'der Unbekannte, der auf ihn den 
Schuß ein jüdische? Anssehen hatte. Obwohl 

der Poliztfifo ©rieht besagte, daß der an der Mord stelle 
auf die Spur gesetzte Folbcitmnd nach einem Nacht¬ 
asyl arabischer Arbeiter lief, .wo die Spur.aufhOrte 
— in Polizei kreisen Ist, man der Ansicht, daß e* sieb 
bei dem Donpelmord um einen Akt arabischer Blut* 
rache handelt — r T arabische Agitatoren die 
Monge auf, Rache an den Juden zu nehmen. Ver¬ 
schiedene andere Gerüchte trugen dazu bei, , die Er¬ 
regung unter den Arabern zu nähren. 

Tm Verlauf des Sonntag zogen größere 
Trupps Araber von Jaffa in die Richtung Tel 
Awiw. Auf dem Wege dahin griffen sie die mit 
jüdischen Arbeitern besetzten Autobusse der 
Ruthenberg-Geseltechaft an, schlugen die Fen 
ster ein nnd mißhandelten die Insassen. Aut 
dem weiteren Wege nach Tel Awiw griffen sie 
mehrere Juden und auch die sich ihnen ent- 
gegenstelende Polizei heftig an* es kam zu eini¬ 
gen sehr gefährlichen Zusammenstößen, wobei 
die Polizei von der Waffe Gebrauch machte. 
Sieben Juden wurden von den Arabern getötet 
und etwa vierzig Juden verletzt; zwei Araber 
wurden durch Polizisten getötet, nrn zählte 
auch eine Reibe verletzter Araber, Auch eine 
Reihe Polizisten wurde verletzt. 

Noch am Sonntag hatte die Regierung für 
den Distrikt Jaffa-Tel Awiw den Belagerungs 
zustand erklärt. Zwischen 7 Uhr abends und 
ö Uhr morgens ist das Betreten der Straßen 
ganz und gar verboten. Gruppenansammlungen 
sind auch während des Tages verboten. Die 
Straße zwischen Jerusalem und Jaffa—Tel Awiw 
wurde für jeden Verkehr gesperrt Außer Po¬ 
lizei wurde auch Militär zur Auf rech terhaltung 
der Ordnung angesetzt* Britische Truppenahtei 
lungen mit Maschinengewehren marschieren 
gegen Jaffa. 

Am Sonntag abend erließ der Gouverneur des 
Süddistrikte Major Croßbie eine Kundgebung, 
in der er erklärte, daß die Regierung vollkom¬ 
men Herrin deT Lage sei und alle Vorkehrun¬ 
gen getroffen habe, daß sich die Unruhen nicht 
wiederholen. 

Nachdem die Nacht von Sonntag auf Montag und 
der frühe Vormittag des Montag ruhig verlaufen 
waren, ist es in den späteren Vormittagsstunden 
des Montag unbeschadet der starken Wachsamkeit 
der Polizei und der Erklärung des Dtetrikte- 

f ouverneurg Major Großbie, daß die Regierung voll¬ 
em men die Lage beherrsche, neuerdings zu einem 
Angriff größerer Gnippen J&ffaer Araber auf Ein¬ 
wohner von Tel Awiw gekommen. Obwohl die An¬ 
greifer nicht sehr weit Vordringen konnten, war 
doch der Zusammen stoß ein sehr schwerer. Neuer- 

Fortsetzung der Nachrichten aus Palästina 
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eo »pfähfyt 

und des e iönislUtUm J!xu*dMUMbM*d&$ 

Am 22, d. M. wurden die Vertreter der zionistischen Organisation und der jüdi¬ 
schen Partei vom Präsidenten der Republik empfangen, lieber diese Audienz wird 
folgendes Kommunique ausgegeben: 

Der Präsident der Republik Dr. Eduard Benes empfing heute in einer Audienz 
eine Delegation der Jüdischen Partei in der £SR. and des Zionistischen Zentral ver¬ 
bamies für die £SR,, bestehend aus den Abgeordneten Dr* Angelo Goldstein und 
Dr, Chaini Kugel, dem Vorsitzenden der Jüdischen Partei Ing. Ernst Frischet 
und dem Vorsitzenden des Zionistischen Zentiralverbandes Dr. Josef Ruf eisen. 

Die Delegation gratulierte dem Herrn Präsidenten zu seiner Wahl im Namen der 
bewußt nationalen Judenbeit in der CSR- und versicherte ihn, daß seine Wahl mit 
Freude von allen Juden der ganzen Welt aufgenommen wurde* Die Vertreter der Jü¬ 
dischen Partei erblicken in der Wahl der Person Dr. BeneS’ einen Sieg des Gedankens 
der Demokratie und sind stolz darauf, daß die Jüdische Partei vom Beginn ihrer po¬ 
litischen Tätigkeit sieh In die Reihe jener politischen Faktoren gestellt hat, die für 
die Demokratie kämpfen. 

Der Herr Präsident dankte der Delegation für die Glückwünsche und sagte, es 
sei ihm bekannt, daß die jüdische M nonist in der Tschechoslowakischen Republik 
loyal an der Seite der tschechoslowakischen Demokratie sieht. Durch diese Demo¬ 
kratie wird das Verhältnis von Mensch zu Mensch geregelt und daraus entspringt 
auch das Verhältnis der tschechoslowakischen Demokratie zu der jüdischen Mino¬ 
rität* 

Der Herr Präsident fügte hinzu; Es ist Ihnen bekannt, wie meine Politik gegen¬ 
über der jüdischen Renaissance-Bewegung war, solange ich Minister für auswärtige 
Angelegenheiten war; ich versichere Ihnen, daß ich auch weiterhin diese Politik kon¬ 
sequent in meinem neuen Amte verfolgen werde* Die Schaffung eines jüdischen 
Nationalheims wird sich auf die Stellung der Juden in der ganzen Weit günstig aus¬ 
wirken und die Härten, unter denen die Juden in manchen Ländern leiden, beseitigen 
oder wenigstens mildern* 

Die Delegation unterbreitete dem Herrn Präsidenten ein Memorandum, in dem 
sie um Unterstützung ihrer Bemühungen um die Verstaatlichung und den Ausbau des 
hebräischen Schulwerke in Karpathornßl&tid, um Ausbau der Sozialfürsorge f,iir die 
jüdische Jugend, verbunden mit der Berufs um Schichtung und anderen sozialen Maß¬ 
nahmen, um die Demokratisierung der Wahlstatuten der KuKusgenieinden und ihrer 
höheren Organisatioiiselnheiten, besonders im Osten der Republik, um eine wohlwol¬ 
lendere Prozedur bei der Losung der Staatsangehörigkeitsfrage und um Beseitigung 
von Uebergriffen hei Ausweisungen ersucht. In einem besonderen Teil des Memoran¬ 
dums bitten die Vertreter der Jüdischen Partei den Präsidenten der Republik, daß er 
im Rahmen der durch die Verfassung ihm verliehenen Rechte seinen Einfluß dahin 
ausübe, daß diejenigen Bestimmungen der Wahlordnung in die Nationalversamm¬ 
lung eine Aend eräug erfahren, die es der jüdischen Minorität In der CSR* unmöglich 
machen, eine selbständige parlamentarische Vertretung zu erreichen* 

Der Präsident hörte mit großem Interesse die Ausführungen der Mitglieder der 
Delegation an und sagte seine Hilfe im Rahmen seiner verfassungsrechtlichen Macht 
zu. 


Die Audienz der jüdisch nationalen und ziom- 
9tischen Vertreter beim Präsidenten Dr* EeneS 
ist von historischer Bedeutung* Durch Keine be¬ 
rufen pu Vertreter hat die natlonalbevnißte Ju¬ 
denschaff, dieses Staates dem Präsidenten ihre 
Glückwünsche übermittelt, und Ihre Freude üb a r 
^eine Wahl zum Aue druck gebracht. Und der 
Herr Präsident hat von neuern und in feierlicher 
Wem©, ©eine Sympathie für die jüdische Renate 
sancebeweguiig ausgesprochen, für die er als 
Minister des Aeußern etete ein getreten ist. Es 
ist von nicht zu unterschätzender Bedeutung, 
daß Präsident Bme§, wohl einer der besten 
Kenner der internationalen Politik, mit allen 
ihren Imponderabilien, von der Schaffung d*äk 
Jüdischen Nationalheims eine Besserung der 
Stellung der Juden in der Welt erwartet, eine 
Beseitigung oder wenigstem Milderung der 
,,H ä r t e tü unter welchen die Juden 
in manchen Ländern leide n“* Ete liegt 
darin wohl der Gedanke, daß die traurige poli¬ 
tische Lage der Judenhelt vor allem darin ihren 
Grund hat. daß ©ie überall Minorität sind, daß 
sie, ak Volk, nirgends eine Heimat haben, and 
darum im Rate der Völker nie selbst auf treten 
können* sondern davon abhäugen, ob &ieh Ihrer 
ein anderes selbständiges Valk annimmt* 

Die Delegation hat in einem ausführlichen 
Memorandum den Präsidenten auf wichtige Pro¬ 
bleme der jüdischen Minorität diese** Staates 
hinge wiesen, die noch ihrer Lösung harren* Ee 
handelt sich vor allem um die Vensfaatlichuug 
dm hebräischen Schulwerkes ,in Karpathornö 
land, welches die Jüdische Partei seit Gründung 
dieses Schulwerks anstreht Neben diesem wich¬ 
tigsten kulturellen Problem gibt es eine Reih'* 
sozialer Fragen, weiche mit der wirtschaftlichen 
Schichtung der Jude ne chaft Zusammenhängen 
und mit der Notwendigkeit, sich der neuen 
Struktur der Wirtschaft, welche unsere Zeit 
gebracht hat* mit Hilfe sozialer Maßnahmen, 
Berufsumschichtung usw* anzu passen* Auch 
hier tut die Hilfe und das Verständnie der Re¬ 
gierung not* 

Eine Forderung organisatorischer Art ißt 
das Verlangen nach Demokratisierung der 


Kultußgemeinden und nach dem vollkommenen 
Ausbau ihrer höheren Zusammenfassungen, 
Von höchster politischer Bedeutung ist tie 
Forderung nach einer derartigen Ausgestaltung 
des Wahlrechtes in demokratmebem Sinne, daß 
es der jüdischen Minorität in der Tschechoslo¬ 
wakei trotz ihrer geographischen Zerstreuung 
möglich werde, eine ihrer Wählersahl angemes¬ 
sene Vertretung in den Parlamenten zu erlan¬ 
gen. Ein schmerziiehes Kapitel sind alle jene 
Fragen* welche mit der Frage der Staatsbiirger- 
echaftsert,©Jungen und den Ausweisungen zu- 
sanimenhängen* und welche insbesondere für 
viele Juden vom Osten der Republik von Be¬ 
deutung sind, welche infolge von juratisch- 
politischen Umständen, an denen sie unschuldig 
sind, ihr Staatsbürgerrecht in der Tschecho¬ 
slowakei nicht erlangt haben, wiewohl sie schon 
viele Jahrzehnte Im Bereiche unserer Republik 
gewohnt haben* Auch ein Hinweis auf die Aus¬ 
wanderung nach Palästina und die große Be¬ 
deutung der Landwirtschaftlichen Ausbildung 
der jugendlichen Auswanderer fehlt ?in dem 
Memorandum nicht, und die Bitte, diese land¬ 
wirtschaftliche Ausbildung auch Staatlicherseite 
— durch Aufnahme in laniiwirtschaftHcbe Schu¬ 
len, Zuweisung von Staatsboden usw* zu unter¬ 
stützen, 

Präsident Benes sagte seine Unterstützung im 
Rahmen seiner verfassungsmäßigen Befugnisse 
zu* Es ist kein Zweifel* — und wir können uns 
glücklich schätzen, daß dem so ist — daß Prä¬ 
sident Benes für die Wünsche, welche ihm die 
Delegation vorgetragen bat, volle« Verständ¬ 
nis hat* Denn alle diese Wünsche sind nichts 
anderes als Konsecpienzen der hohen sittlicn- 
poIItischen Prinzipien der Humanität und der 
Demokratie, als deren Bekenner und aufrechter 
Verfechter Präsident Beneä, als wahrer Nach¬ 
folger des Präsidenten-Befroiers Masaryk, be¬ 
reits heute, nach sernen Leistungen als Mit¬ 
schöpfer dieses Staates und als sein Langjähri¬ 
ger Außenminister, in den Blättern der Ge¬ 
schichte steht 
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Die letzten Warben haben der Menschheit 
eohwore Tage gebracht: Barrikaden und zahl¬ 
reiche Opfer in Polen. Ausschreitungen und 
ernste Unruhen in Syrien, Bauernkilmpfe in 
Jugoslawien, Gaskrieg in Abessinien, Die mUr- 
nationalen Friedensvertrkge wurden von einer 
zentralen Macht im Herzen Europas wie Fetzen 
Papier zerrissen, Euie steigende Nervosität be- 
mächtig i steh aller, Mittag in diese nnheil- 
schwangeren Tage fielen Schüsse in Tel Awiw 
und Jaffas die die ganze jüdische Welt aufzit- 
tern ließen. Mit tausenden Fäden ist das jüdi¬ 
sche Volk in der Diaspora mit der Wirklichkeit 
in Palästina verbunden, fast jode Familie hat 
dort ihre Angehörigen, höchst reale Ith ermatt 
bilden die Brücke zwischen Galnth und Palä¬ 
stina, die Ereignisse im Lande sind daher vom 
nachhaltigen Eindruck auf die jüdische Bevöl¬ 
kerung in der Galuth, Manche Tclegraphen- 
agenturea und Zeitungen spielten mit diesen 
heilen Gefühlen des Volkes und nützen sie 
für billige Sensationen, 

Den verläßlichen Meldungen aus den sicher¬ 
sten Quellen zufolge waren die letzten Ereig¬ 
nisse lokaler Natur. Man hat sie seit mehreren 
Tagen irgendwo im Lande erwartet; sie sind 
das Produkt einer ständigen Haltet hmnsphän*, 
die von mehreren Richtungen bewußt und 
skrupellos geschürt wird. 

In den letzten Jahren ist cTot jüdische Jischuw 
Im Lande gewaltig gestiegen. Die Zahl der jüdi¬ 
schen Bevölkerung erreicht bereits 29 Fr^z^ut 
der Gesamthevbtkerung des Landes. Der blü¬ 
hende jüdische WirtechafUftektor blieb nicht 
ohne weitgehenden Einfluß auf die arabische 
Wirtschalt, Dank dem gesteigerten Bedarf un 
Gemüse und landwirtschaftlichen Produkten er* 
kämpft sich der Fellache Schritt für Schritt die 
Unabhängigkeit vom Effendi, Hand in Hand mit 
der Kapitalisierung des Landes bricht das alte 
feudale System in sich zusammen. Die Macht 
der Effendis schwindet. Mit dem wirtschaft¬ 
lichen Aufstieg der arabischen Bevölkerung 
reift im Fellachen das Bewußtsein und der Be¬ 
griff der persönlichen Freiheit und Unabhängig¬ 
keit heran. Dip Eftendta machen verzweife’te 
Versuche, ihre Macht und Position zu schützen. 


Hotel Spiro - Astoria, Johannisbad 
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Der Aufbau des Landes, Fortschritt und Wachs¬ 
tum der jüdischen Bevölkerung sind ihr größ¬ 
ter Feind und daher gilt ihre Aufmerksamkeit 
der Organisierung einer geschlossenen Abwehr, 
db in ständigem Stören der friod liehen Arbeit 
\ztmi Vor sehe in kommt Darum ist jede Hüte 
aus dem Auslande den Effondta und d$m Mufti 
höchst willkommen, 

Emissäre des braunen Deutschland und Ver¬ 
treter der Korn Intern führen seit Monaten eine 
systematische Hetzkampagne der Araber gegen 
die Juden, Geld und Waffen, Hetzblätter uni 
Flugschriften werden den radikalen Elementen 
von dieser Seite zur Verfügung gestellt, um 
künstlich die Gegensätze im Lande zuzuspitzen 
und den Haß gegen die friedliche jüdische Be¬ 
völkerung, die hinter dem FRi^e und in der 
Werkstatt, im Büro und in der Fabrik ihre Hei¬ 
mat baut zu schüren, Streichers Handlanger 
in Palästina sind unermüdlich. Viel gefährlicher 
jedoch ist die kommunistische Propaganda 
unter den Arabern, Die Komintern vertritt den 
Standpunkt- daß die Schaffung einer arabischen 
nationalen Bewegung, die gegen Juden und 
Engländer gerichtet ist, gleichzeitig zur sozialen 
Befreiung der arabischen Massen führen wird* 
Indem man Irrtümlicherweise Juden als **Kar- 
rensehieber des englischen Imperialismus*' hin- 
stellt, sucht man blutige Unruhen gegen eine 
friedliche arbeitende Bevölkerung hervorzu- 
rufen und gegen eine hoch entwickelte jüdische 
Arbeiterbewegung mit den Gewalttaten einsr 
fanatl starten Masse vorzugehen, 

Dio Effendis nutzen diese Propaganda be¬ 
wußt aus, Unruhen sind ihr politisches Pro¬ 
gramm, Daraus ist auch erklärlich, warum die 
Nachricht von Zusammenstößen in Jaffa dem 
Mufti ln Jerusalem sofort dazu Anlaß gab, sich 
nach Jaffa zu begeben, um diese für politische 
Zwecke Keiner Partei zu benützen. Ihm ist es 
auch zu verdanken, daß wir im Lande bereits 
zum dirtten Mal Unruhen erleben. Nur muß man 
Idar zwischen den Unruhrn des Jahres 1029 
und den Ereignissen dieser Woche unter* 
scheiden. 

Sowohl die Unruhen im Jahre 1921 als auch 
die Unruhen im Jahre 1929 waren allgemeinen 
Charakters. Das ganze Land glich m* m 
Schlachtfelde, An allen Ecken und Enden des 
Lande® mußte die jüdische Bevölkerung mit der 
Waffe in der Hand ihr Hub und Gut verteidi¬ 
gen, Die Unruhen waren vorher gut organisiert 
und die Araber* die gegen Juden losgezoguu 
haben, waren von religiösem Fanatismus getrie¬ 
ben, Die Unruhen trugen seitens der Araber 
einen klar ausgeprägten ideellen Charakter in 
den vergangenen sieben Jahren hat sich die 
Situation gründlich geändert. Infolge der mue* 
reu Differenzierung der arabischen Bevölke¬ 
rung tat m auch hier zu mmr weitgehenden 
politischen Differenzierung gekommen. Parteien 
und Partei oben Fechten heftige Kämpfe gegen¬ 
seitig aus* Der Einfluß der Parteien auf die 


ding® büßten 5 Juden d&s Leben ein und 3t wur¬ 
den mehr oder weniger erheblich vorletzt. Von den 
atigmlenden Arabern wunden zwei geÜVtot und 32 
vorletzt 

Am Montag meqgens wurden mt dem FriedftvM 
b Tel Awiw die **hn jüdinohen Opfer der Ziteam- 

men&tufle am Sonntag zu Grabe f^trag^n. Viele 
Tausende jMsoho Einwohner von Tel Awiw gaben 
den Toten das letzte Geleit, Vom Balkon des Stadt- 
laauscs kiek Büi^ermotater Meir ff die 

Trauerrede Die Menge be^Taiirte umten?üliigü 
Rahe. 

Die Stadtverwaltung von Tel Awiw kündigte 
an, daß sie in Kontakt mit der Regierung etene. 
Auch die Exekutive der Jewtah Agency et and 
mit der Regierung während dm Sonntags in 
Verbindung, Der politische Dezernent der Je- 
wish Agency, M, Shertok, beriet während der 
vergangenen Nacht mit dem High Commiesio- 
ner Sir Arthur Wauchope, 

Dct Wand Leumi, der Jüdische Nationalrat 
für Palästina, hielt In der Nacht eine Sonder¬ 
sitzung ab. 

In Jerusalem heißt es, daß der Großmufti sich 
in der vergangen« Nacht nach Jaffa begeben 
habe. 

Die Polizei soll auf die Spur einer Bande ge¬ 
kommen sein, die 600 Mitglieder umfassen soll 
und ihr Unwesen in Palästina* Syrien und 
Transjordanieo treibt, Dieea Bande soll auch 
für den üeberfail auf die Autobiis-Geceltachaft 
in der Nähe von Tulkarem verantwortlich sein. 

Dis hebräische Presse teilt mit. m seien be¬ 
stimmte Anhaltspunkte dafür vorhanden, daß 
der Mord an den zwei Arabern hinter Klar 
Saba* der die antijüdiaehen Unruhen in Jaffa 
aufgelöst hat, durch arabische Schmuggler ver¬ 
übt wurde, die an einem der Erschossenen 
Rache nehmen wollten, weil er sie bei der Po¬ 
lizei denunziert hotte. Der zweite erschossene 
Araber fiel ata zufälliges Opfer. 

Die Lage am Dienstag 

D t e n s t a ff früh morgens fand die Beerdi¬ 
gung der fünf jüdischen Todesopfer vom Mon¬ 
tag — wiederum bei ungeheurer Beteiligung 
der Tel Awiwor Einwohnerschaft — statt. Die 
Totenfeier verlief außeröd entlieh eindrucks¬ 
voll. Trauerreden hielten Oberrabbmer Itaiel, 
Vizebürgermeister Rokeach und das Mitglied 
der Exekutive der Jewtah Agency Jizohak 
Grünbaum, 

Amtlich wird die Zahl der Opfer der Aus- 
eelmdtungon in Jaifa und zwischen Jaffa und 
Toi Awiw mit insgesamt 19 Toten und 130 Ver¬ 
letzten — Juden und Araber — angegeben. 

Das von jemenitischen Juden bewohnte vor- 
städttaeh” Viertel von Tel Awjw ,.Noveh Scha- 
lom‘\ das meist aus Hotahäuschen besteht, 
wurde mehrmals in Brand gesteckt und »oll 
vollkommen zerstört oein> 

* 

In einer In Jersatetn abgehaltenen Konferenz 
der Führer aller zionistischen Parteien, die dazu 
einberufen worden war, um die Frage der 
Schaffung einer einheitlichen jüdischen Organi¬ 
sation in Palästina zu erörtern* erstattete das 
Mitglied der Exekutive der Jewtah Agency Da¬ 
vid Ben Gurion Bericht über die Lage und 
appellierte an den Jischuw, sich nicht einer Pa¬ 
nik hiuzugeben, sondern in aufrechtem Geist 
und Mut die Arbeit fortzuführen. 

Aus dem ganzen Lande ein treffende Nach¬ 
richten stellen fest, daß überall Ruhe herrscht. 
Die von arabischen Kreisen ausgegebene Ge* 
neralstreikparole wird vorläufig nur in Jaffa 
und Nablus befolgt, in Jerusalem und in Haifa 
geht die Arbeit normal vor sich, die arabischen 


Geschäfte und Werkstätten sind geöffnet, ln 
den jüdischen Kolonien gehen die arabischen 
Arbeiter ihren normalen Beschäftigungen nach. 

Der High Commtaaioner hatte eine Beratung 
mit mohammedanischen Führern und erauchte 
sie, ihren Einfluß geltend zu machen, damit den 
Unruhen Einhalt geboten werde. 

♦ 

Der High Commtaeioner Sir Arthur Wauehope 
lud die arabischen Führer zu einer Konferenz 
ül>er die gegenwärtige Lage nach Hebron ein. 

In TuLkarein fand ein ernster Zusammenstoß 
zwischen Arabern und Polizei^ dta auf der Suche 
nach den Terroristen war, statt, wobei staben 
Araber und zwei Polizisten verwundet wurden, 

Die jüdischen Kolonien sind von den Unru¬ 
hen überhaupt nicht betroffen worden. 

Die Namen der jüdischen 
Todesopfer 

Tel Awiw, 22. April, (ZTA.) Bis jetzt sind fol¬ 
gende Namen der jüdischen Todesopfer des 
arabischen Aufruhrs am Sonntag bekannt gewor¬ 
den; L Der 23jährige Jtaracl Przv^oda. ein Advo- 
katürskanzlist, 2. der 40jährige Vierer Ktatazycki, 
Fabrikant, 3- Shftkowiez, i. der Maurer Chaim 
Kornfeld, getütet auf seinem Arbeitsplatz in Jaffa, 
5. Mordechai Friedmann, ein Schiller aus Mik weh 
4||ra«!, ß. David Sehtnakadnl, ein Elektromonteur, 
getötet auf seinem Arbeitsplatz in Jaffa, 7. Clieim 
Sztazegoda, 8, Israel Frilnket, & Chaim Chazke- 
witsch, 10, Srhlomo Marion. 11. Selig Lewinsohn 
au» der TebAvriwer Vorstedt -S r>h ^cbmnat-Tikwa 
(nicht wie gestern gemeldet Petarh Tikwa\ t 12. der 
GOjährtge Johuda Stmn ntor, 13. der 36jährig« 
Chaim Ktachler, 14. der jemenitische Jude Schlomo 
Garbi. 

Dizengoff» Trauerrede, 

Tn seiner Hede vom Balkon des Stadthauses an¬ 
läßlich der bestatte ng der jüdischen Todesopfer 
vom Sonntag sprach Bürge meiste r Dizengoff. zu 
dm Toten gewendet, folgende Wortei „.Liebe 
Brüder* ihr seid nicht umsonst, gefallen. Jeder 
Tropfen Blutes, der auf diesem Boden der Heimat 
vergossen wurde, wird unsere Energie verdoppeln, 
ja vmieäfaeben* Feierlich geloben wir an eurer 
Iiahre, unser Werk mit ungebrochenem Mut fort- 
Tusetzen, Jeder einzelne von euch, die ihr von 
uns gegangen seid, wird durch Tausende, dio yon 
draußen zu uns ein strömen, ersetzt werden. Diese 
Tausende werden euer Werk fori führen* bis diesem 
Lande und diesem Volke die Erlösung kommen 
wird.“ 

An den Gräbern der Opfer spielten eich sehr 
bewegte Szenen ab. An den offenen Gräbern 
sprachen der Vorsitzende der Palästina-Exekutive 
der Jewtah Agency David Ben Gurion, der Vor* 
sitzende dm Waad Lchimi J. Ben Zwi und das Mit¬ 
glied der Exekutive der Jewish Agency Mosche 
Shertok, die alle zu der Bestattung a m Jerusalem 
# eipgetroffen waren, sch IIeßüch eine Reihe Führer 
e^dener jüdischer Institutionen, 

Bürßerwehr In Tel Awiw 

Btifgermetater Dlzengott hat in Tel Awiw mit 
Erlaubnis der Regierung eine jüdische Bürger" 
wache gebildet. 

Im arabischen Lager 

Ti io arabische Presse führt eine sehr anbei- 
zende Sprache gegen die Juden, die sie für die 
Unruhen verantwortlich macht. 

Wie die ITA. erfährt, besuchten arabische 
Führer den High Commissioner Sir Arthur 
Wauehope und forderten ihn auf, die jüdische 
Einwanderung zu stoppen. Sie erklärten, daß 
die nach London eingeladene arabische Dele¬ 
gation ihre Reise nicht antretea wird, bis nicht 
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die jüdische Einwanderung gestoppt ist. Auch 
die arabische Presse gibt die offenbar von einer 
Zentralstelle inspirierte Parole aus: Einstellung 
der jüdischen Einwanderung. 

Wie berichtet wird, sind die Araber-Führer 
offenbar der Ansicht, daß der arabischen De¬ 
legation kein sehr warmer Empfang in 
London nach den statt gefundenen Angriffen 
auf die Juden bereitet werden wird. Sie wollen 
daher dieses Projekt fallen lassen und statt 
dessen einen Generatatreik uusmfcm, um die Er¬ 
füllung der arabischen Forderungen zu er¬ 
langen. 

Die Araber in Hebron haben einen Streik 
proklamiert Die Araber in Haifa hielten eine 
Massenversammlung ab, in der der Beschluß 
gefaßt würde, am Mittwoch den Generalstreik 
für unbestimmte Zeit zu proklamieren. Meldun¬ 
gen, die aus verschiedenen Teileu des Landes 
Eintreffen, besagen, daß die Araber dvirch die 
neuen Angriffe das Ziel verfolgen, einerseits die 
Regierung zur Einstellung der Einwanderung 
von Juden zu zwingen, andererseits dte Juden 
von der Einwanderung nach Palästina abzu¬ 
schrecken, In Nablus und in Tulkarem veran¬ 
stalteten die Araber Massendemonstrationen 
und gaben die Parole: Aufhebung der Einwan- 
rterangserlaubnis für Juden aus. Der Haupt¬ 
redner war der Führer des Arabischen Natio¬ 
nalen Blocks A kram-el Zueiter, der den Terror 
als den einzigen Wog bezmdmete, die Einstei¬ 
lung der jüdischen Einwanderung zu erzwingen. 

Kundgebungen der Fatästmaregierang und der 
Jewtah Agency, 

Jerusalem, 22. April, (2TA.) In öffentlichen 
Kundgebungen der Palästiuaregierung und der 
Jewish Agency wird festgesteüt, daß jetzt über¬ 
all in Palästina Ruhe herrscht und daß seit den 
blutigen Ereignissen am Montag zwischen 
Jaffa und Tel Awiw und den am Montag in 
einigem Teilen des Landes vorgekommenen 
Geberfällen auf Verkehrsautobusse keine weite¬ 
ren Zusammenstöße erfolgt seien. 

In der Mitteilung der Jewish Agency wird 
festgesteilt* daß die Zwischenfälle auf Jaffa 
beschränkt blieben und daß im übrigen Land 
keine Angriffe auf die Jüdische Bevölkerung zu 
verzeichnen waren. Die Jewrish Agency stellt 
weiter fesfcj daß von jüdischer Seite nichts ge¬ 
tan worden boj\ was den Arabern einen Anlaß 
zu einer blutigen Auseinandersetzung hätte 
geben können; es handle sich bei den zwei 
blutigen Angriffen auf die jüdischen Einwohner 
in J$ffa und in Tel Awiw um Taten, die durch 
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Massen schwindet. Die innere Auseinandr¬ 
setzung im arabischen Lager geht so weit und 
wird mit einer solchen Heftigkeit geführt, daß 
es den Arabern nicht gelungen ist jp der Fragt? 
der Delegation nach London z. B, eine Eini¬ 
gung zu erzielen. Unter diesen Umständen tat 
eine Entfadiung einer nationalen Bewegung 
wie in den früheren Jahren, nicht möglich, In¬ 
zwischen wächst der jüd. Jischuw von Tag zu 
Tag. Die Araber griffen daher nach lerrortati- 
schoD Methoden, Die Ermordung des jüdischen 
Polizisten Rosenfeld war die erste Gewalttat 
einer darauffolgenden Reibe von Terrorakten 
gegen Juden, Das sind die verzweifelten Ver¬ 
suche der Effendis, das mit Elan und Zuver¬ 
sicht in die Zukunft fortschreitende jüdische 
Aufbauwerk zu hindern. Bar dee weit¬ 
gehenden Einflusses auf die Massen, sehen sie 
stab gezwungen* einer Terrorgruppe die Vor- 
boreitung politischer Aktionen zu übergehen, 
Tn der unruhigen Atmosphäre der letzten Mo¬ 
nate sind diese Terrorakte keine spezifisch 
palästinensische Kampfmethode. In einer Zeit, 
da Frlodensvcrträge und internationale Bechte- 
ordnung brutal verletzt werden, hoffen auch die 
Araber, mit brutaler Gewalt die Balfourdckla- 
ratiofi und das Mandat tunlohte machen zu 
könnon t zumindestera* aber die Alljah zu unter¬ 
binden und die weitere Ausbreitung Jes? 
Jischuw abzustellen. Nun haben sich ab'T dies¬ 
mal die arabischen Führer verrechnet. Der ge¬ 
stärkte Jischuw besitzt bereits genug Abwehr- 
kräfte, um nicht vor eolehou Terrorakt cm zu- 
rtiöksehrooken zu müssen. Mit diesen Methoden 
kann man uns nicht aus dein Lande vertreiben. 
Dar Jischuw steht einmütig und eatsehtaivpii 
auf seinem Posten. Die Vorbereitungen zur 


Levantemessa schreiten fort, der große Mecha¬ 
nismus des Aufbaues bewegt sich weiter, ohne 
daß mir eine Schraube fehlen würde. Auch die 
Regie mn g scheint diesmal energisch gegen 
solche Methoden ein zu sch reiten. Die Proklama¬ 
tion dos High Commiksloners spricht eindeutig 
von einer arabischen Provokation. Mit Zustim¬ 
mung der Regierung wurde In Tel Awiw eine 
jüdische ZKilgarde eingesetzt. Verstärkte P'di- 
zeta und Militärkräfte schützen die Ruhe und 
Ordnung. 

Der jüdische Jischuw bot dem Ansturm der 
arabischen Terroristen eine klare und einmütige 
Haltung — eine männliche Abwehr. Wieder 
einmal ist der Weg des jüdischen Aufbaues und 
Aufstieges in Palästina mit den Gräbern junger 
Menschen markiert Und es sind gerade mei¬ 
stens unsere Besten, die in der Abwehr des 
Jischuw fallen. Von Tnmipeldor und Brenner 
bis zu den letzten Opfern der unruhigen Tage 
ln Jaffa-—To! Awiw. Wir stehen alle erschüttert 
an den Gräbern der Opfer, die die grenzenlose, 
schicksalhafte Verbundenheit des jüdischen 
Volkes mit seiner altneuen Heimat festigen und 
uns allen zürnten: setzet unser Werk des fried¬ 
lichen Aufbaues fort! Trotz aller Störungen, Ge¬ 
walttaten und Hetzen bauen wir weiter 1 An 
Stelle der kümmerlichen Holzhäuser des Jeme- 
nitenvierteta „Newe Schalom*', das In Brand ge¬ 
setzt wurde, werden morgen große, moderne 
Eisenbetonbauten entstehen. Unsere Antwort 
auf die Ereignisse lautet: Gesteigerte Aktivi¬ 
tät, kollektive Anstrengung zur bevorstehenden 
Erlösung von 40.000 Dmiarn Boden durch den 
KKL., größere clmhiztaehe AJijaht Wenn ein 
Volk heimkehrt, können m weder Terrorhun 
den, noch Haß und politische Hetze daran 
hmdeml D. B, 


arabische Agitatoren provoziert wurden; die 
antijtidische Propaganda gewisser arabischer 
Kreise sei für das viele vergossene Blut ver¬ 
antwortlich. 

Vom Gebäude der Jewish Agency in Jerusa¬ 
lem hängen schwarze Fahnen, Auch andere 
jüdische Institutionen in Jerusalem und Tel 
Awiw haben Trauerfahnen au »gehängt. 

Der High Commissi euer Sir Arthur Wau¬ 
ehope erließ eine Kundgebung, in der er aus¬ 
drücklich feststell L daß die Gerüchte, Araber 
seien von Juden getötet worden — Gerüchte, 
die den Anta'! zu den Ausschreitungen in Jaffa 
gaben —, erfunden seien, in der Kundgebung 
wird festgestelit, daß im ganzen übrigen Lande 
Ruhe herrscht. 

Die hebräische Presse schreibt: 

Jerusalem, 23, April. (2TA-) Die hebrätachea 
Zeitungen „Haare?* 1 und ^Hsboker“ verurteilten 
diejenigen Kr&tae und Personen T die für den Ver¬ 
hängnis vollen Verlauf des jüdischen Demonstr^ 
tionszugee am Freitag in Tel Awiw verantwortlich 
£ Ind. D i e Ärbeiter-1’ agew ze i tu ng ,. Da va r l “ macht die 
Revisionisten für die Vorfälle am Freitag vertrat- 
wörtlich. Der Präsident der Judenataatapaxtol 
Meir Grüßmann macht in einer Erklärung die eng- 
lisch« Regierung für die Unruhen Lu Palästina ver¬ 
antwortlich und erklärt, die offiziellen Versuche» 
die arabischen Führer für das englische Regime 
zu gewinnen, ermutigen die arabischen Agitatoren, 
die Massen zn Verbrechen zu verleiten, 
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Levantemesse — Sonderbeilage 

Die VII. Levantemesse 


ObersektionKrat im Handelsministerium 

Dr, lur. Udlslav Turnovskf, 

Rcgierungskommisslr für die Levante-Messer 

Die Tschechoslowakei 
und die Levantemesse 

Ich kenne so ziemlich die bedeutenderen 
europäischen Messen und Ausstellungen und 
habe bei vielen von ihnen die tschechoslow. 
Exposition geleitet* Es ist bereits das zweite- 
mal, daß ich nach Palästina fahre, um dasselbe 
in Tel Awiw zu tum Nach den Erfahrungen uu 
Jahre J934 tue ich dies mit Vergnügen, denn 
ich habe den Eindruck, daß wir hier 
eine bedeutungsvolle und nütz¬ 
liche Arbeit leis ten* nicht nur für die 
Hand Disinteressen der Tschechoslowakei, son¬ 
dern für die Annäherung beider Staaten über¬ 
haupt Als Vorsitzender des Messeausschusses 
der tschechoslowakisch-palästinensischen Han¬ 
delskammer habe ich mich heuer noch aktiver 
an den vorbereitenden Arbeiten für die Organi¬ 
sation unserer Exposition beteiligt als im Jahre 
1934 und habe wiederum den erwähnten Ein¬ 
druck bestätigt erhalten. 

Die Levantemesse in Tel Awiw ist eine typi¬ 
sche t m p o r t m e s s e. Gewiß, es fehlt ihr noch 
manches* um auch der Innern Organisation 
nach eine wirkliche internationale Messe nach 
den guten europäischen Mustern so sein. Wir 
müssen aber bedenken, daß sie ein junges 
Unternehmen in einem jungen und sich rasch 
entwickelnden Milieu ist.* Und so kann man er¬ 
warten, daß ihre beschwingte Organisation 
rasch das einholen wird, woran es noch nottut. 

Die Tschechoslowakei beteiligt sich an der 
Levantemesse offiziell erst zum zweitenmal, ob¬ 
wohl Einzelpersonen auf den voran gegangenen 
Messen in Tel Awiw bereits ausgestellt batten. 
Im Jahre 1934 organisierte die tschechoslowa¬ 
kische Exposition unter Mitwirkung tfe& Han¬ 
delsministerium b das Komitee für die Errich¬ 
tung eines tschechoslowakischen Pavillons an 
der VI. Levantemesse unter Vorsitz des Herrn 
Dr, Jan Tfebickf, des Präsidenten der Handels¬ 
und Gewerbekammer in Prag, welcher der 
Initiator dieser ganzen Aktion war* Wir haben 
bereits Ende 1933 mit der Arbeit begonnen. Es 
gelang uns unter Mithilfe der Ministerien, Ban¬ 
ken, einer Privatanleihe, der organisatorischen 
Mitarbeit des Zcntralverbaudes der tschecho- 
slowakischen Industriellen und der Zentrale 
der tschechoslowakischen Handels- und Ge- 
werbekammem ein erfolgreiches Werk zu schaf¬ 
fen. Wir stellten einen ansehnlichen Pavillon 
mit 600 Quadratmeter Fläche auf, der einer 
improvisierten, aber geschäftlich erfolgreichen 
tschechoslowakischen Ausstellung Raum ge¬ 
währte. 

Nach Beendigung der VT. Levantemesse 
wurde die tschechoslowakisch-palästinensische 
Handelskammer gegründet, für welche das er¬ 
wähnte Komitee eigentlich ein vorbereitender 
Ausschuß war* Nach dem Abgang Ing, Egon 
Steins nach Palästina übernahm die palästinen¬ 
sische Handelskammer di© Generalvertretung 
der Levantemesse für die Tschechoslowakei. 

Die VIT. Levantemesse ist hei uns schon un¬ 
verhältnismäßig besser vorbereitet worden ais 
di© früheren. Die tschechoslowakisch-palästi¬ 
nensische Handelskammer ist unterdessen zu 
einer präzise arbeitenden Organisation gewor¬ 
den, welche sich bei der tschechoslowakischen 
Industrie großen Vertrauens und wachsender 
Popularität erfreut, zwei Tatsachen, welche bei 
der Organisierung von Messen eine große RoLie 
spielen, Di© schwere Verletzung des Kammer- 
Sekretärs Dr. Kubälek hat uns unsere Arbeit 
sehr erschwert* Aber trotz diese* Handicaps 
ist es uns gelungen, die tä ihechoslowakinche 
Exposition auf der VIL Levantemesse mit vol¬ 
lem Erfolg zu organisieren. 

Die heurige tschechoslowakische Ausstellung 
in Tel Awiw umfaßt eine gioÖe Ausstellungs- 
abteilimg für Fremdenverkehr, welche das Han¬ 
delsministerium organisier! hat, sowie die Re¬ 
präsentationsex Position des Ackerbauminbte- 


Prag, den 23, April 1936. 
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Produkte an die Welt und bietet an, was Jüdischen Geistes Er Imdungskraft und j 
scher Hände Arbeit in der alt-neuen Heimat geschaffen haben. 

Mit Recht ist Palästina stolz auf seine Messe. Sie tat ein *yP'«Jes 1 ^ 

scher Unternehmungsfähigkeit in Palästina; typisch ta der Art ihrer Entstehung unü 
in der Art ihres Wachstums. Die Juden bauen Palästina nicht so ruh]g, rt > 

und von der Basis aus, wie etwa ein mit allen Kapitalien 8 , ® e S"* ter . _ d 

ein Werk beginnt. Hier muß man oft anfangen, ohne die Kapitalien, Ja ohne den 
Grund zu haben: man fängt dort an wo es eben geht, ffl ^" ct ™ al m e { „ m 

manchmal sogar von oben, und man kann erst für den Grund sorgen, wenn man zeigen 
kann, daß schon etwas - wenigstens auf schwankendem oder 
steht. Man kann nicht immer geschützt und überlegt bauen, sondern baot J" si * 
hetzt und gejagt, ln Not und in Eile. Es geht nicht immer allmählich vorwärts, son¬ 
dern oft ruckweise, mit Rückschlägen und größeren oder k ernen Krisen. Aber — « 
geht; es wächst; es Überwindet Krankheiten und Schwierigkeiten; es konsolidiert 
sich; es wird Fest und groß - und was von einigen wagemutigen Männern auf 
schwankenden Grundlagen gegen alle rechnerische Wahrscheinlichkeit geschaffen 
worden ist, steht schließlich doch als solides gesundes Werk vor der erstaunten 
Welt. 

So ähnlich ist es auch mit der Tei-Awiwer Mustermesse gegangen. Eine Ursprung- 
lieh etwas luftige Gründung, entsprungen aus dem Kampf einiger wagemutiger Men¬ 
schen. ist sie heute eine der größten Me sen der Welt ein Werk yon europä.schem 
Format am Rand Asiens im Grunde die einzige große Messe des Orients, auf welcher 
Palästina mH Recht stolz sein kann! 

Die Levautemesse wird jedes zweite Jahr veranstaltet; sie ist eine Schau des 
gewaltigen wirtschaftlichen Aufstiegs Pa astinas. Wer die fünfte Levantemesse sah, 
hätte nicht geahnt, welche gewaltigen Ausmaße die sechste (die erste Internationale) 
haben wird f und trotz der Ungunst der Zeit hat nichts die Organisierung der sieben¬ 
ten Levantemesse nach dem ursprünglichen Plan hindern können. 

Fast alle großen europäischen Staaten beteiligen sich an der Messe in Tel Awiw; 
wir freuen uns. daß gerade die Tschechoslowakei in Tel Awiw nicht nur zahlenmäßig, 
sondern auch durch die Qualität ihrer Ausstattung und ihrer Produkte hervor ragt. 
Man darf bei dieser Gelegenheit wohl auch den Wunsch ausspreeben, daß es emmaj 
gelingen möge, eine Ausstellung Palästinas an der Prager Mustermesse durcl jzu- 
rühren. Erst dann wird man von einer wirklichen gegenseitigen gemeinsamen Arbeit 
sprechen können. 

Wir bringen im folgenden aus Anlaß der Mastermesse einige Artikel, welche die 
Beziehung Palästinas und der Tschechoslowakei — insbesondere die Handelsbez e> 
hungen — zum Inhalt haben. Es ist aus d esem Artikel zu ersehen, daß hier wirklich 
lebendige, wachsende, gesunde Beziehungen voriiegen. Wir wünschen, daß sie wester 
wachsen und erstarken mögen; wir wünscen vor allem der siebenten Levantemesse in 
Tel Awiw vollen Erfolg! 

Zur Zeit, da diese Zeilen geschrieben werden, dringen wieder erschreckende 
Nachrichten aas Palästina zu uns; wir berichten darüber an anderer Stelle; wir wissen 
heute noch nicht, wie sich die Dinge weiter entwickeln werden; aber 
wir: die Ereignisse dürfen vor allem nicht das Wachstum dee jüdischen Palästina 
stören; das ist Ja ihr Zweck und darum muß alles getan werden, daß sie diesen 
Zweck nicht erreichen; und dazu gehört auch, daß durch sie die Levantemesse nicht 
gestört werde; darum ist unser Wunsch, daß die Levantemesse einen vollen Erfolg 
habe, um so dringender. Sie hat neben ihren handelspolitischen Aufgaben noch eine 
weitere wichtige erhalten: sie soll der Weit zeigen, daß die aufstrebende Kraft des 
verjüngten jüdischen Volkes in Palästina sich durch keine Not und keine Krise, 
durch keine Gewalttat und keine Drohungen beugen und in deren Wachstum ent¬ 
halten läßt. 

* 

Unter dem Protektorate 
des Präsidenten der Republik 

Die Kanzlei des Präsidenten der Republik hat der t sch echoslowakisch-pal ästin en- 
sichen Handelskammer in Prag mitgetätt, daß der P r ä s i d e n t der Tschechoslowa¬ 
kischen Republik Dr. Eduard BeneS soeben das Protektorat über die 
tschechoslowakische Austeilung auf der VII* Levante-Messe 
in Tel Awiw übernommen bat. 

Diese Ehre, welche von unserem S aat überhaupt der Levantemesse erwiesen 
wurde, ist eine besondere Auszeichnung, aber gleichzeitig auch eine Verpflichtung. 
Sie verpflichtet alle Mitarbeiter, insbesondere die tschechoslowakische Exposition In 
einer Weise durchzuführen, die sich des guten Namens unseres Staates in Palästina 
würdig erweist. 


riums. Heuer beteiligt sich an der Messe auch 
die tschechoslowakische Tabak regle* überhaupt 
ist die Teilnahme unserer Industrie vielseitiger 
und ausgeglichener. Man kann sagen, daß nicht 
ein einziger inländischer Produktionszweig 
fehlt, bis vielleicht auf die landwirtschaftlichen 
Maschinen, welche noch immer nach Palästina 
nicht kommen. Im Vergleich zum Jahre 1934 
stellen unsere Exporteure heuer in größerer 
Zahl seihst aus und nicht durch ihre palästinen¬ 
sischen Vertreter, wodurch die Ausstellung 


organisatorisch gewonnen hat, da uns die Ein¬ 
reihung der Aussteller nach den einzelnen Bran¬ 
chen ermöglicht wurde. 

Der Erfolg unseres Werkes wurde dadurch 
geehrt, daß das Protektorat über die tschecho¬ 
slowakische Exposition Präsident Dr. Edvard 
Beneg übernahm. 

Wir sehen mit Interesse der VIT. Levante- 
messe entgegen, denn von Seiten der Tschecho¬ 
slowakei wurde alles getan, um durch eine wür¬ 
dige Beteiligung zum Erfolg der Ausstellung 
beizu tragen. 


3 oUckafUn 

und Begcußungen 

J, V. Najmafi, 

d bI sminister der Tschechoslowakischen 
Republik; 

übermittelt der VIT. Lev«DteXem nachstehende 
Beirrüßtinz* die wir im enchschen OnermaU ort- 
lau l z\m Abdruck bringen. 

H w for tke second time that Czechoslova- 
kia is assistating offciale at the VUth Levant 
Fair in Tel Aviv • 

Czechoslovakia follows with friendly inter- 
est the economic buüding up of Palest ine and 
takes great efforts io cooperate with her, not 
onhj from a point of mew of culture, aut also 
of economics. Tim yeafs Exhibition of C*e- 
chonlovac Industry and Agriculture hasüs 
ahn in endeavourhig to show what Czechet 
stovalda can produce and with what U can 
conttibute towards the prosperity of Palestme 
economics. I sincerely hope that we shati 
succeed in organizing a worthy exhibüiön of 
Palest ine pfodmßs at one of the future Prague 
Fairs, so that out public mag become 
acquainted wüh the efforts müde by your 
state , 

It is with great Interest that we foUgw your 
present difficidties regarding economics, We 
hope you will overcome them; bear in mmd 
the almost great er difficuUm our young state 
had to undergo when bxdldmg up her eco- 
nomies. As we foüow your work with interest, 
we da not wish that the imfamuroble 
new$ which spread arond concerning the 
economic Situation iw Palestine, shotdd shatter 
your efforts at the expense of the plemure of 
your enemies, Czechoslovakia will always be 
helnhd to jföv in vo>hr pndmrours to bmld up 
your state. Hoping that the Vllth Levant 
Fair will succeed m shmcing the great pro- 
gress of Pal est ine diu in g the last two years 
we can only assure you of our own convicnon 
and that of Europe in recognising the ideal 
sida of your efforts already crowned with 
success . 


Dr. Jan Tfeblckf, 

Präsident der Tsch echoslowakisch - paläs tinen- 

cischeö Handelskammer Ln Prag: 

Die VIL Levantemesse in Tel Awiw bietet 
der Tschechoslowakei die Möglichkeit , ihre 
hohe industrielle und landwirtschaftliche Pro¬ 
duktion und ihr hohes kulturelles A iveau 
vor den Augen vgn drei Kontinenten^ von 
Asien t Europa und Afrika, zu demonstrieren. 
Wir hoffen dieses Jahr sogar , daß die 
Tschechoslowakei nicht nur einen morali¬ 
schen Erfolg , mit dem wir uns immer bisher 
begnügen mußten f wenn wir an einer Messe 
tellnaknien, .sondern auch einen finanziellen 
Erfolg zeigen wird, wie wir ihn im Jahre 
1934 erreicht haben . 

Die Tschechoslowakei hat Palästina ein 
beträchtliches Entgegenkommen damit er¬ 
wiesen, daß sie Waren , die in Palästina 
selbst her gestellt werden, nicht hingesendet 
hat. Die Tschechoslowakisch-palästinensische 

Handelskammer, zu deren Gründern zu ge¬ 
hören ich die Ehre hohe, hat sich für dieses 
Entgegenkommen durch die Aktion (Toze- 
reth Hmrez) und durch die Organisierung 
dieser Aktion bei der VIL Levantemesse 
dankbar erwiesen* 

Seit ihrer Gründung macht die Tschecho¬ 
slowakisch-palästinensische H andelskammer 
unablässige Anstrengungen f unsere Einfuhr 
am Palästina zu vergrößern, und wird darin 
durch die Tschechoslowakische Handels¬ 
kammer in Palästina unterstützt. 

Wir haben an der bedeutenden wirtschaft¬ 
lichen Zusammenarbeit in Paläst ma ein 
lebendiges Interesse und wünschen aufrichtig, 
Palästina möge uns in unseren Bestrebungen 
zur Erhöhung der palästinensischen Einfuhr 
in die Tschechoslowakei unterstützen. 

Gleichzeitig erlaube ich mir , für den Er¬ 
folg der VIL Levantemesse, meine besten 
Wünsche darzubringen. Möge sie von der 
wirtschaftlichen Weiterentwicklung Ihres 
Landes Zeugnis abiegen! 


Jim 39. Jlpril 1939- tiöjfnun& äet 

Xevonie-JSleme Tel-Aviv 
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I V 


Botschaften an die Levante- 
messe von Lord Me'chett, Lord 
Essendon und Beaumont Pease 


London* (JTA.) Trs der PnT^stini'Befla^ö ihrer 
tsnuimvr vom 16. April veröffentlicht di» Zeit- 
öclintt „Grent-Orltaän und tho East“ Botschaft m 
nn da- Lotung der Lewummefi^e von Lord 
Molchen, Lord lösenden und Remunonl Pease. 

L*nd M(.iohelfc iveiüt auf die Bedeutung 
Mf'sse in dem m>h rapide entwickelnden 
atmaftetebeu Palästinas lün; durt-Ji >ie werde die 
Aufmerksamkeit auf Palästina als Markt uehmkt. 


Dr. |ur. Josef Kubäfek t 

Sekretär der TachechosIowukisöh-pa!fi«tmensiw}ien Handelskammer, Praha; 

Was fehlt der palästinensischen Ausfuhr 
I I nach der Tschechoslowakei? 

P. O. B. «Of. 

Her l erfasset war im Herbst 1935 län- haben die Vertreter ihren Sitz außerhalb der 
tt Pre wästißa, wo er auf Veranlas- Tschechoelowakei (in Wien), w m der Tsehecho 

, f. i ^ehechoslQwaMsch^paUiSiinen- Slowakei nicht nur unwürdig, sondern auch ge- 
sutcnen Handelskammer und des Orientalin Gchüftlicft ganz unwirksam tet Einige Vertre- 
' ( ' ™ Hislt utes in Prag die Möglichkeiten ter haben ihren Sitz in der Provinz und sieht 
studierte wie die Einfuhr aus Palästina in in Prag, ln Palästina habe ich die Unvoltkom- 
(te i sctiechoslowakei uns zubauen wäre, menheit dleeer Organkation durch einen Ver¬ 
gleich demonstriert: es kt dasselbe, als ob 
unsere Exporteure Palästina von Aman oder 
von Rer Sbeba bearbeiten würden. 

Palästina sollte sieh nicht auf die Bearbeitung 

mc, r | . , - , -—- — voii Westeuropa beschränken und sollte «eine 

,4r der Aktmföt Her Erzeugnisse gtei eher maßen Überall dorthin 

Wirt 7„fi ti anz . L "ghchen. We bu einmal der exportieren, wo auch nur die gerieften AJbeat®- 

r ‘ 1 / , x ^nwuhner auBulrt und die Ein- inögliehkeiten bestehen. Dm kt ein rein exporb 

r X W hQia m ^ LAnd emgeateUfe oder ein- teciinfechf« Prahlem Mau «nlti* *n ™<-,h ak 


HOTEL 

ZION 

Das koni fortab«Ixte und nfnieste 

HOTEL auf dem IIA D A R 


in HAIFA 

PROSPEKTE bei de* 
,, Sei bst wehr' 1 erhältlich. 

Mäßige Preise! 

Ernst SDßland, 


Im künftigen wlrteehan ticken Leben Prdä- 
ef mae wird ein ordnun|fimtßig auagebaniter Ex¬ 
port eme bedeutende Holle spielen. Die heutige 
Passivität der Handelsbilanz wird in ihren Fol- 


v i . , J * 1 ' KWütuKi. |.... t . i . , >■?' ' vul1 ***** wumiHiiti) rrotwjm. man ooiiws w ra^on ms 

Norii »«ben viele tirmen niolit. erkannt, wteb- £• *7, 66 om Uiobu * ««La müglieh den Standpunkt aafgeben, -daß die Lie. 

vrJ' '^. fa “r, in P IJ * t,oa *“ wöffaen. •lene «uQr Nacht die Hände lebilans 60 zu regulieren, feranten PaJfatiatt (die curopltfecben Länder, 
linriui, die weit*fibend irytnig am«l. doli j»-ut. in, daß die ecbäUhchen wirte chaitEchen Folnn be- d» ».™h ...lh« „n. 


. , , .-— O -- «*• je tat im 

Laiile zu etablieren, weiden schließlich die Ernte 
em heimln. 


* * wirtechattlich^p Folgen be- die nach Faliktiiui ausfüliren) ftich ^fill^t uin 
w-nten könne cl Dm Bestrobui^en nach eine Erhöhung ihrer Einfuhr aus Palästina sor- 


Lor i Essendon, Präsident ven Furness, Witby Bind djhini wiir richtig: es wäre jedoch Vnge- welche d«n" VvTrtechäfteaufba.u’’’Paläßtinas^nitr Warenlieferungen beruhen, so wäre das Verfah- 


1 1 'f h5huo v di+- pjiliistlneneiisehen S Export« gen müßten:' dae ist eine Ofeiehgttltiffkeit, 
»* n-uy ü.irum $ehr richtig: «5 wäre jedoch äuge- welche ^ h .. pl.«.. 

geographisch gflufftfge zeigt, sic systematisch' in allen Export zweien sdimlct 
Transport durchzufUliren und nicht auf Zitrusfrüchte yn In d, 

'■~ (t stets '.'■*■■* ■ ■■ ■ 

na eh 


Direkter der Länderbank* Prags 

Der tuhechoslowafcEscfte 
Zahlungsverkehr 

mit Paiästina 

Der Zahlungsverkehr r.wiacheti den beiden 
Ländern wird von der Art der wechselseitigen 
Beziehungen bestimmt und erfordert eine be¬ 
sondere allerdings einseitige, von der Tschecho¬ 
slowakei ausgehende Regelung mit Rücksicht 
darauf, daß bei uns Ueberweismigen mich dem 
Auslände dem Bewilligung« verfall reu unter¬ 
liegen, Während in Palästina in dieser Hinsicht 
keine Beschränkungen bestehen. Würde der 
gegenseitige Geldverkehr ausschließlich auf 


and Co M weist auf die 
Lagn Pulästlfin^ hin. Als Pioniere tin 

von .Jaffa-Orangen habe mlne Gesellsohaft 

darauf gesehen, den Oni n^eutra Deport 

modernsten Methoden durcdiz 
der rnwvvi So;st»n werden vio 

eiektrinr.h^r Ventifaticm tidI spezlelten Vorrioh- v.ieivite ne ft Export regelt, zu einer schon und niohtjüdieohon h-up w 

mignn für schnelle Ein- und Ausladung von Obst Importeure führt-, ihnen korung! Viole Erzeugnieoo bekommt man. 

uns gar nicht zu kaufen. 


t 

versehen, eingestellt werden 
Der Fr&dtlsTit van Lbyde Bank, Mn J. W, 
BcAunmnt Posse. Hecrütekwtecht Palästina zu dem 
bemerkonswftrtRu Porteohritt (ter letzten Jahre 14 , 
.Jterne hat moluo Bank gclau. was nie konute, um 
die stetig wäclisendfm Run leAhezlehun^on z wi- 
si 1 -n dem Veroigigten Königreich und PaHistimi 
zu fo.dlTU / 4 


f\ w n- Dr Ari«*e^o 

\ te ul der teeI.er’ho«hi'\vnk ; scii-palfisti- 

nensiwJieii Handel «kn mnier, Ptugi 


ütn¥a , lt --— -- der Tscbeohofdöwakrn kerrneu nur die 

•aiunAoort S“h T. w Mzt ^eacbkht. ßas ZioBi^n die paltotinemischcn Erseugalase, 

izMftthren. Mit Beginn VdiVf.'i,' 1 ,'° ^ T a ? hr ^ it f6 ™“ "."d anoh sie kennen nicht die Oeamtproduk- 

sr ^ehneJMatnpfnr, mit / t . .. £ ' ' \ V S 1 e Orgaiu^aÖOil oder tlon lhrcß Landt^. Wie emt die nichtßiomeM- 

d spezielloü Vor rieh- 1 1 , v ( ^ T [1 Export regelt, zu einer %dwn und nicht ittdiecheit Teile der Bevöl- 


Bl2 Zusammensibefft 
der TssbechßsEcwakei 
mit Palästina 


durch eine gute OcganiRatioii bei der Suche nacdi 
Ahsurziuögiiclikeiten_ auf fremden Märkten be- 
hilfhcli ist. Die Fabrikanten von Palästina soll¬ 
ten sich fielen bewußt werden, daß cle durch 
di^o Arbeit ihrer Heimat für die Gegenwart 
und Zukunft den grüßten Dienst erweis?n. E? 
genügt nicht für den heimicehen Markt zu er- 

«»''grtWbii Inten- Yn\u aus Palästina. Es 
nt.it. für <l.n Ausfuhr kii sorgen, da Palästina richtlcr wenn M'imlia- 
ein Land mit einer relativ kleinen Kaufkraft ß ’ 
nnd großen Löhnen und darum auch mit, er- 
h-blirhcn Erzeugiin rtepHten int. Kurz, P:\Ui- 
süna bralichl; ein AußcnhamJeisiusiituL 


bei 


Niemand wird dom Autor dieses Artikels vor¬ 
werfen wollen, er habe die Absicht, dem Stand¬ 
punkt Palästinas Unrecht zu tun. Palästina 
aber darf der Tschechoslowakei nicht durch die 
ständige Behauptung Umecht tun, die Tsche¬ 
choslowakei kümmere sich nicht km die Ein- 
fet auch nicht, ganz 
auf da-s Mißverhluttiie 
zwischen der tschcchoslowakischon Ausfuhr 
nach Palästma und der Einfuhr aire Palästina 
hmgewtoeü wird- Richtiger ist es : nu? rite Z:\h- 
limgubüanz hinzu weisen: t^o wurden b«Iagie'te' 
weise im Jahre 1035 aus der Techechoelowakei 
nach Palästina mehr als 50 Millionen Kö Über¬ 
wiesen, während umer Export annähernd 


Die Zitrtmfrdchteindufitrie und die Industrie 
der künstlichen Zähne haben vorläufig dte 
beste AbsaUorganisatlon im Ausland. Ist je¬ 
doch unbedingt notwendig, daß diesen guten Millionen K£ erreichte. Die Einfuhr ans 
Beispielen auch andere Industrien folgen, wo- Palästina erreichte dagegen den Betrag von 
durch der Außeühandeissbdle eine ordentliche 9 Millionen Kc. Es ist also klar, daß die 
und planmäßige Tätigkeit ermöglicht würde. techecibc6lowak;6ch-pa'Ulßtiiie^($sche Handele- 
Wenn wir bodenken, daß selWt die Standard- bihnz im Verhältnis 8 : 1 steht, wogegen die 

Zahlungsbilanz in derselben Zeit S i ß sund, 

_Hl __ b Jip, b v« t r Die tschechoßlüwakiöche Einfuhr aus Palü. 

Arbeit für PalüBtina. Wenn wir auf unsere Han- brache eine Erhöhung der exporfcteehimrhen stlua erhöhte eich m den letzten Jahren um 
delsstatistik in rliesptn Staat blicken, können Propaganda doppelt nötig credioinen. Wenn mehr als das Zehnfache. Man muß konstatieren, 
beide Seiten zttfriefion sein wtr nur den Fall der Teehechcslowakei bot#ä«>h- daß mit der wirklichen Arbeit für die Einfuhr 

Es freut mich .laß ich fnststclten kann daß tfln ' 60 erI<eun ™ wir die Richtigkeit dieser all- aus Palästina eret ira Jahre 1934 begonnen „ ,, , , 

9 t c h die techechosIowakfs*ch-oalTetinetiBisehe S*»'™«« Forderungen, Palästina könnte in d ; e wurde. Wenn es gelungen ist, in dieeerfot die portewr zur Besahhtng der Y 

ffnnbWtammfr W 'iH«lr lechfichoslowakei echr viel exportieren, wenn palästinensische Einfuhr so gewaltig und aus- üeferungen in KS beauftragt 

Export dee Landes eich nicht nur aut Ulihßlich faet durch die ErUung°d W Oran- &*» der Erschöpfung diese 


Gern erinnere ich mich m die Anfänge 
unserer Arbeit für die Vertiefung uns rer Wirt- 

fiohnftsbeziehungen mit Palttstina im Jahre _ . 

10M3, Sellen tet ein Werk in der Organisation Produkte PaUhstmaö um einige Prozeitto teurer 
unseres An ßenbandeU so eehiueeiw wie die fi. Dd ' ^ * hr ? Koiikurre^ör^u^nbse, .so Vßt 4fo 

_- rAtenf. 1 ... ri i? « 1 -. :' 1 . 4 S xs. J r,. _ • ii. . .L _. * . 1 , . 


Arbeit bewährt hat, wodurch wieder einmal er. 
härtet wird, daß ein gut erfuhr tos Institut dem 
Außenhandel selir nützlich ^ein kann > da 
Ausdruck und Werkzeug des großen Gedankens Zitruscuzcugnng z. B. oä’ngcnaafi 1 . Marnw'iaden, 
der Wirtschaft liehen ZusamntcMarbeit zwischen .lau», ferner Därme, Frühgemüec u. a. Von 

liicdut?!rteprCMjtikton importieren wir im Grunde 
nur künstliche fllhmi. jedoch wenig Chemika- 
Iten um dem Toten Moor, und fn.^t noch keine 
Obst- und Blütene^ßuzpu. Der Import jemerii, 
tiseher ErzcngnV^p, bfhräieohpr Driirk^ebrften 
von Ivrinoerim/isgfg^nrtänflcu u, a* ist über¬ 
haupt noch nicht entwickelt. 


. .. T „...öhung 

Orangen und GrajnTrnitß Iwchränken würde gern? in fuhr zu erhöhen, so müeeei] wir erwar- 
Von änderen landwirtectiäftlloheu Produkt ?n tem daß ßich noch grundlegender erhöhen 
wäre o Wo in und Öel t Nebenprodukte der w i rd wenn 


den Völkern ist* Die techcchoslowaktseh-päht- 
slUtenalsch'-e Handelskammer sorgt nn ht nur 
um die Ausfuhr nach Palästina, wobei sie ihm 
genau durch da eh ton orguiifea torischen Mittel 
aitsmlizt. sondern auch für rite Finfnhr ans 
Palästina und sie hat dabei die Mithilfe un i das 
Vertrauen aller palästinensischen Kreise sink 
£r wiehert- 


Bis auf einige Ausiw-hmen keonefi die palü- 
Iilo Zusammenarbeit mit unserer Schwester- etinen^Lschcn Exporteure uasern Markt nicht 

gut, Ahsatzmögliclikeiten und Stärke der Kon- 


instKutten der tRehechoslow;iMselu u Handel r 
k immer In Palästina gehörte irn vergangen .rn 
Jahre ghdfdiffllls zu den TJrh'pimkt n unserer 
Arbeit in PnlÄ"stina. Bride Sekretariat« arbeiten 
zusammen und ihre Erfolge sind deshalb m- hr 
als hälrtedjgctid. 

Das Hesu fiat dieser Arbeit Ist eine Festigung 
und eine Ben idmning der Beziehungen zwi¬ 
schen der T^ehechoslowakl sclien Republik und 
der j öfter len nntionolen Heimstätte in PaJL 
stlna. Diese Beziehungen Mmi ja viel älter als 
die H.indelskammer; Ihre Anfänge rekln n fast 
bis an die Anfänge des PalJUtänaaitfbwjrtR 
selbst* Denn stets halben Menschen aus den 
Litndein der Tschechoslifwakoi im Aufbau 
Palästinas eihö wichtige Rolle gespielt. Es iü 
ja hmläuglieh bekannt, daß man an wichtigen 
Punkten der Arbeit in Palästina Tschechoslowa¬ 
kin findet; in der tmverattät — ihr derzeitiger 
Rektor Dr* Hirgn Bergmann stammt aus unsern 
Kreisen — , in den zionistischen Aemtern, und 
vor altem in der Kleinarbeit des palästinensi¬ 
schen Auf bans. Die drei Kwuzoth, die zaim gro- 
ßf^n Teil aus ehemaligen Angehörigen d^r 
Tschechoslowakei bestehen, Roth Alte, Sarid 
und Giwat Chajim gehören zu den wirtschaft¬ 
lich gu^tindesten itod mustergültigsten Kolo¬ 
nien des Landes. Auch der Touristenstrom darf 
nicht vergossen worden, der alljährlich aus 


a) in der Unterstützung der Einfuhr von Oran¬ 
gen und Grapefruit* noch weiter forlgi^ehrit¬ 
ten wurden wird und wenn 

! I «orgfäl-lg auch die Einfuhr ander?r huid- 
wlrtecliaftJleben und Industrieller Produkte go* 
pflogt wiTden wird. 

Palästina hat in der T^ehec-hoslowaktd einen 
guten (b^chiiitefreund. So wie die Tschcdio 
Slowakei sich bemüht hat ihre glln^itg‘Ti Ab- 
satz mö gl ich kei ten in PaUtstina auszn nützen, so 
muß Palästina i^orge dafür tragen, daß dar- 
«elbe bei uns geschieht. Es wird dabei he- 


kurrcuz mnd ihnen nicht bekannt. Die paläßti- stimmt mit dem Entgegenkommen der teeherho- 
mwteehem Exporteure sind bei uns-größtenteils elbwak'techeu Behörden und mit dem guten 
ungenügend vertreten, in einigen Branchen Willen unserer öidfeiKlIehkeit re ebnen köimeo. 


W ,s tstiiMiS3$Iß^skj$c^ t1s$s§-SeIe§glEon 

Die erste tschecboslow. Messe-Delegation stein ein. Der Regiemngskommlssär der 
nach Palästina fährt :un Dienstag, den 21. April tschochosiowaktechcn Ausstellung, Obersck- 
von Prag ab. Sie wurde von der tschechostewa- tkmsrat Dr, Turnov s ky T äst dieser Tage bc- 
kisch-fwdästincnsisehen Handelskammer imt r reiis nach Palästina abgereist, 

Mitwirkung des Pa lest ine and Orient Lloyd Die Expedition beteiligt eich an der feter- 
organisiert An der Spitze der Expedition steht liehen Eröffnung der VTL Lcvanlemeese und 
das MMglted des Präsidiums der tseheehos’owa- der Eröffnung des tschechoslowakischen Pavil- 
kisch-palä«tlncnsischtn Handelskammer, Pro- Ions unter Beteiligung des High Commissioners 


kiirlst Artur Pächter, dte teebnischo Füh- 
rimg der Expedition bis nach Palästina hat Dr* 
Otto Felix (Tel Awiw) inne. An der Expedi¬ 
tion beteiligt sieh eine Reihe von Persönlich¬ 
keiten aus Industrie-, Geschäfts-, Bank- und 
Versteherungskreis n. Für das Orientalische 


für Palästina. Sie wird von dem Bürgermeister 
der Stadt Tel Awiw, Meir Dizengoff. und dem 
Generalkonsul der Tschechoslowakischen Refni- 
hlik* J. M* Madiec, empfangen werden, 17 Tage 
werden lern Studium Palästinas in lan Iwirt- 


ren einfaciu Wir kauften von Palästina nn 
Jahre 1035 Landesprodukte im Werte von 8.7 
Millionen KC und exportierten dorthin in de r 
gleichen Zeit Industrieprodukte im Werte von 
b7,7 Millionen KC. Aus diesen Exporten mü°S m 
Devisen in einer solchen Menge ein fließen* daß 
ein kleiner Teil zur Bezahlung der Importe ge¬ 
nügen würde. Aber wir können Hoben der Zu¬ 
weisung von Zahlungsmitteln für Importe nicht 
auf die Möglichkeit des reinen GcjRrans r rs 
ohne Gegenleistung, fczw. ohne in die Tschecl o 
Slowakei fließende Gegenwerte verzichten, in 
Emigrant eng older, Fondsgelder, Geld für die 
Erhaltung religiöser Einrichtungen, Gehl für 
Bödenkäufe und Reisegelder nach Palästina 
überweisen zu können. 

In dem beträchtlichen Ausfuhrüberschuß Hegt 
das Argument für das Verlangen nach Bewilli¬ 
gung des Gddtransfers für die angegeben u 
Zwecke und man muß zugober, daß die 
Tschechoslowakische Nationalbank viel Ver¬ 
ständnis für diesen legalen Bedarf gezeigt hat 
Für die Bezahlung von Warenimporten teilt sie 
Devisen effektiv zu* Die Ueberweisungen für 
andere Zwecke sind in folgender Welse ge¬ 
regelt: 

Die nach Genehmigung der Nationalen nk zur 
lieberWeisung bestimmten Gelder worden in Kt 
gesammelt und bilden einen Fonds, aus welchem 
tschechoslowakische Exporte an den Exporten! 
bezahlt werden dürfen. Die Zahlung geschieht 
über Auftrag einer palästinensischen Bank- 
stelle, welche von einem palästinensischen Im¬ 
porteur zur Bezahlung der bezüglichen Waren- 

wurde. Nach Meß- 
dieses Fonds wird den 
palästinensischen Geldempfängern der Gegen¬ 
wert der eingezahlten Beträge in palästinen¬ 
sischer Währung zum Tageskurs aushezahlt 

Das Tempo der Abwicklung hängt davon ab, 
Inwieweit es den palästinensischen Banken 
möglich ist, die palästinensischen Importen o 
zur Konsumierung der auf dem Prager Sam mel¬ 
ke nto erliegenden Kroncnbotrfigo zu bestimmen. 
Denn niemand kann cs dem pal äst in ns'sc' tu 
Importeur verwehren, in Pfunden zu zahlen od r 
KE auf freiem Markte zu kaufen* Die sehr rüh¬ 
rigen palästinensischen Banken müssen deshalb 
das luterese der durch die deutschen Trans- 
formethoden sehr verwöhn len palästinensischen 
Importeure durch Konzessionen io der Kurs- 
berochmmg zu gewinnen suchen ,was allerdings 
seine Grenzen hat, weil einerseits der gute Ruf 
unserer Währung nicht angetastufc werden darf 
und andererseits dein paläKiiiensiachen Geld¬ 
empfänger kein zu großer Kurs vor bist zuge- 
mutet werden kann. Auch der tschechoslowa¬ 
kische Exporteur, der zumeist in Pfunden faktu¬ 
riert, muß eine Bonifikation dafür bekommen, 
daß er an deren Stelle Kc an nimmt. 

Trotz all dieser Bemühungen, den Kf-Fonis 
so rasch als möglich zu konsumieren, um <Tn 
palästinensischen öfeldempfängpr, vielfach ivn- 
wanderer, schnei!nt ans in den Besitz der ihm 
überwiesenen Summe zu setzen, und die Zdt 
des Kursrisikos tunlichst abzukürzen, läßt es 
eich nicht vermeiden, daß sich eine Spitze bil¬ 
det, welche sich seit einiger Zeit kons ant auf 
der Höhe von 2K bis 3 Million n K£ hält* Es 
dauert erfahrungsgemäß 2 bis 3 Monate, ehe der 
Transfer durchgeführt ist, zumal Reisegelder 
naturgemäß in bevorzugter Reiheute’ge ange¬ 
wiesen werden müssen. Neuerdings hat die 
Tschechoslo waki&che National bank gostn f ■ ’t, 
daß Auszahlungen paläSteienslseher Reisegelder 
in der Tschechoslowakei aus dem Kc-Fond« ge¬ 
leistet werden dürfen, so daß unter der Vor- 


unscfiun Staat nach Paläsijna kommt und zur HandelskamTner Abg. Dr. Angclo Gold- 

Vertiefung de< gegenseitigen Verhältnisses bei¬ 
trägt. 

Die Begrii ndmur der 


schaftlicbsr, industrieller, geschäftlicher und 
Institut in Prag begleitet Direktor Dr, Halt- vor hehrste ohmscher Hinsicht gewidmet sem, 

ra a r die Expedition. Etwa zwei Tage nach der Auf der Rückreise wird die Exposition Aegvp* . , n ... . * _ 

tecbcchoslowakischcn Mission trifft der Vize- ten besuchen und gegen den 20. Mai nach Prag Besatzung* dal die palästinensischen Europa- 
Präsident der tBChechoMowakifich-palästinen«- «urücktohren. reifenden von dieser Einrichtung Gebn-uch 

machen, die Spitze m der Reisezeit wahrschein¬ 
lich beträchtlich sinken wird* 

i— um mm w n ü i l l Es ist daher im Interesse der raschen Durch* 


Begründung der tschechoslowakisch- 
palästinensischen Handelskammer bedeutet nun. lebendigen Interessen der einzelnen ein und 
daß zu diesen geistigen und persönlichen Bo- bringen die Bewohnerschaft der beiden Län ter 
Siebungen mm auch solche wirtschaftlicher und einander noch näher, Da^ ist die Aufgabe der 
go^ohörtlicher Art getreten sind. Wir können tachechoslowakißcb-palästineniischen Handels 
uti^ damit freuen* denn sie bilden für diese eine Kammer und der Erfolg der tschfichoslowaki 


eine Probe für ihre Leistungsfähigkeit* Möge 
diese Probe gut ausfallen und möge der sieben teil 
Levantemesse trotz des Ernstes der Zeit, die für 
die Juden der ganzen Welt, aber auch für die 

. __ ... Juden in Palästina gekommen Ist, ein groß r 

willkommene Ergänzung; sie greifen an die sehen Exposition auf der VII- Levantemease ist und durchschlagender Erfolg beschiedeu sein. 


führuog der vielfach für soziale und humani¬ 
täre Zwecke bestimmten Ueberweisuugen ge¬ 
legen, daß die palästinensischen Importeure 
sich füT die Bezahlung der aus der Tschecho¬ 
slowakei bezogenen Waren durch Vermittlung 
palästinensischer Banken der in der Tschecho¬ 
slowakei eingezahlten Trausfergelder bedienen. 
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Gartenstadt Tel Litwinsky 

vor den Toren von Tel-Aviv 


Solide moderne Häuser mit Garten. Baupläne. 
Gemäßigte Preise. GUnst. Zahlungsbedingungen. 

Herrliche gesunde Lage inmitten jüdischer Siedlun^ut* T 
ES S Tel Aviv auf neuer. - 


mäSiser 'Äütobusverkehr. .Asphaltstraßen und 
Elektrizität und Telefon. Ausgezeichnetes >\ 
crarten und Schule mit Internat, Sportplätze. Hotel. *°J 
g für landwirtschaftliche und industrielle Betriebe. 


Verlangen Sie Prospekte von: Utwinsky Bros 
22 Achad Haam Street, Tel Aviv. 
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Dr. J. Adler (Tel Awiw): 


Geschichte und Bedeutung der Levantemesse 


I. Die rei-Att>iu>er-/Wesse 
eins! und heute 

Donnerstag den 30. April wird mit einer Rund 
fuukansprache des engllfsehtn Kolonmim.mstera 
Thomas. die vom „Radio Jeruralem* 4 und den Sem* 
dem des britischen Impcriume in die Welt ver 
breitet mrd, die ,.V1I. LevsTttemosse Tel Awiw 
1930* feierlich eröffnet werden, Die Anwesenheit 
der Spitzen der Pa.läRtinarogierunf, des Konmilar- 
korps, der eigens zur Messe ent‘sandten Haodels- 
^delegationen verschiedener AtiÄlnndsstaat^ x die¬ 
sem offiridlen Akt, wird in aller Form 1. Uigen, 
welch pionicrhafte Bedeutung für den Aurintu von 
Palästinas internationalen Handels und \erkehrs- 
bozi eh urigen dle^e junge ■! n-si-ät.nrdon in ge* 

radftjEU erstaunlich kurzer Frid erlangt hat — denn 
die ganm ffinncftfeing der Tel-A «Twer Messen ist 

mo eben erst zwölf Jahre alt! 

In einem besoheidenea Schulgebäude der Stadt 
Tel Awiw, an der A ehad - H&a nr-£ t ra Öe ; fand im 
Jahre 1024 die erste Leva-ntemess© statt, damals 
noch eine rein lokale Ausstellung, wie auch die 
zweite und die dritte Messe. Aber schon die vierte 
Moa$e, die man im Jahre 1929 durch führte zog 
wirtschaftliche Interesse auf <ieh. dank einer rein 
tiv starken Boifceiligiiiig von ausländischen Aus- 
stoljern, und nunmehr war die Mess* ha hl ein un¬ 
entbehrliches Organ de* Ä.uÖer^ow^imHcheö Auf¬ 
stiegs der PnJästi na Wirtschaft geworden, der in den 
Folgejahren einse-t/te, vor allem mich ein wirk 
sames Element der Entwicklung Tel Awiws zu 
einer modernen GtoBftfedt und zu einem neuen ton¬ 
angebenden Industrie- und Handelszentniin der 
Levante. Das glänzende Resultat der V. Messe, im 
Jahre 1932, führte drei wuchtige Entschlüsse der 
unter Bürgermeister Dizongoffs Präsidium sterben¬ 
den Me^poleittmg herbei, Sie beantragte und erhielt 
die ordentliche Mitgliedschaft in der „Union der 
internationalen Messen“, was die offizielle Aner¬ 
kennung der Tel-Awiwer Levantemesse durch die 
BegienmgeiL Verkehre Verwaltungen und Wirb 
feCihaftsorganieatlonoc aller KuiUirsta&ten gemäß 
der Parier internationalen Konvention über das 
Messe- und Ausstellung^ wesen mit sich brachte. 
Der zweite Beschluß bestand uu Ausbau der Messe 
zu einer periodischen Veranstaltung in zweijähri¬ 
gem Turnus, Drittens entschloß man sich* die bis¬ 
herigen provisorischen Schauplätze der Messe 
(zuletzt auf einem heute mit Fabriken besetzten 
Terrain unweit des Bahnhofs 1 ) mit einem perma¬ 
nenten Messegelände zu vertauschen, das im Nor¬ 
den der Stadt, an der Mündung des Jarkon ins 
Mittelmeer, neben dom Makkäb- Sudiou, gewählt 
wurde, Lm Umfange von 100,000 (Quadratmeter, mit 
30 ständigen Ausstellnngshallen und 43 proviso¬ 
rischen Pavillons bebaut, wurde das neue Messe 
geht o de zur 6* Levaniemeese im Jahre 1934 ein ge¬ 
weiht, die, wie man sich ja noch erinnert, ein 
sensationeller Erfolg wnrdOj geachäftdich eine der 
beeten Messen der Welt in jenem Jahre überhaupt* 
Die zahlenmäßige Entwicklung der Messen 1929, 
1932 und 1934 wird nachstehend kurz registriert 



Td Aw™er Me«« 
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Palästinensische Aussteller , 

209 

405 


Ausländ&che Aussteller . . 

121 


2217 

Zahl der beteiligten fremden 
Staaten 

15 

23 

32 


Die sehr befriedigenden Erfahrungen von 1934 
haben bewirkt daß eile Einladung zur bevorstehen¬ 
den VLL Levantemesse io der ganzen Welt stärkste 
Beachtung gefund-qp bat. ln zahlreichen Ländern 
haben führende PersüriMehk eiten des öffentlichen 
Lebens die Initiative für die Beteiligung, ihrer Hei¬ 
mat an der Messe übernommen* Minister, Parla¬ 
mentarier. Präsidenten von Handelskammern und 
Verbänden, GröBtodustrielle, Die hohe weUwirb 
schnftliclie Bewertung der kommenden Messe ward 
insbesondere auch durch das namhafte Entgegen¬ 
kommen der Verkehre Verwaltungen bewiesen* 
Eisenbahn ra batte zugunsten der Mcssea umstell er 
und Me^ebosucher bewilligtem Palästina, Belgien, 
Bulgarien, Dänemark. DoutächLand, Estland, Frank¬ 
reich, Griechenland. Holland, Jugoslawien, Lett¬ 
land, Litauen, Österreich, Polen, die Schweiz, die 
Tschechoslowakei (25 Prozent Ermäßigung 
für Rückfahrkarten: Speziaifrachttarif für Ausstel¬ 
lungsgüter), die Türkei, Ungarn und die Union voo 
Südafrika, Ferner gewährten ägyptische, deutsche* 


italienische und polnische Luftyerkehrsge^el 1 scIl/e - 
ten Flugrabatte und französische, itcihemsche, 
jugo.slawisöbe, rumänische und schwedische oobrff* 
fahrtdiiden Seereise- und Seetransportrabatte. Die 
mit verschied enen Verkehrs'Verwaltungen noch 
sch wehenden Verhandlungen lassen bis Messe- 
beginn noch wesentliche Ergänzungen dieser Liste 
erwarten* 

Betritt man heute in Tel Awiw selbst das Messe* 
gelände, wo in diesen Tagen ein ganzes Beer von 
Handwerkern, Dekorateuren, Werbekttnstlem ge¬ 
mäß den Direktiven der Messe leitu Dg und der Aus¬ 
steller den Hallen, Pavillons und Mnsterständen 
in Tag- und Nachtschicht den letzten Schliff ver¬ 
leiht wiid die Hoffnung auf eine „große Messe 1 
zur sicheren Gewißheit. Das Au^stelJungsgeiände 
hat soeben tim neue 30,000 Quadratmeter Fläche 
erweitert werden müssen, um dringlichen Raum- 
ausprüdien s&u gen Eigen, die recht bemerke ns wer* 
terweiss zumal seitens der Palästinasbteilim*r er¬ 
hoben wurden, die gegenüber der vorigen Messe 
nahezu das Sechsfache an Volumen erreichen 
wird. Palästina, das Gadgoberiand dieser in!-r 
nationalen Messe* wird selber mit ungefähr 1200 
bis 1300 Ausstellern erscheinen, die sich in drei 
Gruppen gliedern werden* firfenUicii« Institutionen, 
Lan4\virractialt, Industrie. Die erste Gruppe wird 
soweit sich iliro Ausstellungsstände nicht der so¬ 
gleich zu besprechenden I^and wirtschafte- und Siod- 
luugsschau einfügen werden, im allgemeinen das 
schon von früheren Messen her gewohnte repräsen¬ 
tative Bild zeigen und vor allem belehrenden und 
inlormtimsdien Charakter tragen- lm Aues teb 
hmgspu-villon der Jewish Agency und der natio¬ 
nalen Fonds wird hierbei ein neuer wichtiger Platz 
den Problemen und Resultaten der Ein Wanderung 
und Kapitaleinfuhr aus Deutschland eingeräumt 
aete, mii einer Fülle von Tabellen und Diogram- 
meii, die die „deutsche Alijah“ der letzten drei 
Jahre umfassend darstellen und unter mannigfachen 
Gesichtspunkten analysieren werden* Auch Im 
Pavillon der Stadt Tel Awiw wird vieles noch 
unbekannte Material für soziologische, kultur¬ 
politische und vofcwirtschaftliche Studien zu¬ 
treffen eein, eine Fundgrube des Wissensstoffes für 
die zionistische Erkenntnis und Praxis in dieser 
Zeit der Massen Immigration. 

An breitere Beeuohersoharen wird sich natur- 

K ß die Gruppe der Landwirtschaft wenden, 
tinaev Landwirtediaft und Siedlungsweeen 
waren auf den früheren Messen nicht ganz nach 
Gebühr zur Geltung gekommen, infolge von 
Knappheit und ZerepBtterung des disponiblen 
Raumes. Auf der jetzigen Messe wird das nun¬ 
mehr völlig anders und besser sein- Etwas ganz 
Neues ist heute im allgemeinen Mc^serahmeti ge 
schaffen worden, eine straff gegliederte und wahr¬ 
haft repräsentative Land wirtschafte- und Siedhmgs 
ausstellung, vun besonderem Reize auch daduridu 
daß in der Sektion der Land Wirtschaft produkte 
eine gewisse Abwechslung während der Messedauer 
vorgesehen ist, eine Gemüsescban, eine Blumen- 
schau, eine GefUigöLschau usw ? .; auch die arabische 
Lmd Wirtschaft wird hier ihr Können zeigen; ebenso 
wird neben den jüdischen Institutionen des Sied- 
hxugswesens, die uns ein packendes Gesamtbild 
von einem halben Jahrhundert Landwtirschaitlichen 
Aufbaues ankündigen, das Land w i rischaftedepaTte* 
ment der Regierung hier zu den GroßaussteIlern 
zählen. 

Die palästinensische Industrie wird wiederum den 
imposanten ,Tozorcth-Haaretz-Pä 1 a-st u im Zenitnim 
des Messegeläudes bt*setzen und ihn, der manchem 
Besucher der vorigen Messe noch scr weiträumig 
erschien, bis auf den letzten Platz in dichtge¬ 
drängter Fülle in Anspruch nehmen — auch ein 
Symptom unserer industriellen Expansion seit 1934. 
Hter werden natürlich vor allem die neuen rasch 
volkstümlich gewordenen „Markenartikel“ Palä¬ 
stinas, von der Zigarette bis zum Geld sch rank, 
vom Fruchtsaft bis zum Se Ident trumpf, eine groß^ 
zügige propagandistische Wirkung erstreben* Da 
jedoch eine einheitliche künstlerische Ausstattung 
der Masterslände vorgescbrieben und strikt durch¬ 
geführt ist, wenden auch Messekoilektiouen kleine¬ 
ren Umfanges nicht überschattet wenden sondern 
gemäß ihrem inneren Wert zur Geltung kommen. 
Ohne schreiende Reklame wird Ja auch in vielen 
Mittel- und Kleinbetrieben Palästinas heute Vor* 
züglichos in flberrasohender Vielseitigkeit produ¬ 
ziert. und man muß as begrüßen, daß die Messe 


HAIFA 

UW CO y RTSS TR, 

R E C li BHTH. 
hamishpat 
p. Q t BOX 69 


Das guteeführte Haus in ruhiger zentraler Lace mit herrlichem Ausblick 
eul Meer u» Gebirge* Vollkommen renoviert u, modernielert Modermter 
KomlorL Feinste Wiener Küche. Ureng Neue Leitung- 

PHILIPP ORUENBAUM, 

Hotel Hadar Hacarmel 


gerade auch Urnen zu einer starken Publizität ohne 
übermäßige Spesen verhilfL 

\Vas die internationale Beteiligung betrifft, 
ist diesmal mit etwa 3000 ausländischen Ausstellern 
zu rectoen, die sich in internationale tachgruppen, 
in nationale Pavillons und KoUektiv^nsateilangen 
^wie — als Einzelaussteller verschriener Her- 
kunft — in allgemeine AuslandsommeJgruppen eiu¬ 
re ibern werden. Neben der i n te rnati o na Ion M-aschi- 
nen^chau und dem internationalen Automobilsalon, 
die erheblich erweitert wlederkehren* sind wichtige 
neue intemerionale Fachgruppen hervemiheben. 
Dank der am 31. März erfolgten Betriebsaufnalime 
von ,3ad'äo Jeruealem ,+ wird die internationale 
Baxiioaiöstellung den Vorteil besonderer AktuaL - 
tüt genießen. Mit Unterabteilungen fiir .3äfen und 
Schiffahrt“, für „Lumterkehr“, für ,-Eteenbahn- 
und flir ,^ 4 utestraßen“ wird die inter¬ 
na t ionale Verketttel 1 ung die Weltverkehrsv*-r- 
bundenheii unseres Landes demonstrseren, I>ie 
1934 nur erst als Koimzelln dargobotene. diesmal 
nunmehr systematisch durohgearbeitote und groß- 
zügig angelegte internationale Baumele wind 
paIä-unon>i^he urn! fremde AussieUer zusammen* 
wirken sehou, um dna ganze eminent widillge Ge* 
biet einer dem Orient klimatisch, sozial, wirfst haft- 
lich und kulfurell entsprechentlen lindes- und 
StädtepkiHung, Architektur, B&ukoiuirukrion und 
Baus tb ff verweil d u Jig da raus t edlen, il ie ßl i ch 

bleibe nicht unerwähnt, daß die große palästmen* 

che Land wir täöhafts- und Sied lungsschau d sircii 
e>i ne in ternatiionale Laml wirbsebaft s>ekt ion ergü mt 
äein wild, um die Land wirte Palästinas und der 
Nachbarstaaten über die günstigsten internatio¬ 
nalen Einkaufsmt^lichkeiten von Saatgut und 
Skditvioh, von Düngemitteln, Land wteebafts- 
maschinen und Landwri rteohaftsgerä ten m unter¬ 
richten* 

ln die Reihe der nationalen Pavillons und Kol- 
]ekfivaussteilungen werden neben den Staaten, die 
schon 1934 hier an zutreffen waren und nunmehr 
mit durchweg erweiterten Kollektionen in teil¬ 
weise bedeutend vergrößerten Räumen wieder* 
kehren, wie Belgien. BiUgarien, Finnland, Frank¬ 
reich, Griechenland. Großbritannien, Litauen. Öster¬ 
reich, Polen, Rumänien, die Schweiz und diie 
Tschechoslowakei, ab Neuankömmilinge 
mit eigenen stattlichen Pavillons folgende Länder 
sich einfügen: Groß-Libanon, Holland, Jugoslawien* 
Norwegen und die Türkei, Unter Berücksichtigung 
der Einzelaussteller aus zahlreichen anderen Staa* 
ten, die ohne nationale Z-usammenfaasung ihren 
Platz teils in den Fachgruppen, teils im SammeJ- 
rahmen der beiden allgemeinen AnslÄHdshallen wäh¬ 
len werden, gelangt man für die bevorstehende 
Messe auf eine Zalä von insgesamt etwa 4d betei¬ 
ligten Au&Eandsstoaten* 

Wie auf allen früheren Messen wird Auch auf der 
VIT. Levantemesse Tel Awiw 1936“ ein künstleri¬ 
sches Festprogramm abgewickelt werden, sowohl 
palästinensischer Natur in Form von Aufführung^* 
Serien der Ausstettungsrevuen „Tozereth Haaret z“ 
und „Vision eines Volkes 11 (unter der Leitung des 
Habimah-Regisseurs Zwi Friedland) als auch inter- 
nationaleo Gepräges Sn Gestalt von Sondertagen zu 
Ehren der auf der Messe e rach einenden fremden 
Länder und Völker — beides in der großartigen 
Umrahmung des Messe-Amphitheaters* 

li. Die Tschechoslowakei 
auf der Tet-Awiwer-Messe 

Nächst Großbritannien, Frankreich und Polen 
hat die Tschechoslowakei zu den führenden Aus¬ 
steller Staaten der vorigen Tel-Awiwer Messe ge¬ 

zahlt. Wie sich ihre Beteiligung an den bisherigen 
drei Messen internationalen Charakters entwickelt 
hat. illustriert eine zweifellos recht instruktive 
Übersicht. 

T$ch?cho$lo imkische A usstelier 
auf den Tel-Awim sr LevarUemessen: 

1929 1932 1934 

Gesamtzahl.* * , 2 31 199 

davon nach Branchen* 

Maschinenbau, Elektroteoliiilk usw. 2 7 34 

Eisen-, Stahl* u* Metellw-amn . — 2 44 

Textilwaren und Bekleidung * , _ 4 31 

Chemifiohe u, kosm, Erzeugnisse — 5 2 

Nahnmgs- und Genußmittel . , — l s 

Papierwaren, Graphik, Bureau¬ 
bedarf usw. 4 — — jo 

Bijouterie, Kunstgowerb* usw* , _ 1 14 

Holz und Rohwaren , s * ( — g _ 

Baumaterialien , t t i __ _ * 

Möbel , * . . * 3 , , , ^ - i 

Leder und Lederwaren . ; g ; — 1 5 

Glas und Porzellan , , i i r — 4 14 

Sonstige Produkt!onszweige . * — 4 40 

Die Vorarbeiten für emo emdrucksvollo Reprä- 
eentation der TscbechoSlowakei und ihrer eo reich 
entwickelten Export Wirtschaft auf der kommenden 
Messe wurden seitens der Tschechoslowakisch- Pa¬ 
lästinensischen Handelskammer in Prag, gemeinsam 
mit anderen tschcchoalmraklochen und palästinen¬ 
sischen Amtesteilen und Institutionen, um so eher 
und großzügiger auFgenommen, als nach allgemei¬ 
nem Urteil der aussteilenden Firmen dl© Frequenz 
wie der Umsatz im TschechoslowaJdschen Pavillon 


auf de? vorisr*n Messe selbst boobgwteckte Drw«r- 
weit ttbertroffen hatte. Tb rt« Tat bat ic 
itamalige MeäMbeteiligrucfr den f x l 10rt w ri 
T^heeboslo^ltei nach Palästina und dw«n 
barländer äußert beemflußt. ln di^etn Z- >- 

>ammeahaitge werden ein ij*? K 

palästjiiensiscben Import-Statistik besondere 
achlung finden. 


1931 

1932 

1933 
ia34 
1936 


LP 

5,94fbOOfl 

7J6R.920 

11,133.489 

15,152.781 

17*853,493 


Pali^titKW W^mdMahf: 

ai* 4er pro/Sntwdt-’ ^ r) ' 
T(£ltwbo6lO' itil dfr Iscltsc.HD- 
wakei; *ltw*k*r. 

LP % 

133.190 2 24 

179.788 2.82 

312.943 2.81 

514.210 3.39 

667.536 3.74 


Der palästinensische Warenbeaup ans der Tsobe- 
ciioSlowakei ist also nicht mir absolut, sondern 
mied relativ bedeutend frewaclisen. ''ährend sich 
im le taten Jahrfünft Palästinas Üeaamtwa re nein fuhr 
rund vordrerfac4it hat. ist der Einkauf tschecho¬ 
slowakischer Waren auf 6 : 1 - Fünftel*« ft-sticgen. 
Zweifellos hat, man das Recht, «neu wesentlichen 
Teil dieses Erfolges a.uf das Konto der einzig¬ 
artigen Propaganda zu setzen, die die Beteiligung 
an den beiden letzten Tel-Awiwer Messen darst-ellte. 
In diesem Ziisajnmenliangt' ist es natürlich auch 
wnc-litig. fleu palästinensischen Import aus der 
Tschechoslowakei in näheren Einzelheiten kennen- 
zu lernen. Du die detail Harten Angaben für dxH Jahr 
U);S5 von der Palitetina-Kegtenmg bisher noch nicht 
publiziert wurden, benuraen wir Zablenw^rk 
für 1933 und 1934. 

pie iß wichtigsten Warwnf^tjmgen des pafästinen - 
siaeften Imports aus der Tschechoslotrafrei: 


Zucker - ; ; * * * , t i i 
Fußboden platten und Kacheln * * 

Porzellan 

Sanitär© Keramik. 

Eiserne Röhren und Zubehör . * . 

Änderbar [5 nicht genannte Eisen* 
und Stahlwaren 

Elektro teehnisehe Utensilien , , . 
Wa^erbohnmg^moschinen . . . , 

Anderwärts ninhtr genannte Maschinen 
Gefärbte u, bedruckte BaaimWollstoffe 
Wollstoffe 

Lederaobuh waren s 1 a i 1 • s 

Strumpf waren 

FertigMeidung . , 1 « ; , . 

Zitm*Packpapier i ; t 1 i - 

Sonatiges Packpapier ; 3 « : - 

Es versteht sich von selbst, daß hiermit nur ein 
schmaler, wenn auch besonders Charakter ist lieber 
Ausschnitt aus dem Pal ästim-Geschäft der tscheöho- 
slowokisehen Industrie gegeben werden konnte, 
das sich ja außerdem noch auf Hunderte von 


1933 

1934 

LP 

LP 

13.879 

12*382 

4.786 

24.665 

8,109 

15.061 

5*835 

11.419 

81.460 

76,233 

LI 27 

9.649 

4.094 

10.979 

_ 

13.476 

7.710 

28.627 

LL17S 

15.573 

11*724 

17*434 

1L052 

12*209 

5.556 

10,502 

11J13 

16604 

8*112 

8,055 

7.795 

6.033 


Wir bringen im Folsrenden eine Tbythmfeebt 
Uebersetziiimr d^ä durch den Film .■Land der Ver¬ 
heißung * 1 so populär gewordenen hebräischen 
*,Emek-LiedR*% Die LeberseUunc »lammt von Mar¬ 
srot Klausner* 

Emek-Lied 

Ruhe kommt, mnft für den Müden 

und nach Werktag senkt sich sanft 

abendlich schimmernder Frieden 

auf des weiten Emek Fracht 

Tau erfrischt es und des Mondes Strahl 

von Seih Alpha nach Nahakth, 

Nacht sinkt langsam ins Tal r 
Buhe scheinet überall, 

Wächter lagern neben der Herde, 
hüten die Heimaterde. 

Wehen wogt leis in der Brise, 

Hhtenlieder klingen hell, 

Saffig und hach steht die IFtesc 
Deines Emek Jesreet 
Sei gesegnet viele tausend Mal 
von Beth Alpha nach NahalaL 
Nacht sinkt langsam ins Tal 
Ruhe schwingt überall 
Wächter legem neben der Herde, 
hüten die Heimaterde. 

He int Politzer: 

" Liebeslied 

Tropfen Taus am Vaters Garten, 

Blüte aus vertrautem Blut s 
Schwester du vor allen Zarten, 

Zarte du vor Schwestern mit. 

Meerstem überm Heimathafen, 

Nachen, der mich hingebracht, 

Hirtin, wach bei Hund und Schafen 
Und Gebieterin der Nacht. 

Dorn der Leidenschaft und Zügel 
Sturm und Segel t dm ihn rafft , 

Süßer Wein vom Karmelhügel. 

Steter Tagewerke Kraft\ 

Regenbogen, hoch im Schauer. 

Bach, der Feld und Gärtner stiUt, 

Preis der nun verjährten Trauer t 
Bibeiwort und Harfe mild. 
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PALÄSTINA-ANZEICHEN 

Generalvertretung der Anzeigenverwaltung in Palästina: MAX 21 MET, Tel-Aviv P. O. B. 1623 


LOGING-HOUSE 

..TABOR» 

HAIFA, H A P A R - H A C A R M E L 
Arlosoroffstr, 10 A, 

Modern elnfier, /-immer rnit fließ- Wasser und Terrasse, 
MSCige Preise 

Frau J. Mrogers-Landau. 


FRIEDEMANN-HIRSCH 


HAIFA 


MOUNT GARMEL 


Tei 139; 

Pension u* Erholungsheim auf dem Weetearm&L Modern 
8ungestaltet fauch Zimmer mit Priyuthad), Erstklassige 
Yerpitagtuig. DiJUküdie. Koscher, 

Dr. med, Resa Friedemann . Dr. med, Remy Hirsch 


RTTZ-SAPPHIRE HOTEI 

TEL AVIV 

HAVARKONSTR.IIS 

Beste Lage * Direkt am Meere • Große luftige 
Zimmer mii Terrassen » Privatbäder u. Dusch 
räume a Wiener Küche ■ Individuelle Bedienung 

NEUE LEITUNG 

Zimmerreservierung direkt oder durch 
PBAGQEXPRESS, Prag I, ReVbluäni IS 


»**■ I. W, CARLEBACH 

HAIFA, HA DAR HACARMEL 

Ben Jehudastfi.d. 

Gewissenhafte Beratung und Beschaffung von: 

Grundstücken* Häusern, Hypotheken, Beteiligungen, 

Hausverwaltung evtl, gegen Kaution, 


CAFE CURTONI 

jtl 4 BB Kk Kmgsway, am Hafen gogen- 
W ■ 9% m u über Lloyd Triestino, New 

Carmdite Building, I, Stock. 
Inh.t Dr, Toni Reinsch-Gollner. 


HOTEL PENSION 

DANZIGER 

FRISHMANSTR, 12 TEL-AVIV TELEFON 1254 


PHILIPP MAYER 6 Co 

HAIFA - NEW BUSINESS CENTRE SOUTH 
AFRICA BUILDING-POB. i6o-TEL. 787.1365 
TEl-AVIV ACHAD HAAMST. 30 | cs a" f a h t°{ E n 
\V 7 IR UNTERNEHMEN AUF EIGENEN 
wGEBIETEN IN GUTERUND GESUNDER 
LAGE DIE ERSCHLIESSUNG UND VOR¬ 
BEREITUNG VON BODEN ZUR ANSIED¬ 
LUNG IN STADT UND LAND 

- 8625 



THE MIZRAHI BANK LTD. 

Eingetragenes Kapital LP. 60.000.— 

Ausführung aller Bankgeschäfte zu günstigen Bedingungen. 


TEL AVIV 

Lilien!dum Street 48 % 
Tel,: U62-1163, 
P.O.B. 3011, 


JERUSALEM 

Jaffa Road, Russäan Bläß*. 
Tel,: 174, 

P.O.B, 685, 


HAfFA 

Business Center, 
Klmvat Street, 
Tel.: 1211- 


m-AVflv 

68, Hayarkctnsfr, 
Telefon I3GS 


HOTEL KABPiH 

Am Meere gelegen.- Fließend, Warm- und Kultwasser in allen 
Zimmern. - Komfortabel - Elegante Geselischaftsriiuine 


KGSCMER 

unter Aufsicht 


HOTEL EDEN 

Herrliche Lage :: Schöne Zimmer 
Annahme von Hotelgutscheine n 

HAIFA — HADAR HACARMEL 

Tcchnion Street ~ Telephon 1316 


Man fühlt sich wohl En der 

PENSION WOHLMAN 

Tel. 881 . HAIFA, MOUNT CARMEL. Tel. 884 . 
Erstklassige Wiener Küche. Koscher. 
Mäßige Preise, 


Tel-Aviv 

GUTBÜR GERL 1 CHES 

HOTEL 

Ailenbysff. 4 

PARNES 

C.vpfi - RESTAURANT 

Am Strand 

Inh. N. FEUER 



Sfsaee in U&&Um — 

Cmz dem Ums! 

mittels kleiner monatlicher Sparraten 

SEI KORATI 

Erste Bausparkasse Erex Israels 

Tel Aviv, Li lienb 1 umstr. 48 
(Haus Misrachi-Bank)* 

Unter dem Protektorat der Misracfu * Bank. 
Auskunft d, Dr. Bruno Fürst, 

Prag IL Fochova tf, 121 . 


Speziakrzeugiussen erstreckt. Worauf es ankommt, 
sind die richtigen kau frnitnniä eh-propagandistischen 
Schlußfolgerungen aus diesem Material, vor allem 
die Erkenntnis, welchen etwa vernachlässigten 
Artikeln man noch, mit Exportwerbung na eh helfen 
muß, und bei welchen favorisierten Artikeln der 
Verkaufserfolg sich noch weiter steigern läßt. Von 
Einsichten und Erwägungen dieser Art ist die Vor- 
bere i tij itg d er tseh eoi t osi t> waki sc hon Mus t er schau 
auf der v VII. Levante messe Tel Awiw 1036“ mit 
Tiecht beherrscht gewesen, ermutigt noch durch 
d io w ert v o 11 e T ateache. daß so aus ba u fälli ge M ä rkte 
wie Palästina, Ägypten, Cypern, der Irak. Syrlen- 
Libarton, die samt und sonders im Wirkungsbereich 
der Messe liegen, von Devlsensctenken noch 
völlig frei sind und daher ein weit bequemeres 
und günstigem Arbeitsfeld ffir den Exportkauf- 
mann versprechen als die Majorität der europä¬ 
ischen Lfinder, 

Sf hon Im Herbst 1935 stattete der offizielle Dele¬ 
gierte für den Tschechoslowakischen Pavillon, 
Dr. KukuJek (Prag), der Messestadt Tel Awiw 
einen längeren Besuch ab. Seitdem ist hervor¬ 
ragende organisatorische A rbcil in Prag wie in 
Tel Awiw geleistet worden, um auf der kommen¬ 
den Messe einen universalen Querschnitt durch die 
tsdnoch osi o w a k i * c he Expo rt -P r od uk t i o n darzubie- 
töiL der an Ausstellerzahl wie an Zahl der ver¬ 
tretenen Wirtschaftszweige weit über den Umfang 
von 1934 bkiausgehen wird. Die tschechoslowa¬ 
kischen Aussteller werden teils im Rahmen 11-res 
eigenen National-Pavi Ilona, teils innerhalb der 
Internationalen Fachsektionen erscheinen. Im Hin- 
bück auf das für die palästinensische Volkswirt¬ 
schaft 1 e he ns wi cb bi g e „To z ere th - Ha a r e tz“-Primi p 
haben die leitenden Kreise der tschechoslowa¬ 
kischen Messebeteillgung in höchst dank cm- und 
anerkennenswerter Weise und mit vorbildlichem 
Einflüsse auch auf die Messen Umstellungen aus an¬ 
deren Staaten dafür |$50igt daß im Mittelpunkte 
der Mustermesse vor allem so! ehe 1 n<;lu^trien stehen 
werden, die nicht mit den Interessen der eigenen 
jungen Industrien unseres Landes kollidieren. 

Wenn man sicherlich mit Recht; erhofft, daß di© 
kommende Messe den W j rtsehaf ts bez i ehu ngen 
zwischen der Tschechoslowakei und dein heute 
um die Handelsmetropole Tel Awiw konzentrierten 
Lev&ntcmarkt neue starke Impulse zu leiten wird. 
m darf bei dieser Gelegenheit auch auf die sehr 
interessanten Verkehrs bezieht! ugen, die selbst dem 
wohl tmterri cii reten Zionisten manches über¬ 
raschende bringen. Beispiels weise existiert schon 
heute ein direkter Frachtschiffs verkehr zwischen 
beiden Ländern , da die Haifa er jüdische Reederei 
„Atid 1 * ihre Schiffe auf der Schwarzmeer— Donau- 
Route auch Preßlmrg berühren läßt. Ferner sei 
eii vvithm, daß seit langem von allen Palästinensern, 
die während der Sommerferien europäische Kur¬ 
orte auf suchen, der weitaus grüßte Teil nach 
tsdiechoslowakisdien Heilbädern (Karlsbad, Ma- 
rienbud. Fransen-Mrad Pisfyan) reist. Gerade das 
stellt einen bedeutenden „unsichtbaren Export“ 
auf der Aktivseite der tschechoslowakischen Han¬ 
delsbilanz dar. 

Ganz gewiß werden die offizielle n Persönlich¬ 


keiten, die Geschäftsleute und die Touristen, die 
die Tschechoslowakei in großer Zahl als uns sehr 
willkommene Gäste zur bevorstehenden Lcmnte- 
messe entsenden wird, es sehr gut verstehen, daß 
uns Palästinensern im Handelsverkehr mit Ihrem 
Heimatland© vor allem auch an einer gesunden 
Gegenseitigkeit gelegen ist Zwar fehlen dem Man¬ 
datsgebiet Palästina, das jedem Mitgliedsstaate des 
Völkerbundes die allgemeine „Meistbegünstigung“ 
gewähren muß, die handelspolitischen Reehtsmittei 
zur Erzwingung einer Gegenseitigkeit. Indessen 
kann auch freiwillig auf der Basis beiderseitigen 
freundschaftlichen Verständnisses ein angemessener 
Ausgleich der Interessen erreicht, werden. Bin sehr 
begrüßenswerter positiver Schritt auf diesem Wege 
war es, daß die Tscliechoslowakei vor einigen 
Monaten den Zoll auf Pa läs tina-Orangen um 
13 Prozent, auf Palästina-Grapefruits um 50 Pro¬ 
zent ermäßigte. Die praktische Auswirkung zeigte 
sieh darin, daß im bisherigen Verlaufe unserer 
Zitms-Exportsaison 1935/36 der Absatz nach der 
Tschechoslowakei sich mengenmäßig reichlich 
verdoppelte. Immerhin bleibt zur Hebung des Ab¬ 
satzes von Palästina-Produkten in der Tschecho¬ 
slowakei noch viel m tun, wie naolistehende Ta¬ 
belle verdaut licht. 


Palästinas Warenausfuhr ; 



ks.g'e&jüti 

Pal'äA^n^e W*ren*p?rtiu 3 v : 

iiavan, au* P.r<sj»n'Hiailtr An- 

lüil Utr Tecf 3 «,ho- 
«rak# 5 : slowafren: 


LP 

LP 

% 

1931 

1,572.061 

1.957 

0.12 

1982 

2.381.491 

4,042 

0.17 

1933 

1,591.617 

4,412 

0.17 

1934 

3.SI7.D62 

10.448 

0.32 

1935 

4.215.186 

49.685 

1.18 


Der Aufstieg in letzter Zeit kommt vor allem auf 
Rechnung des Zitrins-Geschäfte, Immerhin beträgt 
aber auch heule noch der tschechoslo\vnkische Pro* 
zentualanteü am palästinen^i'sohen Export nur 
knapp em Drittel des tschechoslowakischen Pro¬ 
zentualanteils am palästinensischen Import. Un¬ 
seres Erachtens bietet sich hier noch eine wichtige 
Aufgabe für die Wijtsehaftspolitiker und Kauf- 
lento beider Länder. Gerade auf der Messe werden 
ja unsere Besucher aus der Tschechoslowakei er¬ 
kennen, daß Palästina ihoen nicht allein Zitrus¬ 
früchte liefern kann, deren Markt moh in der 
Tschechoslowakei sicherlich noch um ein Mehr¬ 
faches erweitern läßt, sondern auch Ta feit rauben, 
Weine und Spirituosen, Frucktsäfte und Marme¬ 
laden, Honig, Olivenöl. Seifen, Drogen, kosmetische 
und pharma^eutIsche Artikel, sowie verschiedene 
andere Erzeugnisse unserer neuen Industrien. Auch 
hier muß übrigens ein „unsichtbarer Export“ er¬ 
wähnt werden. Kein tschechoslowakischer Bürger, 
der eine Reise nach dem sonnigen Süden unter¬ 
nimmt^ sollte es versäumen, auch uns-er gastfreund¬ 
liches Palästina kennenziilcrnen — und wir er¬ 
warten zuversichtlich, daß auch für diese freund- 
schaftliohe Einladung die jetzige Messe eindrucks¬ 
voll werben wird! 


/fl, Messegeschäft und Wirf- 
schaffsfage 

Während eine Prognose der Messefrequenz und 
ihres finanzäullen Ertrags mit erfahrungs mäßig 
ziemlioh feststehenden Größen rechnen darf, ge¬ 
staltet sich der Versuch einer Voraussage des 
Messegeschäfte® erheblich komplizierter, da er mit 
verschiedenen, rascher Wandlung unterworfenen 
Faktoren der Wirtschaftslage redinen muß. Auf 
der vorigen Messe hatten die direkten Verkaufs* 
umslltze der Messea«uasteller (atffi Palästina und 
dem Auslände ingesamt) die Höhe von mehr als 
500.000 LP erreicht, wozu noch die Nachbestel¬ 
lungen und die späteren Abschlüsse auf Grand der 
nachweisbaren Me^seanbaJinnngen in melirfacher 
Summe bin zu traten. In zwischen hat Mch seit dem 
Termin der vorigen Messe bis zur Gegenwart die 
Kaufkraft Palästinas für Inlandspro fukte wie auch 
für Einfuhrwaren bedoutend gehoben, da neben der 
natürlichen VoLksvermehrung im Lande selbst in 
diesen bedden letzten Jahren 110.000 jüdische Ein¬ 
wanderer nei eingetroffen sind. Damiit hängt es 
unmittelbar zusammen, daß in dieser Periode 615 
Industriebetriebe in Form von Aktiengesellschaf¬ 
ten, offenen Handelsgr*sellscharter 4 Kommandit¬ 
gesellschaften und Genossenschaften — noch ab¬ 
gesehen von den bei der Regierung nicht einzu- 
t ragenden Einzelkauf mann sfirmen —* in Palästina 
neu errichtet’ worden sind, und daß die industrielle 
Produktion um eres Landes von Millionen LP 
in 1933 auf 6H in 1934 und auf VA iu 1935 ge¬ 
stiegen ist Tn demselben Zeitabschnitt wuchs der 
pal ästin on® iöche Geldumlauf von 3.7 auf 6Ü Mil¬ 
lionen LP, was ebenfalls ein Symptom der seit¬ 
herigen Expansion unseres WirUcliafBieberns dar* 
stellt. Da unsere Industrie heute noch ganz über¬ 
wiegend ffir den Binnenmarkt arbeitet und daher 
wenig vom Export und von weltwirtschafRichen 
Schwankungen abbängt., so ist prinzipiell wo M an- 
zunehmen, daß ihre Ümsätze auf der kommenden 
M osm mindestens im Grade der erwähnten Markt¬ 
erweiterung über das Geschäft von 1934 hinaus¬ 
gehen werden. Propagandistisch und organisato¬ 
risch würd sie ja auch nichts versäumen, um die 
Absatzmöglichkeiten auf der Mtw.se voll auszu- 
aehöpfetm Sie wird dabei auch wesentlichen Nutzen 
aus dem Zollschutz ziehen, der kürzlich verschie¬ 
denen wichtigen neuen Industrie zweigen Palästinas 
durch die Zolltarifnoveile vom 22. Jänner 1936 
verliehen worden ist. Erwähnt sei, daß man auch 
versuchen wird, die Werbe Wirkung unserer jungen 
Industrie teilweise durch ein kollektives Auf¬ 
treten zu erhöhen, insbesondere durch eine Ge- 
meinsehaftsschau der an der Haifa-Bay auf KKL- 
Boden neu geschaffenen Industriebetriebe. 

Welche geschäftlichen Erwartungen die Aus¬ 
steller aus dem Allslande hegen dürfen, macht uns 
die Tatsache klar, daß von 1933 bis 1935 Pahi- 
stinas Wareneinfuhr um 60 Prozent gestiegen ist. 
Man ist wohl zu der Vermutung berechtigt daß 
auch der Umsatz der Auslandsfirmen auf der Messe 
sieh min des Lens dementsprechend erhöhen wind. 
Auch darf nicht übersehen werden, daß jjn Irak 
und in Ägypten, aus denen bereite zahlreiche Ein* 


Läufer avisiert, siäud. die Wirt?chaftstätigkdt in den 
beiden letzten Jahren seit der vorigen Messe sich 
wahrnehmbar ausgedehnt und 'verstärkt hat, und 
auch Ln Syrien-Libanon scheint sieh mm mehr eine 
gewisse Erholung der Geschäft© anznkündigen, im 
Zusammen hange mit den bedeutsamen Versuchen 
zu einer Lösung der B taatspolitischen Krise. 

Mit vorstehenden Bemerkungen ist zunächst der 
Mindestumfang des kommenden Messegeschäfts 
umschrieben, der in seinem gegenüber den Um¬ 
sätzen von 1934 erhöhten Niveau die seither ein- 
getretene Zunahme des Laufenden Bedarfs an Kon* 
sumgütern und Produktionsmitteln in Palästina *. 
und dessen Nachbarländern zum Aufdrucke brin¬ 
gen würde. Inwieweit außerdem noch Aufträge und 
Goschäft&anbahmingon auf längere Sieht den Rah¬ 
men deä direkten Bedarfsgeschäfte sprengen und 
cbm diesjährigen Mess-eeinkauf in größere Wirt- 
sclm.ftsdispositKHien oinordnen werden, das ist ein 
Problem der KonjunktuGestaltung und des Wirt- * 
schaff^aspektes, das auch heute — fast unmittelbar 
vor Me^ebeginii — noch nicht mit abschließenden 
Worten beurteilt werden kann, da ja gerade m 
diesen Tagen mn politischen Firmament Palästinas 
und der ganzen Mittelmecrzon© wie auch Europas 
d.ie Wetterwolken in übemischendem Tempo kom¬ 
men und gehen, über die internationale politische 
und ökonomische Situation des gegenwärtigen 
Augenblicks braucht hier nicht im einzelnen ge¬ 
sprochen werden. Ihrer Verbesserung wie ihrer 
Verschlechterung können sieh natürlich auch Pa* 
lästina und seine Nachbarländer nicht entziehen, 

Wäs die innenpolitische Lage Palästinas selbst 
und ihren Einfluß auf Wirteelmftelage und Messe¬ 
geschäft betrifft, so sei gesagt: Die von der 
,,Mitteln!eer-Spannung“ im September 1935 aus-ge- 
akute Störung hätte nach allen unseren 
Beobachtungen spätestens gegen Endo Deznmfre* 
neuen Auftriebsmomenten Platz gemacht und wäre 
heute schon längst wieder verschmerzt und vor- 
ge^en. wenn nicht die politischen Pläne der 
Pakte t] na-Regi erung — ^Logislativo Council^, 
Boaenkanfscrschwenmg, neue Komplikationen 
des Einwajideni'ngsgo.setzes — die Pu ruhe und Un- 
gewißhost abermals geweckt hätten. Das Funda¬ 
ment der heutigen palästinensischen Volkswirt- 
Schaft,, wie sie seit Kriegsende vom jüdischen Auf¬ 
bauwerk ihr Gepräge empfangen hat ist kern¬ 
gesund. Der Siedlung in Stadt und Land stehen 
neue Menschen und Kapitellen in reichstem Maße 
zur Vertilgung. W,i T können noch auf viele Jahre 
hinaus weiter ao bauen und pflanzen, wie in den 
bd-aen Rekordjahren seit, der vorigen Messo ge- 
baid und gepflanzt worden ist. Eine zuversichtliche 
auch im Hinblick auf Funktion und 
Erfolg der Ted-Awrwer Levantemosse, wird hier¬ 
durch vollauf ■gereehtfeiljigt. Aber, wenm man unter 
großen Perspektive!] ideelle und materielle Kräfte 
jüdischer Menschen aus allen Teilen der Welt in 
der Renaissance unseres Landes investieren will, 
so möchte man die Gewißheit haben, ungestört 
schaffen zu dürfen, ungestört von unreifer Paria* 
menhssptelertd einer mißgünstigen Majorität und 
von Verwaltengswilfkür einer indifferenten Kolo¬ 
malbeomtenschaft. Hoffen wir, daß die wahre 
„britische Erb Weisheit“ noch vor Ende der kom- 
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zttertiien Me&se uns di© erwünschte KlarfrOt und 
Sicherheit geben wird —, dann kann mt eine nicht 
»Heiß vom laufenden Bedarf bestimmte Normal* 
«oosse, Sondern darüber hinaus aui eine extra gute 
Me©^> gerechnet werden, die eine neu© Epoche für 
unseren Inlandmarkt wie für unsere weltwirt¬ 
schaftlichen Bezieh untren rinlei ten wird. 

Auf jeden Fall haben sieh di© Meßleitung und 
di« mit Ihr im summenwirkenden lüsterne® der 
Jewish Agency und unserer zentralen Wirtschafte* 
und Bern fsverblinde umfassend vorbereitet um 
dm Aufgaben einer solch neuen Epoche gewachsen 
zu sein. Sie litten vor altem auch auf handele 
politischem Gebiet. Vor kurzem hat bekanntlich die 
Jewkb Agency mit der amt liehen Außen band eis- 
zentrale der Schweiz ©in Abkommen geschlossen* 
das die bitter mangelhafte Reziprozität im Gtiter- 
ausiauseb Bai ä * Hna—Schwei % stark %u unserem 
Gunsten verbessert. Auf der kommenden Messe er¬ 
warten wir offizielle Delegationen auch tut eh aus 
verschied um en anderen Ländern, deren Besuch der 
Herstellung eine* IvaiidelspcKittscheo „modua 
vivendi 44 ml Bads freiwilliger „gpntlernen agree- 
mente 4 * gib, £o arbeitet da* jüdische Ihtetet tm 
riiigwichtet gegenwärtiger Spannungen und Sorg u 
auf weite Sieht an der Verstärkung und Verbrei¬ 
terung seiner Wirteohnftabasia — und gerade dies 
ruhig:- SrikHv©n rauen. wovon auch die programm¬ 
gemäße Dnrriirübrntjg der .VTL Levmitemosse 
TH Avviw 193tf‘" kündet, wird uns iM? Vertrauen 
der ganzen Welt zu führen! 


Pa? UteßeerStacufeS 

ßa?3$iinas 

Jerusalem. Tn der letzten Nummer des offi¬ 
ziellen „Commcrcml Bulletin 11 sind Zählen vor* 
öffentlicbt worden* die interessante Aufschlüße 
über dun Alt Ben Handel Palästinas geb-m. Im 
Jahre 1SK15 hat England von Palästina Waren 
in Hohe von 3,212,378 Pfund gekauft mul nach 
Fa Irl st in a Waren tm Werte von 2,558.ÖSG Pfund 
Hngc führt. Die II a n d e 1 s bj 1 a n t P a 1 ä * 
s t i ü a s mit England ist demnach außer- 
otdentlieh günstig für Palästina. Sie wird in 
ihrer Aktivität nur von der mit Süd n F r t k u 
11 her troffen, das von FaÜtetron für 9340 Pfund 
Waren gekauft und nach Palästina Waren für 
BTB2 Pfund cingefübrt hat. 

Bemerkenswert ist die Handelsbilanz mit 
Japan. Es führte nach Palästina Waren im 
Werte' von 665 695 Pfund ein. während es nur 
für 10.707 Pfund Waren von Palästina abnahm. 
Au* den Vereinigten Staaten wurden 
für L500,000 Pfund Waren emgefülirt und für 
15,655 Pfund Waren exportiert. Die ungünstige 
HandrisVdlanz Palästinas mit den Vereinigten 
Staaten wird aber durch di© von Amerika nach 
Palästina einströmenden Gebier überwiegend 
ausgeglichen* die tm Ergebnis die Zahlung* 
h fljj»rat zwischen den beiden Ländern für Pakt- 


Deutsche Judennot 


Etina günstig gestalten. 

Die Handelsbilanz mit Syrien zeigt einen 
Export in Höhe von 302.088 Pfnnd und einen 
Import im Werte von 1.310.383 Pfund. Nacn 
A egvpten wurden Waren für 77.402 Pfund aus- 
und’nach Palästina für 594.378 Pfund er¬ 
führt. Auch mit Abessinien bestehen Han- 
delsbeziehnriEren. Allerdings bat AbesBinien 
nur für ganze 40 Pfund Waren von 
Palästina gekauft, während aus 
Abessinien für 22.336 Pfund Wa¬ 
ren eingeführt wurden. 


Erschütternde Not 

des deutschen Judentums 

Berlin. Nach einer von den jüdischen Hilf- 
Obganfeatidnen in Deutschland her^gcgebenen 
Statistik I6t jeder fünfte Jude iti Deutschland 
auf Ünter^fcützimg angewiesen. Schon beim 
letzten WinterhilFemmk haben von den w 
Deutschland noch lebenden ungefähr 4Ö0.UÜ 
Juden über 75.000 Winterhilfe erhalten. Man 
nimmt an* daß diese Zahl der Bedürftigen seit 
Beendigung deft WfnterMItewerkefc noch wesent¬ 
lich gestiegen ist, . 

In Berlin erhalten von der Jüdischen Gemeinde 
eine ständige Unterstützung etwa 25.250 JuOen* 
in Frankfurt am Main, Hast die reichste jUnene 
Gemeinde im Reich, sind von den dort noch leben¬ 
den 23.000 Juden über 4tRH) in den Unterstiiteimgs- 
registem verzeichnet, ln Breslau stellen von den 
1S.000 dort lebnden Jaden 5000 in den Listen der 
jfldisehen WbhltltigkeitsurgaBis^tJonen* Die Ber¬ 
liner Gemeinde zahlt au die rnters&fltzun^bed tin¬ 
tigen monatlich 34 Mark, di© anderen großen 
metnden in Deutschland zahlen durchschnittlich 
30 Mark, Die Empfänger gehen etwa ein Drittel 
des V nterstiltzungsgeIde» für Miete aus. der Kcsi 
muß für Beköstigung und Klrithnig ansreichem 
1He wachsende Verarmung wird noch 11 msfcr k* rt 
durch die rapide ansteigende Zahl der Bewerbun¬ 
gen um Auswanderung^ Ife bei den zentralen jü¬ 
dischen Organisationen Ueber 65.000 Juden haben 
bereits Auswanderimgriiilfe erhalten etwa -10/) J 
weiter© waren in der Lage, auf ©i^en© KosC^n 
Deutschland zu verlassen. Von den 65*000 imc ir - 
stütaten Auswanderern wurden 09.928 in ihre Ge¬ 
burtsländer repatriiert, über 12,000 gingen nach 
Palästina, 12.500 siedelten mh iu UWseeläu 
dtarii an. 

Mau erwartet, daß die Aufiwntuloruog 
Deutschland Im kommen ihm Herbst uni Winter 
ihren Höhepunkt, erreichen wird, da mit ver¬ 
schärften a nt ijiklii scheu Mflßnaholen dem 

Gebiete de* Hamlete nach Sendignng der 
Olympischen Spiele gem’hnH werden muß. 
Ni Hit Gölten hört i Mn die von SpreHiHPirmi 
während der Wahltage gebrachten Losung: 
..Wenn die Olympiade vorbei sehlag n u tr die 
Juden zu Breite 

Deutschland be#iifl£(?g< Indi¬ 
sche Auswanderung nach — 
Ifalien 

Berlin, Einer soeben vom Roioh-svHrtsehaftsminl 
sterium verüffentlicbtoa offiziellen Mitteilung ist 
zu ©ntnehmen^ daß der deutschen Regierung an 
einer A u a w a n d © r u n g deutscher J u d © n 
nach Italien sehr gelegen L© Mn. 

teilnng bezieht sich auf den Transfer judHCjcn 
Kapital 5 aus Deut? eh'and nach Itahen Glr den 
Vergünsügungen irew'ährt werden, di© d^n Kapi¬ 
taltransfer in andere Länder vertagt sind. Frmf 
zentrale jüdisch© Organisation verhandelt «regen 
wärtig mit den Regierungen Deutschlands und 
Italiens* um ein© möglichst praktische Auswir¬ 


kung dieses Transfers zu erzielen* Anders a^ 
alle Änderen Träüsfcfrhcstdmmnngeii enthalten aie 
Bestimmungen bezüglich des Transfers tiacu Balten 
keine Vorschriften hinsichtlich des Exportes deut 
^b©r Waren als Aequivalent für las im Am- 
tand zur Verfügung gostollte Kapital* Dissc Ver¬ 
günstigung ist. darauf zu rück/m führen* da .5 
die deutsche % o g i © r n uf über gro &v 
Kapitalreserven in Italien verfügt* di© 
ri© weder ln har noch in Rohstoffen oder anderen 
G©brauobfinateriaU©n heranhekomm^n kann. Die 
deutsche Rogmrun* hat sich nun enU'HPossen* 
einen Teil dieser Reserven zur Förderung oor Aus¬ 
wanderung deutscher Juden nach Baken zu w ' fT 
wenden. Dabßl macht die Regierung e*n sehr 
gutes Goschäft, da aie für das traosferiortß Kapi¬ 
tal ein© sehr hohe sogenannte Reichs fluch t- 
f t © u ß r Hithebt* die in kcinoin Fall© weniger als 
25 Prozent der in Italien zur Verfügung gestellten 
Summ© beträgt* Dabei wird die ita’ienis/bn. va uta 
im Goldstandard bwciijieR so daß der Em.gr aut 
den Verlust der Lirenhwcrtutig trägt und auf d.es© 
Weise kaum dl© Hälfte seines Vermögens re:t©n 
kann. Fnhcschad ü dessen nimmt man es a s sehr 


Wsucbcße w "rrt Sjef^rilert 

Jerusalem. (JTAJ Tn der ..Officlal Ga^etlc 44 
wird mitge*eilt* dnü der H'Hi Commi^ioucr von 
Palästina, Sir Arthur WauHmp«, 7 'tm Range elue<i 
Generals befördert worden ist, Sir Arthur hatte 
bisher den Rang eines Generalleutnants 
inne. 


wahr?rhoin f Tch au, daß sch 1 * viele deutsch© Jude© 
sich die .. Vftrjrilnstl’snir'di© für den «r.zi , ;©n- 
Transfer b« : =1bb->n zu Nutz© rrtaohpn werden* um 
aus D©ut>Hpand ©usweu-forn zu können* Vorläufig 
setzt Italien der Rio \v andern uC k api- 
t a 1 s k r ft M i g© r Jud©n au- Deutsch- 
lanr! k c i n '< v b w t © r \ ir k © i t © n © n t g © - 
sren. AUerdG^^ ©n d?* Immigranten, falls ^© 
kHnon Anwb’uß au dir* Wir cWt in Hä Men Ijtv 
rVn cnlltmi. nicht di© MüglirhkeB hoh^n, Ihr 
Kapital aus TtaP^n in © : n anderes Lanl zu hrin^en. 
Di© Aussicht^Vi^-fk^’t * iTnfi4 vp^ ,p ^n \"©fbt©ihpriB 
in Dcntscli’anJ tml d ■ B - -u : -. daü nach der 
R©f!m©r 01ym© r . v.' »c^!*aßn.ibio f n zur wirt- 

s©Tiajt l i©heTi Vor© !i> 'Jung der Juden, die 
©iu©r V©mög©ns©u©‘icriinuj ff’©lobkommen würde, 
©rgrlfren w©rd©h könnten. v.ci?t vi© 1 © Juden, di© 
noch über etwas Kapital verf^n. aur d?n Weg 
de« TLtlfeiiJFramWs. D^r ©vwÄhnt-e-n Mitteilung 
des RmVhsv-l-tscbTfLsminGp-riums ist zu entneh¬ 
men. daß sich im Verlauf d©r M-zlen drei Monate 
40 jüdisch© Familien In Dmit?chland bei der 
Reich' bank wehren r^b^rv-Hsnus - ihrer Kn pi fallen 
nach Italien roglstinrt halten, wobei die Ocva mt- 
summe der tu t -:msf' Wenden Kapitalien rund 
900,000 Mark Mrfii. W erfährt man. daß im 
Jahre 19S5 169 gdische PanrÜien aus Deutschland 

'narb ttnb<»T! au^gewaTTderr ^ind trrtd rieh dort seß¬ 
haft machten. Man erwartet nunmehr im Hinblick 
auf die neuen TranriervcrLriinstigimgen ©irre r©i*©r© 
Einwauilerttng deutscher Juden nach Italien. 


Von der Ashrai-Ban^ 

Der JahresabscbluS der Ashrai Bank Coopera- 
tiv© Society Ltd, für das Jahr 1995 begegnet in 
Anbetracht* der Tatsache besonderem Interesse, 
daß die Bilanz per 31* Dezember 1935 gewisser¬ 
maßen das Resume der Auswirkung der Bankkme 
vom Herbst 1935 darstellt, die als Folge der 
Kriegsbefürchtung zu beträchtlichen Depositen 
Abhebungen führte, von denen auch die Aahm- 
Bank betroffen wurde. 

Infolge dieser Abhebungen haben sich auf der 
Passivseite die Depositen in laufender Rechnung 
und auf feste Termine von rund 875*000« laut 
letzter Bilanz, auf £P 725.000 reduziert. Das 


Eigenkapital der Bank ist von £V 82.000 auf 
-£P llT.Onn angewachsen. Bei Banken wurde ein 
Redtekontkredit von £V 165.000 in Anspruch g©- 
nomnren. der praktisch inzwischen abpri^ckt 
werden konnte. Insgesamt «teilt sich die Bilanz¬ 
summe auf 1,088.000. 

Auf der Aktivseite erscheinen Kassa bestand und 
Bankguthaben mit £P 177.000. Wechseldiskonte 
mit ^P 368,000 (gegenüber £V 393 000 laut letzter 
Bilanz), Debitoren in laufender Pcrbmin? mb 
£? 448.000 (244,000h hypothekarisch gericherte 
Darlehen mit 62.000. Die Liquidität stellt sich 
auf 25 Prozent 

Der Reingewinn beträgt aach beträchtlichen 
Abschreibungen auf zweifelhafte Debitoren 
£? 20.000, von dem £l> 15.000 in Reserve ge¬ 
stellt sind. 

Da die Mitglieder der Ashrai Bank mit dem 
zehnfachen Betrage ihres ein gezahlten Kapitals 
für die Verbindlichkeiten dar Bank haften, ergibt 
sich eine Gesamthaftung von £P 388,000* die sich 
auf über 4200 Mitglieder verteilt. 

Das Verhältnis des Eigen Kapitals zu den 
Depositeneinlagen beträgt ungefähr 1:6 und ist 
ab außerordentlich günstig anzusprechen* 


Ifa ien nichf bei der /Wesse 

Jerusalem. Italien wird sich an der Levante- 
Messe nicht beteiligen. Wie die Jüdische Telegra¬ 
phen-Agentur erfährt, ist dies darauf zurUckzufüh¬ 
ren, daß die Palästinaregierung sich geweigert 
half italienische Ausstellungen zur Messe zu zu las¬ 
sen und nur die Ausstellung von graphischen Dar¬ 
stellungen und Photographien erlauben will. 
Italien hat ln diese Bedingungen nicht eingeuif- 
ligt. Die Stellungnahme dzr Palästlnareglei ung ist 
auf die Beteiligung Palästinas an den am 18. No¬ 
vember in Kraft gesetzten W i r t s c h a ! t s Sank¬ 
tionen des Völkerbundes gegen Italien zurück¬ 
zuführen* Diese Sanktionen erstrecken sieb auch 
auf das Verbot der Einfuhr Italienische^ Waren 
nach Palästina. Allerdings war seinerzeit der High 
Commissioner ermächtigt worden, in Einzelfällen 
Ausnahmen von diesem Verbot zuzulassen. 

Der Finanzsekretär der Palästinaregiermig 
Ehrenvorsitzender der Messe* D©r Finanz¬ 
sekretär der Palästioaregienmg und Präsident 
der Regiernng^kommis^ion für Handel und In 
diistrie, Johnson, Imt sich bereit ©rkiäri, d'm 
Ehren vonsitz fiber die bevoretebende JjeVaute- 
Me^se zu übernehmen. 


Hebräisch im techeebo- 
slowakischen Rundfunk 

Einen Tag vor der feifrUrhon Eröffnung <>r 
VII. Lwantemesae, am 29. April um 22 E |; ■ ■ ■ 
veranstaltet der tseheehoalowakische H« ' 
eine Featsendung ..Die Taehechoslowakei f©Jt 
Palästäna'*. Die Sendung wird tsche< nvsc.i. 
hebräisch und eugHßeh erfolgen. u \ 
Stunde wurde darum tr« wählt, damit d>r 
tschechoslowakische Sender in Palästina gele>rt 
werden kann, was erst nach 3 Uhr mitteleuro¬ 
päischer Zeit möglich ist. 

Die Festrede sollte ursprünglich Dr. Jom I 
K u b ft 1 e k vortragen, der Sekretär m r 

tfUsHcchosldwakiscb-iJalä^Uiunirischen Ilnniii - 

kämm er. Da Dr. KuMlek "ach seiner <er- 
letenng um dies,. Zeit auf Erhohmgsuna.h 
im Ausland weiten wird, wurde der hehräisfhf 
Teil d©r Eedi* ciuem .Piih1f*tinensi-n ^ - 

Zadik Behar* ilbft'rtragen* Oie hobräisflie 
dimg des tscheohischen Rtitidfirnks winl i" 
PaliUtmit mit begretfUöhem Interesse ©rwnrtet. 
Seit dem XVHL Zimiistenkoiigreß h.irt man 
jetzt aus Prag zum fvveitennml hehräis©b. 7-rul 
reich© paläftiin^üölBChe Blätter haben bereit> 
darüber berichtet. 

Die Skodawerke in Palästina 

Die moderne Entwicklung in Palästina winde 
von den Skodawerken schon vom frühesten An¬ 
fang mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt un* 
man kann behaupten, daß sie daran einen be- 
trilcbtlicheu Anteil haben. Die 8kodaw©rk© er¬ 
kannten in Palästina ein vorteilhaftes Md für dm 
Verwirklich img guter Geschäfts Verbindungen ma 
organisierten danach ihre ^ ertretungen Ixn Lande, 
Darum beteiligten tba sich aui'ii iu wirklich reprä¬ 
sentativer Art an der Mustermesse in Tel Awlw im 
Jahr© 1934* wo .sie in dem gerade eroffneten 
tschechüslowakischen Pavillon die größte und 
reichste Exposition errichteten. Das Ist Übrigens 
bei dem mächtigsten tscliechoslowakiscben Inan 
strfeunternehmeii sclbstveiständlidi* welches dank 
einem allseitigen Produktionsprogramm nicht nur 
vollkommene 'Einrichtungen für Zurkerfahriken, 
Fpirrütsb rennen-ien. Brauereien, Sehlachmallen- 
Kühlräume. dieraSsch© Werke* Zement Fabriken. 
Elektrizitätswerke und andere Imlustneuntcr- 
unternelnnungen. sondern auch all© Arten ©ui- 
zelner SpeziaIma^pllinen liefern kann. Besonder© 
Aufmerksamkeit widmeten di© Skoda werke dem 
Hüttenwesen, und Guß- und Schmiedestürk© ans 
Skoda-Stahl =ind welth©kannt, Weltruf erlangten 
auch die verschiedenen Antriehmaschinen, wd© 
Dampfmaschinen und Turbinen, Dieselmotoren^ 
Gasmotoren u$w., welche die Skoda werke bis zur 
größtmöglichen Leistungsfähigkeit erzeugen. Von 
anderen großen Skoda-Erz©uenwsen seien noch 
angeführt: Personen- und Lastauto mobile* Binnen 
schiffe* FlugzeitTe- StraßeniriÄsrhinerr, wie z, B, 
Steinbrecher. Schotteraolngen. Straßenwalzetis 
Misch mnsrh-i neu. 

Außerdem liefern di© Skoda werke eine ^anz© 
Reihe kleinerer Seri^nerzmigriTSse, vor allem el©k- 
trotechnische. Auf der diesjährigen Mustermesse 
in Tel Aw4w widmen die Skoda-Werk© gerade 
diesem Produktionszweig auf Ihrem Stand im 
tschechos t owak 1 sch©n Pavillon, vertreten durch die 
Firma Hahinyan Hans Ambori den meisten Raum. 
FJne sehr beliebte Konstruktion de* kleinen 
r>j©?ri-moters mit direkt gekuppeltem Gepeeator 
von 4 Kilowatt, für die Beleuchtung von Villen 
und Landgütern* erweckt besonder©? fnteresse. 
Auch sonst ist 'He Elektrotechnik durch eine 
Reihe von Normal- und Spezia!motoren, diversen 
Typen von Schaltungen* hesonders automatische, 
vertreten* Weiters werden ausgestellt: Milcli- 
separatoren. Milchkannen usw. Von an gegliederten 
und befreundeten Betrieben seien vor allem fol¬ 
gende Erzeugnisse gemannt! Installationsmaterial 
Porzellan für elektrotechnische Zwecke* Zählen 
elektrische Heizapparate, Staubsauger n. a. Die 
Exposition ist reich geschmückt mit Abbildungen 
großer Lieferungen und Erzeugnisse der Skoda¬ 
werke. Ein Teil der Exposition der Skoda werke* 
nämßeh die Personenautos Skoda — 429, heHntet 
sich auch im Autosalon, in d©r Exposition der Ver¬ 
treterfirma Palama Ltd, 

Die 8k oda werke zeigen auch in ihren Be¬ 
ziehungen mit Palästina Weltformat und ihr© Er¬ 
zeugnisse machen der tschechoslowakischen Indu¬ 
strie in Palästina alle Ehre, Es wäre nur 
wünschenswert, daß auch ihre diesjährig© Beteili¬ 
gung an der Mustermesse von besonders großen 
Erfolg gekrönt sei. 
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Medizinisch er Weltkongreß* 

Wie verlautet,, wird der jüdische mcdiziu^ehe 

- eltkongreß heute wie vorgesehen eröffnet 
werden. 

Telegramm des tschsh Generalkonsulats. 

Prag, 22. April, (£TA.) Das tschechti&lowa- 
kische Konsulat hat dem Prager Außenminister 
telegraphiert: 

..Während der letzten Unruhen in Palästina 
haben sich nur in Jaffa blutige Zusammen¬ 
stöße ereignet. Die Ruhe ist als wiederhergo- 
5-tHlf anzusehen, doch dauert die Spannung im 
Lande an, wobei sich eine allmähliche Besse¬ 
rung einsteUt, 

Soweit es sich tun die in Palästina koloni¬ 
sierten tschechoslowakischen Juden handelt, 
wurde den bisherigen Meldungen zufolge keiner 
von ihnen verletzt oder getötet. Ihre Kolonien 
wurden Überhaupt nicht überfallen/ 1 

Vorbereitungen zur Levantemesse ungestört. 

Prag, 22, April (ZTA,) Die Tsehechoslowa- 
kisch-palästinensische Handelskammer ln Prag 
teilt uns mit* daß einem bei ihr eingelangten 
Fidegramm zufolge in Jaffa bereits vollständige 
f kdnnng und in Tel Awiw absolute Ruhe 
herrsche. Die Vorbereitungen für die YIL Le* 
vantemesse in Tel Awiw nehmen ihren imge- 
b t orten F ortgang. 

Die Tschechoslowakisch-palästinensische Han¬ 
delskammer errichtete auf der Messe von T*d 
Awiw einen geräumigen Pavillon zur Ausstel¬ 
lung von tschechoslowakischen Waren, die für 
diese Messe in Betracht kommen. Mit der Füh¬ 
rung der Agenda wurde Obersektionsrar Doktor 
Tnrnovsky vom Handelsministerium betrau! 

Radioansprache von Stephen S, Wise 
in New York. 

Neu York, 22. April (JTAJ Der Präsident dt^ 
American Jewish Congreß Dr, Stephen & Wis* 
bieli eine Ansprache im New-Yorker Radio, di' 
suf viel' andere amerikanische Sender 11 her Hairer 
wurde. Er tat das Gelöbnh des jüdischen Volkes 
kund, für jeden einzelnen der bei den letztet, 
Unruhen in Palästina getöteten Juden tausend 
andere arbeitende Juden nach Palästina zu senden 
Stephen Wise schilderte den Verlauf der Ereig 
nisse in Palästina, die er als eine „Ilerausfordc- 
rung an die Juden der Weit 1 ' bezeichnst^, und 
erklärte, die Ereignisse seien nicht so ernster 
Natur, als wie man sie aus der Ferne anzusehen 
geneigt sei: sie seien nichts anderes als ,.spora 
disebe Störungen in einer Periode gegenseitiges 
Aragioichung“* 


S r Nelll Maco’m: 

„Auch n.chtjOdiscfte F üch l nee 
sollten nach Palästina!“ 

Jerusalem, (JTA.) Während seines kürzlich.-is 
Besuches in Palästina besuchte der Hoch¬ 
kommissar für Flüchtlinge aus Deutschland $ i r 
Nelll Malcolm den High Commis- 
s i o n e r Sir Arthur Wau.chope. Er 
empfing auch eine Delegation der 
Exekutive der J e w i s h Agency, die 
von dem Präsidenten der Exekutive R *■ n 
Ourion und Dr. Arthur ßnppia g - 
führt war. Die Delegation erörterte mit Sir 
Nelll die Frage der E i n w a n de tu ng deut¬ 
scher Flüchtlinge nach Palästina, 
sowie andere mit der Einwanderung in Zusam¬ 
menhang stehende Probleme. Auf die Frag» 1 Sir 
Xeills, wieviel mchtjtidiscbe Flüchtlinge aus 
Deutschland seit Hitlers Machtantritt nach 
Palästina gekommen seien, konnten die jüdi¬ 
schen Vertreter 3hm keine Antwort geben da 
>ie sich allein mit Hilfeleistung an jüdische 
Flüchtlinge befassen. 

Sir Ndll rühmte die jüdischen Leistungen in 
Palästina, die einen starken Eindruck auf ihn 
gemacht hätten. Im Verlauf der weiteren Unter¬ 
redung erklärte er* er sei bestrebt, auch 
den nichtjüdischen Flüchtlingen 
aus Deutschland zu helfen. Seiner 
Ansicht nach sollten nicht nur jtiä&che Flücht¬ 
linge aus Deutschland in Palästina angesiedelt, 
werden. Vielmehr würde er, während die Juden 
alles in ihrer Macht stehende für die jüdischen 
Flüchtlinge tun, versuchen* nach Kräften die 
An siedlung nicht jüdischer Flüchtlinge io PatÄ 
*tina zu erleichtern. 


Vor fälle in Jerusalem. 

Jerusalem, 22. April. (2TA.) In der Jerusale¬ 
mer Altstadt, wurde der jüdische Kaufmann 
l'.'ii > ,.«i .‘.rahetn uieilergeschlagen; in der Nähe 
tl ' ,Ä .«.tna-Htres wurde ein mit Juden besetzter 
Autobus mit Steinen beworfen, w T obei einer der 
Insassen erhc-Mich verletzt, wurde und ins Ho¬ 
spital überführt werden mußte. Ein arabischer 
Deigonetrationszug wurde in der Nithe des 
Jaffa-1 ores von der Polizei gesprehjA, vier De- 
monstranten wurden verhaftet Im Dorfe Lub- 
bnu bei Jerusalem beschlagnahmte die Polizei 
bei den arabischen Dörflern viel Gewehre und 
Munition, 


FREU N DUC HE BBEI GUTER ?TA TTUNQ. 

..Dio "LmV\ das Oign,n der Sudctendcuteefeea Par- 
to ] . berichtet, über die Ereignis in PaliteUna unter 
dem l itek Jtemte 19 Tote und 130 Verictete in 
1 :tJä-sJ"iia, \\ k' tröstlich und haffmirur,->voll ist die- 
^ U örteben ,J>ercitri*! Aber es kommt noch bas- 
*&: Fs beißt m Bericht: „Das jüdische Vierth von 
rel Awiw wurde von einem Biand voll kommen zer- 
sidri Uvsw. Richtig ist, daß dfio Dcnto'B&l m tioncu skih 
mir in Jaffa abgespielt. haben und nicht nsudi Tel 
Awiw gelangt sind: om judikdies Viertel i n Tel 
Awiw konnte nicht abbrennmi, da o? kein solches 
gibt, da ganz Tel Awiw jüdisch ist. Richtig fet an 
dieser Nachricht nur» daß einige Hoilzba-rariken der 
jemeoilfelsclien Siedlung* welche sieh außerhalb Tel 
Awiwfe befindet. aiLigebnannt sind. ... Auch Bericht 
erste Hungen können über Gesinnungen Aufschluß 
geben. 


Von der Prager Jüd. Gemeinde 

Bei der letzten Sitzung der Jsr. Kultusgemehidi' 
in Prag widmete der Präsident Dr. Maximilian 
Reiner dem verstorbenen Prof, Dakar Lieben einen 
Nachruf. Zu seinem Nachfolger in der Funktion 
eines Ersatzmannes wurde Herr Robert Chic ge 
wählt. Dann würde eine Erklärung unseres Gg 
Rudolf Löwner vorgelesen, in der er mitteilt> daß 
in der Erklärung der Herren Kaudera und Lamp 1 
für die sogenannte Volkspart^i sein Name ohne 
sein Wissen und seine Zustimmung angeführt wor¬ 
den sei und daß er in seiner Funktion als zionisti¬ 
scher Mandatar verbleibe. Wir konstatieren das 
mit Genugtuung, denn» wer Herrn Löwner kennu 
wußte, daß dieser langjährige Mitarbeiter unserem 
Programm und unserer Partei treu bleiben wird. 
Die Volkspartei wird rieh nach anderen Methoden 
umschatten müssen. Es wurde nochmals eine Zu¬ 
schrift; des Herrn K&iudere und Lamp] vorgelegt, 
in der sie ihren Standpunkt begründen und er¬ 
klären, rie wären Mii feg linder der ursprünglichen 
Wahlgruppe geblieben!! Solche juridische Theorien 
werden den Herren aus der Volkapartei natürlich 
sehr wenig nützen. Für die zionistische Oeffcnt- 
Licbkeit ist die Angelegenheit erledigt. 

Der Sitzung wurde der Reehmingsabsohluß für 
das vergangene Jahr vongelogt und Referate der 
Kojimrissionen vorgetragen. Von diesen war der 
Vorschlag der Arnien-Kommission interessant* daß 
ein Legat von 10,000 Kö angenommen werden soll, 
das vom Erblasser an die Bedingung gebunden ist, 
daß hei SteIlenbe&etzung seine Verwandten den 
Vorzug hätten. Gegen diesen Antrag stellte rieli 
aus begreiflichen Gründen Herr Dr, Paul Loewy; 
der Antrag wurde abgewiesen. 
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Eine alt-neue Hetzmethode 


Da*; *,Schwarze K.orpö u , das offizielle Örgau 
der SS. e oh reibt in einem groß aufgB machten 
Artikel: 

.AVeun ein Krieg ausbricht, -wird er auf jü¬ 
dische Verschwörung zurückzuführen 
sein, auf Pläne, die von der WeStjudeuheit gegen 
das Reich angezettelt wurden. Erstens beschloß 
die oberste Größloge der Freimaurer in New York, 
vor der nächsten Ernte einen europäischen Krieg 
gegen Deutschland zu organisieren. Zweitens 
steht der französische Kablnettsmlutster Mandel, 
der Jude ist, hinter der ganzen auswärtigen Aktion 
gegen das Reich und ist verantwortlich für die 
Konferenzen der englischen, französischen und bel- 
gisohen GeoeraUtÄbe, die am 15. April in London 
eröffnet wurden. Mandel dürfte nach den bevor- 


Tabarin Sect- Pavillon Bar 

PRAG I R YBN A 5. * Balalaika- und Jazz-Orchester FEDOROFF* 

.iBiritt im, * TägHcn das mternationaie Atlraktionsprogramm. • Eintritt irei. 


Zahlen über die Einwanderung 
deusscher Juden nach Palästina 

New York, (JTA.) Der United Pnlcstiue 
Appeal gibt Zahlen über die E i n w a n d e - 
r u ti g v o ii J ie d c n a n s D e ii t $ c h 1 a n d 
in den letzte n drei J a h r e n bekannt, 
die vom ZontralbÜro für die Ansicilhmg von 
Juden aus Deutschland zusammoiigestetlt und 
von Ür, Werner Senator von der Jewish 
Agency dem Lnlied Pulest ine Appeal zur Vui- 
öffintlichung Ubergcbon worden sind. Es iian* 
ddt sich bei diesen Zählen mh eine erste voll¬ 
ständige und offizielle Zusammenstellung. 

ln den letzten drei Jahren, von Jänn r 
bi^ zum Dezember 19B5, dud danach nach Palä¬ 
stina 30,372 Juden aus Deutschland ©Ingewan¬ 
dert Es sind 70 ProzenI, der jüdischen Aus¬ 
wanderer aus Deutschland, die nach über- 
seeischen Ländern gegangen sind. Von ihnen 
ließen sich 24.40!) dauernd im Lande nieder, 
11.873 als Touristen. Von denjenigen* die Mch 
Ständig hn Lande niedergelassen haben, warn 
42 Prozent Männer, 36 Prozent Frauen und 
22 Prozent Kinder. 

in dem gleichen angegebenen Zeitraum wun¬ 
derten insgesamt 134.540 Juden aus allen Län¬ 
dern nach Palästina ein, ; g 

Jerusalem. In der jüdischen Presse Polens 
waren letzthin Meldungen erschienen» wonach 
die Einwanderungsschedule für das laufende 
Halbjahr (April bis September lüSß) bereits 
festgesetzt worden sei. Wie die Jüdische Ti e- 
grapbeu-A^tmtur von zuständiger Seite Erfahrt, 
beruhen diese Meldungen nicht auf Wahrheit* 
Bisher ist die E inwander un g s s c h e - 
d u I e noch nicht beeti in mt worden. 
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Stehenden Wahlen Premierminister werden. Drit¬ 
tens sind in der Sowjetarmee mehrere hochgualb 
fixierte jüdische Generäte, Schon erzählen die Ju¬ 
den Geschichten von einem neuen Krieg, in dem 
sie sich für das Feblschiagen ihrer Prophezeiungen 
von Deutschlands Zusammenbruch rächen wollen. 
Sie wollen das verhaßte Nazi-Reich umkreist und 
völlig vernichtet sehen, und die französische Armee 
sowie der französische Generalstab sind bereit, 
als Ihr Werkzeug zu handeln. Die Juden waren es, 
die das Militärbündnis zwischen Sowjetraßland 
und Frankreich zustande brachten. Alles, was sie 
jetzt brauchen, ist die Unterstützung Englands, 
Wenn sie die haben, kann das Spiel von neuem 
Eosgehnn, Dies ist der Pian — furchtbar, aber wahr 
bis ins Einzelne. Wenn dieser Plan der Welfcjndeo- 
heit durchgeführt wird, bedeutet das den sieg¬ 
reichen Marsch dca Bolschewismus über gariz 
Europa, der zu einem Zusammenbruch der europä¬ 
ischen Zivilisation führen wird.“ 


Neues /ndusfrtegelcinde 
bei Tel Awiw 

Ein an der Peripherie der Gartenstadt Tel« 
Litwinsky gelegener Komplex von ca. 50 Du- 
mim (50.000 Quadratmeter) wurde neuerdings 
für löduetri©zwecke eröffnet. Dieser Teil von 
Tel-Litwinsky soll der Industrie Vorbehalten 
eein, damit, der bisherige Charakter der Gar¬ 
tenstadt, gewahrt bleibt. — Die neuerdings nach 
TebLitwIii&ky gelegte Asphaltstraße wird nun¬ 
mehr bis zur neuen Industriezone verlängert-, 

Teilnahme der Revisionisten an den Wahlen zur 
As$eFat Hauiveharim. In einer von der Neuen 
Zionistischen Organisation in Palästina tiuberufe« 
non Konferenz wurde mit großer Mehrheit ein Be¬ 
schluß angenommen, sich' an den Wahlen zur 
Assefat Hanivcharlm zu beteiligen. Die Assefat 
Haojvcharim ist aEs zentrales Organ der Knesset 
Jisrae! eine aus allgemeinen Wahlen hervorgegan¬ 
gene Vertreterversammlung, deren ständiger Aus¬ 
schuß der Wa&d Leurnij der Jüdische National- 
rat, ist 

Die Zahl der Juden In der Palästina- 
Polizei Nach den neuesten Statistiken betiuden 
sich in der palästinensischen Polizei 
400 Juden, Von der aus 3000 Mann bestehen¬ 
den Polizei sind 1800 Araber und 800 Engländer* 

Ueberfatl auf Autogesellschaft hei TuTkarem. 

Zwischen Anabta und Nur-eb äb&ms in der Nähe 
von Tnlkarem würden zehn Ausflugs automobile 
von Banditen an gehalten. Zwei Juden aus Tel 
Awiw, Joshua Naphta und Zwi Tanenberg, wurden 
venvundet; ein Moslemlt ’wmrde getötet 

Beirut. Die Libanondtefdf-rung hat Vorkehnm^en für 
einen Pavillon auf der Lei.anteYlessa getroffen. Wie 
verlaufet, hat die Libanon -Regierung von 67 Einladun¬ 
gen aiir Tdünahtne an Weltaus^telllUDg^öL, die i^ie er- 
faalten hat, ah einzige äio Einladung von der Levante- 
Messe» Tel Awiw, angenommen. 
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Konstituierung 

des Hicem-Bureau in Prag. — 
Jüd. Hilfskomitee liquidiert 

Wichtige Aktion für die Juden KarjiuthoruBlande 

Das JitäiscfK? Hilfskomitee in Prag* das seit <tem 
Jahre 1933 eine segensreiche Tätigkeit zugunsten 
der Flih'hUiuge und Heimkehrer am Deutschland 
entfaltet hat,'seine Uqukhrtmn voll zögere An seine 
$ feile tritt nun das HICEMBurmu, angeschlossen 
der auf Weltbasis arbeitenden MAS-JCA Emigra¬ 
tion Association (HlCEM), welches nunmehr die 
jüdische Endgratiomartxnf in der T&chechoätom- 
hei führen und auch einen großen Teil der Auf¬ 
gaben des bisherigen Hilfskomitees erfüllen ttnrd. 

Das Prager niCEM-Burwm mrd neben der nor¬ 
mal m HJCEM-Tätigkeit die in der Betreuung, Be¬ 
ratung und Rechtsschutz der Auswanderer und 
Durchipanderer ti* a. vu besteht, noch eine spe¬ 
zielle Hauptaufgabe zu er fidlen haben: Schaffung 
von Auswnderungsmögtichkeiten für Juden aus 
Karpoihorußfand, 'ßetrwmng and Beratung dieser 
Aitömndarer* Angesichts der jüdischen Not in Kar- 
pathorußland ist dies ein akutes Problem, das der 
Shrfenwcism Lösung entyegengcführt Wätden muß* 
In diesem Zusammenhang wird geplant, in Slwftb 
rV?v>. dem jüdischen Hmtf tr-mfrum von Kmmthö- 
ntßhmiL eine ZAOeigsteUe de & Prager II WEM- 
Bureaus ' t f 'ü. 

Das IUCEM-Burma In Prag hat sich in diesen 
Tagen konstUmert; in die Leitung wurde geirdhn: 
zum Vorsitzenden Dr . Josef Popper, zur Vtze- 
vorsitzenden Frau Marie Schrnolka, zur J ,f ~ 
sckäfhfdhrerin Frau flamm Steiner , Dem l &r- 
stund gehören ferner Direktor Josef L a n g e r, Hut 
Dr. Ludvk D u x wd Jakob E d e l stein an. Dm 
fflCEM-Bureau in Prag, welches mit dem lIILt.il- 
Hauptburemi in Paris und seinen Zweigstellen in 
den verschiedenen Ländern zusammen arbeiten 
wird, mrd mich einen ständigen Koniakt mit den 
Behörden in der Tsehcchoslou'akei zwecks f Rege- 
tunq der Angelegenheiten der Emigranten aus 
Deutschland imd mit den auaUtndtechen konsula- 
ten in Prag in der Angelegenheit der ■planmäßigen 
Veberfühmng und Seßhaftmadiung von Juden mrs 
Karpnthorußland und deutsch-jüätecher Emigran¬ 
ten in dm hierfür in Betracht kommenden Ländern 
unterhalten. Dow durch wo adernden deutschen htm- 
ftrantm wird mwh metierteHe Hilfe hi Form von 
msespesen usw, gewährt, werdmu Denjenigen 
karmth&rmswchen Juden f die nach Amerika gehen 
wollen, werden auf schnellstem Wege Affidavits sei¬ 
tens ihrer in Amerika lebender i Verwandten be¬ 
schafft Werden. 

Frmt Marie Sc h mol ka md Iran Hanna 
Steiner, die schon bisher m der Sozialfürsorge 
führend tätig warm, werden rieh nunmehr ms- 
scMkßlich den Aufgaben des MC EM, dem Rechts¬ 
schutz, der Rechtskcratuvg und der Betreuung der 
Auswanderer widmen , wahrend dw unmittelbare 
V n tentützun gsarbeil für die Emigranten und Rucfa- 
mnderer nunmehr seitens des von den frag^r ■JJ 
dischen Gemeinden geschaffenen „Sozial msntvts 

JodiscM Hilfskomitee Mt 
mH Uidersmmng von I1ICEM m Parts etwa 1*00 
Personen zur Weitermnderung aus der Tsehet ho- 
Slowakei und zur Seßhaftmachung in anderen Lon- 
—ä^-^crhotfcn: ein Trif dieser Wmtffzer wt*<ü> in 


Palästinensische Industrie 


1. Die Och und Seifenfabrik „Stiemen“, Hatlu 

doit ai terato er ist Palatina bekajmt als Hoi In¬ 
der Olive und die natürlichen Bedingungen des 
Lande« bqpfretfgjte ebenfalls 4m Anbau 
Oolsaaten, die qualitativ de n fc 
erzeugten Sorben überlegen sind* rrötedent 



Balfetimi hie mach dem Weltkrieg keine Dein du* 
strie. die diesen Namen verdient, und irnnifftum* 
sen konnte es auch noch nicht auf dem VV* tnwrfct 
der Dole den Platz e um eh men, der ihm r.ti kommt. 


Eisenbahn bergeßtelU, Heute worden hier 300 
Mens ehe n beschäftigt, * 

Öhemen int aber auch nicht vom Gnirm^atr mj- 
nur Olivenöl erzeugt, Bondern auch 
TmuntenoL uad Araculdcöl. Die pall»tjueiwaa^cu 
Oliven sind die besten der Welt und die borgfait 
bei der Erze 1 i gang und I i affin in rur^ _ hahcTi m 
kurzer Zeit 4m\ Shwmnolivenfll Weltruf ver¬ 
schafft. , _ j i „k_ 

Schemen ist aber auch nicht vom Gnmdeate; «*• 
gewichen, daß eine Ölindustrie auch emo Seifen- 
Industrie »ein muß und eo ist denn Paläettna heute 
fOoiz, eine Seifenfahrikation zu besitzen, die imn- 
glchtlioh der Hemheit und dem Oelgehalt mit den 
besten Fabrikaten der übrigen Wivlt »Ich niessen 
kattiL Wenn man die strengsten MaXtetw® d^ s 
Vureleichca ähIcÄ kann mau pich eine Vorstei* 
hing der obeniipchen und technischen Vollendung 
der^ ähemeiweifftti machen. 

Als dritten HaupUweig ihres Werkes sv^h !te 
Themen die EtzerUjptng koametlaüber 1 rotlukte, 
wie ToiletteuOl, Hasierseifen, Zahupasten una 

Öhatnpoous, , . , 

Der (resamtwert der JatorcBproduktion erreicht 
1935 zirka 310-000 LP. Der grüßte Teil der Lr- 


*H*rrt - vermnfVTi, vir* i* » -- r . T A 

die Länder deren Staatsangehörigkeit sw besaßen, 
repatriiert. Oer größere Tcü der Emigranten ging 
frarft Pamtina, viele andere icanderte» nach l eoer- 
see weiter. Der Zustrom von EmSpmten «ms 
Deutschland in if n; Tschechoslowakei hält 
noch an; i»> Bureau werden monatlich m Durch, 
schnitt 50 Personen registriert, _ 


A y e ber Wunsch rituelle Verorbeitgng 
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l.nnldr- und Kurhaus ..Pelikan“. 


TepIHz-Schftnau S. K.), Liailegasse a, 
gegenüber statttbarJcingang, Telefon: Ü41/V1. 

Vfihfttrtn^ ‘ neu ro'novierlw ha-iu» mil Uk'U, Unsafff, unter 
itul. Leitön-, Ueii wrrten Kur^iflitn und TmiriHen bäiUrw 
empföhlen, nietSriBe preiie Inhaber Adolt 

j^umprjirten .eseimltsle tun^: wlartlr» önrliner 

und Frau, 
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LÄNDERN IN ALLEN WELTTEILEN WERDEN 

SHEMEN 

OLIVENÖL und SEIFEN 

von Verbrauchern, die auf Qualität sehen, 
stets bevorzugt 

SHEMEN-ERZEUGNISSE werden her¬ 
gestellt aus den hochklassigen Oliven, 
für die PALÄSTINA — DIE HEIMAT DES 
ÖLBAUMS — berühmt ist 
Modernste Herstellungsmethoden, ver¬ 
bunden mit sorgfältigster hygienischer 
Überwachung, bürgen für die Reinheit 
und Qualität 

Alle PALÄSTINA-FREUNDE gebrauchen 
SHEMEN-PRODUKTE und sorgen für 
deren Verbreitung. 

PALESTINE OIL INDUSTRY "SHEMEN" LTD. 

Haifa, Palestine. 
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Transitolager Bratislava: 
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ta diesem Stadium der Entwicklung nah men die zeu^ung wurde hutipisiiciiHdi in Paiastiaa und 
Shemen-Compa-ny die Oet^rzeugtiug in die Hände, Sjnm verkauft, ln den letzten Jahren dehnte aityi 
uene und neueste Methoden anzuwendi'n. Mit der Fxport von Olivenöl und i oiletteueeife aiil 
einem investierten Kapital von 200.000 LP. (zirka zirka 7t* Länder der Welt, darunter die Tscheche- 
24 Millionen K£) wurde im JaJire 1925 ©in« Aktien^ Slowakei, aus. IHo Expormffer ist m findigen 
geseltsctoaft gegründet. Eine Anzahl imposanter Waefeen und -rreioht* ID35 fünfzig Prozent 
ßebäude in modernem Stil wurden in der Haifa- mehr als 1934. Max Z i m e u 

bay erbaut und die VorbLudiiug zu Häfen und 


Was viele nicht wissen • . . 

daß man für wenig Geld eine große Freude bereiten kann durch Modelle von neuesten, modernsten 
Frühjahrs und Sommerhandschuhen für Damen und Herren von der Firma 

JULIUS STERN, Lederhandschuh-Export. PRAG II, Nekäzanka 3. 

ACHTUNG! Kein Ladeu — kein Schaufenster — Verkauf im Melanin. 



verlangen Sie Entwürfe unsererAr* 
chiSökten oder Hosienlos Prospekt 
Nr. 57 E oder besuchen Sie uns. 
Ueberzeugen Si# sich von den Be¬ 
günstigungen, die wir gewähren 

NOVOTNf-ljmSiea. Adler-Pras-Jiessepaljsf-KöölCi0raizvls*Ä visDaimliof 


Alles, was Sie an Wasche, Strick- und Wirkwaren brauchen, finden Sie 
in unseren 65 Verkaufsstellen in den verschiedenen Städten Böhmens, 
Mährens und Schlesiens. Leo Reiniger & Comp., 

K II T N 4 HORA, Wäschefabrik, Strick- und 
Wirkwaren mit der Marke 
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Das neueDistrihtskomitee 

Dr. Felix Re sek — Obmann. 

Die letzte Distriktetaguog erntete mit der 
Wahl vmrn neuen Difitriktekomitees, an d.^eu 
rtnW Dr Felis Kesek trat. Dr. Felix Rejäk 
tet kein n^uer D^tTik^koTfiitee-Obmanii. DK* 
PfMcr Zion«*i»'n erinnerti hieb *ehr gut der 
XeU' fL* er das Kstriktekomitee führte; m war 
eine Zeit neuen Atifeehwungß, neuer Methoden 
und neuer Erfolge; eie war den Ivigenschaft* n 
zu venianken, welche Dr. Reeek für diese Ar¬ 
beit. mitbrachte, ein glühende zionisfaechee 
Temöeramerrt und eine gute ^yeholo^ißche Be* 
gabung. Sie werden ihm auch in meiner nouen 
Amteperiodo helfen, den böhmischen Zioni^- 
mm atif jene Höhe zu bringen, welche unsere 
Zeit von ihm verlangt. 

Wir bringen kn nächst enden den V erhanu- 

lnncBberioht: * ^ 

\in 20. April mn fand Lm Wintergartea dts 
CM Astjfiermaim der hettrffre DbtriktMAg de* 
Pmger Distriktes .statt. Herr Dr, Arje ? \ oreitzetider 
des DK erürfnete die Verrammlung umd begrüßte 
alle Anwesenden. Er gedachte der Versterbe neu 
des J4hm und sing danach kurz auf die Sitmticm 
in Palästina ein, wobei er erklärte, daß verläß¬ 
lichen Nachrichten zufolge die Au^ohreitunigen 
in Palästina rein lokaler Natur sind und daß wir 
trotz allen Terrorakten mutig das Aufbauwerk 
fortfuhren werden. Er erstattete einen längeren 
Bericht Uber die vergangene Arbeiteperiode, in 
dem er auf dio besonderen Schwierigkeiten und 
auf die trotzdem erreichten Erfolge der Arbeit 
binwit' 5 . Es folgten Referate der einzelnen Hes- 
sorte. Herr Dr. Beck erstattete den Bericht über 
die Kulturarbeit und die Ve ran st al tunken des DK, 
Er hob die großen Veran^fealtongon mit au^wärti- 
gen Rednern, wie Joachim Prinz, Kastein. Blu- 
menf+dd n. a. hervor und dankte allen Vereinen für 
ihre Mitarbeit. Dr, FaJite berichtete über die Ar¬ 
beit in der tachechosIowaki5oben Provinz, Frau 
Bobaach über die Arbeit im Chahizfreumiekomitee, 
Dr. Sagher über die Sehekelarbeit und über die 
TäUgkfcitr unter den HochsuhliJcnx, worauf ein Be¬ 
licht Peter iloffmanns über die Arbeit unter der 
Mitteisohruljugeml erstattet wurde. Herr Dr. Lfrwy 
erstattete einen Bericht über die Tätigkeit des 
Votiteveroiues ZION, worauf Sekretärin FrL Ldwy 
die Berichte aller Gruppen in Pr;vg zur Verlesung 
brachte. Herr Vodiüka erste tiefe den Bericht der 
Revisoren und soblttg den Anwesenden vor, dem 
Kassier das Absoluterhim tu erteilen. Der Vor- 
Sßlriai: wurde einstimmig angenommen. In der 
darauf felgenden Debatte brachte Herr Dr. Löwy 
den Vorschlag ein, dem ab tretenden Distrikta- 
komitee das Absoluiorium zu erteilen und den 
Dank für seine Tätigkeit auszuspmdben. Der Vor¬ 
schlag wurde einstimmig angenommen. Herr 
Edffeteta berichtete, daß er zusammen mit Herrn 
Viktor Fiscüil im Einvernehmen mit dem abtreten- 
<tea DK einen Bericht, bestehend aus den Vertre¬ 
tern aller zuüfetiscben Gruppen Prags, g^schaffeu 
bat. der die Kulturarbeit io Prag zu besorgen 
haben wird. Herr Dr. Arje dankte allen seinen 
MaterbeHern für ihre Tätigkeit und sprach be¬ 
sonderen Dank der Sekretärin FrL Lflwy für ihre 
mustergriiltUre Arbeit aus. Die Versammlung wählte 
folgende Mitglieder in das neue dk- Dr. Felbc 
Resck als Obmann, Dr. Otto Ar>, Dov Biogun, 
Olga Bobasch, Sophie Friedmam >Ir. Rudn-If 
Eisenstete, Viktor Fisohl. Emil Ft ;a, E^r, Kurt 
Oriinbergcr, Dr. Leo Seärutz, Dr. Frant. Ratz, 
Red. Dir, Hans Heeek, Dr, Anny Kresta, Dr. Eugen 
Hoch, Karl Freund. 

Herr Dr. Felix Resck führte in einer AfeebluS- 
rede folgendes aus: Es sei in Prag notwendig, noch 
selir viel zu leisten. Höchst reale Interessen ver¬ 
binden mit tankenden Fäden die Juden in der 
Galutb mit der werdenden jüdischen Wirklichkeit 
in Palästina, Er gedenke, in Prag die ziontetisebe 
Propaganda ans der jüdischen Wirklichkeit her¬ 
aus m gestalten. Die jüdische Wirklichkeit stellt 
die Juden vor eine Fülle von Prob lernen, die einer 
Lhsung itedürfeii. Er weide sieb bemühen, das 
zionistische Leben tn Prag so zu formen, daß es 
dem einzelnen eine Antwort auf diese Prob pme 
geben wmi 
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Konstituierung eines Beratendes 
Komitees Hir Büehsenpflece 
in Prag 

Ani 20. April bat sich im nahmen der Prager 


Stdlenverwltthwj; de., Zionistischen Zentral verband es 

Verkatiforiii in der Textil- und Sobuhivaretihranehc, 
der dem sehen nnd UcherhiscUei) Sprache milch«*, auch 

» ÄraafwjB» äs— ***- 

on. k „ m „;.s„- s, ss; 

Jv- ' em Komitee für Rilchsenpflese knn- muB > wird Kmicht. Anette trater 

sinniert, am nidi die vorläufige Auf trabe <t-p- h \ * a “■* Ätl Zlonibüro, Mar.-OBtravÄ, Puch^ 
f ellt hat die Zahl der Büchsen in Prlg solle 


deren bisherige Ertrage zu verdoppeln. Dieses 
£i£'l soll erreicht; werden durch eine Neunnranb 
ftierung der Leeningsart* duruh eine oruHauisa- 
to rische Envcitrenmg der Büdiseapladerun^ sowie 
dnrcrj eine versUirkte Propaganda. bei den Prager 
Bü di$en in h aber j i* 

Auf \ or&ohl&g von Dr„ Koeser miede ein er- 
probtor ^Mitarbeiter der Frager Ortakommisslcm, 
Herr Kalmen UfkovHs, mit einhelliger Zu- 
stimm uns: zum ArbeiUleiter diesem Komitee? 


Phs Mra ral( Quluqucnltim, perfektem Tschechisch- 
nnd DwiUfilikenntniwen (techpcbische Univ6rslHU\ all- 
wing 'ach- und kÄufmäunjsch versiert, mit Groß- und 
Kleinetadtpraxl?. sucht ab Sommer 1936 Provisor- oder 
ter^teHu* Angebote an Pb. Mr. JJ. Winterori, 
.^trizuicej Morava. 


26. April. HiatAdrath Iwrith, Vortrair Juchte! Fuß [War- 
«chanh CblniichfrÄfon, Im Heim der Hebräisch«? a 
Schule- LaurinakA 11 /EL 

27, April. Lssjr. und Arlosorovie; Mitffiitrtiorvflrsainni' 
hin^r* Vortrac Prof. JiiIUe Sllberbupch LterusaLyrO 
-Die Bodenfräse in PalilMiuaJ 1 

2Q. April* Ahavath Zion: Ge&rrnch£Tte Zei lunar unter 
Mitwirkung von Prof. Julian Silberhusch iJenu-a 
lemis Gremium, 

30 April* Lisra und Paale Zion: Helmoäuwiuhimc, Beth 
Arlofiorovs SUdkovigjra^e 7. 

3, MaL JAV. Ben ßitria Vorirau Dr, Oskar GrÖn- 
bäum fWtan): *J)te politi»c,ha Laue / 4 


Harmonium 
Orgel 


TARBVTH 


Freie Stelle* __ 

In einer teehe duschen Stadt in der Nähe von 
Prajr bietet si oh eioem tüchtigen jüdischeo Arzt 

Ll.tlwl» „ml, «iie Antifa; von BtfdWen- feff*» A ” ,r " e “ «" *» MSM, 

Be % i rk ? k o mi m«sM reu, 


J, Kaufmann 
eine Anzahl von 


Ls fet zu erwarten, <lnß dieser Stab von alt- 
bew ährten Mitarbeitern des KKL„ von denen jeder 
einzelne auf dem Gebiet der Bllehsenpflege schon 
gewisse Erfolge verzeichnen konnte, das sich ge- 
stellte Programm erfolgreich und hundertprozentig 
durchfuhren wird. 


PRAG 


26, 


Ahr* 


Keren-Keiemeth-Kreiskonierenz 
in Slovenska 

Sonntag, dun 2 ö. A p r I1, lall Uhr vormittags, 
in ZiUna [im Saale der jüdischen Volksschule) 
mit folgender Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßungen. 

2* Gegenwarrsaiifgahen des REX*; Referent Pro¬ 
fessor Julian Silber husch, 

3. Probleme der KKL,-Arbeit in unserem Lande; 
R. D- Schwarz. 

4. Diskussion. 

5. Zuteilung der von den .Städten zu bearbeiten¬ 
den Dörfer. 

6. RcscItiL innen und Anträge. 


26* 


26. 


14. 


VERAAST ALTUNG $ ■ KALEN D ER* 

April, Arbeitern* &oz* Zionisten; Gemelns, 

Fiue, Treffpunkt S.30 UV, ßranik, 

AdGI, Teehdet Lftwan: Ausflug Bnef Siumidbar 
U0—13 Jahre), Treffnunkt S.30 übr, Vinohradskö 
nidr. 

Aprü, Tecbelet Lawant Ausflug Zofim (13—17 J \* 
Treffpunkt 8.15 Uhr, KaSero^, EndstAlion 14. 

Mal* T^chelet Lawan: Großer Jom Gdud d, Teebc- 
let Law an, 

Mai, Teohelet Lawan: Eitern versammlimg* SO tThr, 
DtduhÄ 4 LTV.* TL Haus. 

Mal- Tarbuth: Tton rhaj im mllon chaj, Caf 6 Ascher^ 
mann, Gold.’ Saal, (Leute Nummer dieser Saison,) 
Mai* Barissia: Gartenfest JAV, Barlasia, 


Tarbut: Iton chaj im oinon chaj; Die TMrbittorganl- 

?atlon reranstaltßt am 9. Mai den letzten Iton ctmj im 
milon cKaj der diesjährigen Saison unter der bewähr¬ 
ten Leitung Dow Biognnr. Beginn B Uhr, Goldener 
Saal Oafa Asch ermann. Die Yersn st ahn ng Vird dies¬ 
mal zwei Teile enthalten, der erste Teil wird von Re- 
11 rä I Fehlern enden, der zweite von &'ebrälschlehrem be- 
striHen werden, 

Ortsgruppe Prag: Am 27. da. findet hn Tarhntfokale 
nm halb 7 tlbr eine wichtige Sitzung ln Angelegenheit 
Iton rhsj im mllon ehaj und der 80 m morse hule statt. 
Alle MUpHeder und Interessierten werden um ihr Er¬ 
scheinen gebeten. 


Te mpe l, Konzert, 
Salon, modern¬ 
ster Konstruk¬ 
tion, liefert die 
älteste Fabrik 
gegründet 1859 



„Das Land der Verheißung« wird aufgofübrt: 
26. April: Mähr,-SchAnberg, 80* April: Podiirsam. 
80* April: Cech. Tesoheu. G* bis 7. Mai: Levice 
9* MaJ: Bard^jov. 11,4>Is 1-3. Mai: Pre£ov, 16, Mai: 
Thiohcv, 

TURNEN - SPORT 


JOSEF MELZER (ÄlÜLilR) 

Kutnä Hora 


Fachmännische Reparaturen 
Stimmen - elektrische Pedale 


Jüdische Sirtgvereinigang, Prag, Die ordontiiehß Ge* 
ueralvetmrnrahinr findet am 29. April 1936 um Uhr 
abends im goldenen Saale des Paf^ Aschermann mit der 
üblichen Tagesordnung statt. Im Anschluß an die Ge- 
npralverarurtinlutig gemütUcher Abend, Gäßte herzlich 
>on nt a g, den 2 6 * A p r i h Hll Uhr vormittags, w IN kommun. Die Proben wortlen ieden Donoer&tag, ab 
in Z v o ] e n (Grand-Hotei) mit folgender Tages- B Lhr abends, Ein GeeelIa<diaft 5 Faaie des wMerkur 11 ! 

Prag \'*, Pafl^akä 9, Mezzanin, abgohalteu* Neuaufnah¬ 
men vor den Proben- 

Wir verweisen auf das Inserat der Firma Brüder 
GMinimum, Karlsbad, SpeziaUiaus für Mfitzen- 
fiihrikntion und Pelz waren, welche einen regen 
Export nach verschiedenen Orientstanten unter¬ 
hält. e 

Gespenst auf Reisen. Im Bio Alfa lauft diese 
Woche ein film .JTespenst auf Reisen“* Das ist der 
neue Rene-CiaEre-Film. der von der gauzen Presse 
wegen seines sprühenden Witzes gelobt wurde. 
Wir möchten dieses Lob unterstreichen und ihm 
eine besondere — vielleicht überraschende — Be¬ 
gründung geben; Indem dieser Film die Allüren 
eines hiik- rtkaulschen Parvenüs persifliert, der urn 
jeden Preis ein al Schottisches Schloß „mit dazu¬ 
gehörigen Gespenst“ haben muß. mutet er wie eine 
parvenuhafte Assimilation iiberhaiiipt am Es Imf 
früher vielleicht solche Parvenüs gegeben: aber 
nicht nur unter den Christen, die sich 
gerne ein altadeliges Almengespenst gekauft 
härten, wie hier, aber es bat ihnen nicht viel 
genützt. Versäumet nicht, diesen Film zu bemoh- 
tigen. e 

Alle Zuschriften an die Tarbuth-Organisation sind 
wieder an die Adresse PrahR-Podolü Doudovt 316. zu 
richten* 


Ordnung: 

L Eröffnung und Begrüßimgon. 

2. D*r Keren Kajemetb in Ere? _ 

Guluth; Eeferent Dr. Oskar Nemmun. 

3. Die Aktion Volk in Not; Referent Dr, Neu- 
mann. 

4, Diskussion, 

5, Zuteilung der von den Städten zu bearbeiten’ 
d u Dörfer, 

6- Resolutionen* 

E> Mgpht auch auf diesem Wege nochmals an 
Jte a^ladenen Gruppen die Einladung möglichst 
vollzählig ui erscheinen. 

Weitere Kreiskonferenz^n finden Sonntag, den 
3, Mai in K>zmarok und Seeovce. am 10* Mai in 
Ta ('ovo und am 17, Mai in Mukaöevo statt, 


Der Dr:legierte des Hauptbureatis, Herr Profpesor 
dtitla i Sin »ertmsert, welcher d ie Ak U on ,, V olk in 
Not in dp n wjchiiesten Zentren der Slowakei 
führ n wird, ist bereits in BraUslava eingetroffen 
und hat tnit seiner Tätigkeit begonnen. 



BRATISLAVA 


VERANSTALTUNGS KALENDER- 

25* AnrlL Jüdische Partei: Vortrag Dr, Üf.tnar Huß. 
..Wirttehaftsfragen der Juder und Berufsumschich- 


An alle Makahiverelne! 

Das Präsidium des £sl. Makabikreises hat ln 
seiner Sitzung vom 21, JV* beschlossen, sämtliche 
Makabivereine aufzufordern, alle Kräfte anzu- 
spannen, um die Schekelkampagne in letzter Mi¬ 
nute zu einem großen Erfolge zu führen. 

Die Verrechnung der Sehekelblocks ist um¬ 
gehend mit dem OrtsschekelkoTnmissär durclizu- 
führen* Jeder Verein ist verpflichtet, das Resultat 
der MakahiUreisieilung beknrmtzugeben. 

Wir appellieren an alle Mitglieder des Makabi, 
der zionistischen PUichl Folge zu leisten. 

Für den csL Makabikreis 

B, Brüll, Sekretär* A* Herzog, Vorsitzender, 

Die Turinvarle Tagung de& csl. Älakabikreises fludet 
vom 1* bi3 2. Mm in den RituuükhkeUeu der jüdisclutti 
Kultusgemeinde in Mähr.-Ostrau statt. Öleiehteitig mit 
<Ucßer Sitzung tagt die erweiterte Kreisleitung des fcsl, 
Makabikreiee?. Die Tagung wird durch eine gemßinsÄme 
Sitzung der MltgHcdör der Kreisleitung und Turnwsmr, 
eräfJneti an welcher der Vorsitzende clee äeU Makabi- 
krf*Lses den Tätigkeitsbericht häh. Am Programme sind 
folgende Punkte: 1. Die Genehmigung des Organlsa- 
Uens«tatetes und der Geschäftsordnung des Kreise? und 
der Gaue. 2. Aktion: Makabi zur ne>ien Arbeit, 3- Som¬ 
mer- und IlerhäiprograruJTi' 4. TU. M&kahisah, Die Teil¬ 
nehmer der Tagung mügen ^ch an die Adresse des 
Sekretariates des £b 1. Makabikreises» Praha I.» Dlouba 
Nr, 4L melden, 

Makabi Bfeclav, In dc^r am IS, AorÜ abgebaltenen 
General Versammlung des Makabi BreoUv wurde fol- 
getiidfir Ausschuß gewählt: Obmann: Oskar Nassau; Stell¬ 
vertreter: Erwin Jelünek und £. Wod&k; Tum wart: 
Leo Krakauer; Schriftrührer: Trude Weigel; Kassier: 
Grete Apte; Zeugwart; Franz* Rubermann: Beiräte: Paul 
Gold. Dr. Alfred Kohn. Hilde Konstant, Otto Vielgut: 
Tum rat: Grete Kohut und Hans Silber echütz. 

In llir Auto fler gute „ELKA-, 

„J3L K A 4 * Akkumalatoreo- Fabrik« 
Längster» £ Klein« Aussig a*E, 


■ V - '■ 

Stahlrolladen 

Sonnenplachen 

Rollgitter 

Scherengitter 

Garagen ■ 

HolzTolIbalken. 


| iep ia!üien aller Systeme | 

Zionifitlsche Volkshocliechuie, Wir ereuchßö unijere 
Hor^r :üch zu der tu den nächsten Wochen «tattfiudeu- 
don Piüfujig iKolloquiumI in der Kanzlei der ZiontetL 
sch' n Prupadaiidastelle, Prag I„ DIouhä 41/11,, Tür 3. 
in iter Zell von 1 Ü —12 und Iß—IS Uhr an zu melden. 

Der HapöeJ nimmt seine leichtarlilctbchen Früh.- 
Übungen am 1* Mai auf Geübt wird ttllinergendlich von 
6 bie J4S ülir auf dem RTJ-Pklz (früher MTK.-Bahnl 
ln IVuiaJka. 

JNF-AblÖae statt KarteugrilSe, Die ürlaubtf&olt rückt 
wieder heran und wie gcwühulich erinnere ich wieder 
an die Ablöse statt Kartengrüße. DI© Vorteile habe 
ich auch vom praktischen Standpunkt aus an dieser 
Steile schon her vor gehoben. Es erübrigt daher nur, 
die Gg. zu ennnern. Niemand vergesse gelegentlich 
seine* Urlaubes ein© Abi da© für den KKL* zu gehen. 
Er erspart ykjt Arlmii und Beleidigungen nnd arbeitet 
dahu für sein Volk. Dr. Robert Sonnenmark* 

Phönix, In unserem kurzen Bericht vom 17. April 
hat sieh ein Versehen eingeachLehen* Tn der Textiernng 
soll es heißen: ,tVen der Veratcherungskommission de* 
KKL. und des zionistischen Landesverbände**’ und 
nicht „Von der Versicherungsabteilung’T 


2b, 


___ . Makabi Boskevfre. In der am SS. März abgehaltenen 

teng döf lüdischen Jugend ,* 1 Gremium. Uhr General Versammlung wurde folgender Ausschuß gewählt, 
abends* Yoreizender: Feliz Ungar; EtellVertreter: Leo Braun; 

April- SpoTlklok J(nk.kabaa; XXIV. Generalveresrnm- Kassier: Oskar Ober: Schriftführer: Jostf Fischor; Turn- 
lung. Cafd Palace w&tti Josef Ober; Stell Vertreter; Josef Bauer, 


NordwOstböhmlacher \fakabigau* Am 3 . Mai Frühjahre 
treffahrt, der \ ereine BHU, Knmotau* Karibbad, Fal- 
kenau und Marienbild auf den Herrgott Stuhl. Gemein¬ 
samer Abmarsch vom Bahnhof KronJorf-Warta um 
9 Uhr 50- — Am 10. Mai Treffahr^ der Vereine Kemo- 
tau. ßrüx. Teplitz und Aussig auf den Berschen bei 
Billn. 

Jüdisches Jugend- und Sperfhdm am Keilberg* Die 

SomiUgsrückfahrkarten gelten vom 1, bis 4 . Mai* Am 
3, Mai Beteiligung en der Makabi-Treffahrt von Kren* 
dorf auf den HerrgottatubL — Am KJ* Mai Fußbnllwett- 
ka,mpf zweier Leipziger Mannschaften gegee ^wei Ma* 
kabit^ams avis Nordwestböhmen am S’portplau in Goz* 
tesgab* — Vom 21 * bis 24. Mai Ping-lVitig-Turnier um 
den Karl-Koretz-Pokal. — Vom 20 . bis 30. August Ju¬ 
gendlager uuter Leitung Frerlv Hirsch- Günstiger Pau¬ 
schalpreis* Auskünfte durch das Heim, Stolzenhain 166- 

Kerne tau. Unser Tb. Georg Wald,mann Überslcdclt 
nach Luienec* Wir sehen ihn nur ungern scheiden. Er 
war seit zwei Job reo Zeugwart und zeichnete sich ürifch 
besondere GewiftsönhÄftiakest aus. Außerdem erfreute 
er Kieh wegen seines netten* hescheideeen Wesens im 
ganzen Verein größter Beliebtheit. 

Prosfijov, Am IS d? fand am neu errichteten Sport¬ 
platz de^ JSK, Makabi, das Serben der Bäumchen, di© 
gelegentlich eines von der hiealgßu Wiao vcrunbiaiteteu 
Kinaerfcstes angek;iijft wurden, unter Teitnahmo der 
Kinder statt- Die kleine, improsliierte Feier, der auch 
Herr Rabb, Albert Schön beiwohnte, wurde durch 
p haw, Bmno Pellak eröffnet, welcher an die Worte 
Rabbi Jochanan hen Sakats ankuüptend „Wenn du elrten 
Baum pflanzt* nnd man sagt dir: der Messias kommt! 
so beende erst diese Arbeit und dann gehe Ihm ent¬ 
gegen*, auf di© Bedeutung der Bäume im Leben dea 
jüdischen Volkes hin wies. Die Bäum oh eh, die zur 
des Platzen l>estJmjrvt heüragen t wurden sodann anter 
Teilnahme der Kinder gesetzt und mit kleinen Namena- 
täfeleben versehen, damit jedes Kind seinen Baum be¬ 
treuen kann* Di© Publikumsbeteiligting war recht zahl¬ 
reich und betonten di© Eltern ihre Zufriedenheit mit 
der Idee des Setzens von Bäumchen durch die Kinder, 
die in der Gaiuth in dieser Form wohl nook nicht oft 
verwirklicht wurde* Daß die Kinder hiefilr Feuer und 
Flamme waren, braucht wohl nicht erwähnt zu werden* 
— Am 13, ds* sprach hier Phawv Fredy Betnteld über 
das Thema „JÜd, Jugend ~ wohinV“ Der Vertragcudp, 
ein bekannter Mitarbeiter des Makahi Hazair. warf ver¬ 
schieden© Probleme unserer Jugend auf und bemüht© 
sich Wege aufzuzefgen, die zu deren Lösung führen 
könnten. Seinen Ausführungen schloß sich eine Diskue¬ 
sion an. an der sich auch Herr Habb. Schön tum) Ver¬ 
trete^ des Techeleth Lawan und andere Jugend füi rer 
beteiligten. Es trat die Bereitschaft zutage, an der Er¬ 
füllung der Aufgaben gemeinsam tnitzuarbeiten, wel¬ 
chen Gedanken der hiesige KKL.-Kommissär, Hmw. 
Dr. Löff, durch seinen Appell für den KKL., der auch 
weiterhin das Um und Auf unserer Renaissancelnovo- 
gung bildet, zu arbeiten, konkrete Bahnen wies, J. F. 

Petzer 


Banden 


Sterbefall, Am IT* d. M. verseilied m 
Bancfvoj n. B. m fernem 67, Lebonejahn'* 
Samuel Weiß, Chitebedteer aus 
Bäüovce. em iTn^jähri^e^ Mitglied der 
hiesigen Chewra, Dem Unvergeßlich^B 
irauern die Göttin, die Kinder und die 
Verwandten, die zu den ersten Zionfeten 
der Gemeinde gehören, nach. Die Fami 
He Weiß läßt den Seligen in dm Gol¬ 
dene Buch ein tragen und spendet 100 K£ 
aue diesem Anlaß, 


Pension 


lOOO m ü. d. M. 


Davidsbaude 

Pos' Spmdiermühle, — Tel, Peterbaude Nr. 3. 

Sämtlicher moderner Komfort. 


Bobi-Bouda 

BoMesbaude 

nie m *i* d, M 


Fließendes Wasser, Zentralheizung, 
mäßige Preise, 


Neue Adolfbaude 


Tel lü 


ioso m 


Post Petzer 


ächagilcbe« Usus der Wimeraportter mb Jdeoiem Sfch 
»eländc. Zentralhelzunc llleßendes Kalt- u* Warmwasser 


Helenenbaude 


1150 m tL d, M, 
aui den Boden- 
wiesen, 

beliebtester Ausi ugsort für Winter 
Sportler mit sämtlichem modernen 
Koirnort. Ganz n h r i geö» net. 
Deutsche und tschechische Bedienung, 
Post. Schwarzent-hai. 

ToL: Zent r ale Töp , erba ude Nr* 4* 


Besuchet, die sich auf die 
„Sd&stwehc" fremden, ecUuUen 


/ 


eine lö i iqe Eemäßi^un^! 


Braunbergbaude 




ÜOÜ m 


toi, 22, 


inmitten der Herrlichsten Skiwiesen gelegen. 
Zimmer mil füeü. Kalt-Warmwasser, ZeniraJhelzurtß. 


KoppenbSick-Saude 

anschließend nn die flodtuwiese. 
p D st Pet*cr 1100 m äeehoho. 

Zentrale der Skiläufer Zenlrdltielzung, UleSenciea Wasser 
im Hause, mäßige Prdte. 


Stufenseitbaude 

, 03 © m Post Ptetaer 

Zentralheizung, fließendes Wassei 
im Hause, mäßige Penslcmspreise, 


1115 

Meter 


Usnzbaude 

au! dsn Bahn wiesen, Tel. S. Zentrale Töpierhaude 

Bdwotidie* Heim der Skitäu/er t m* flttfientttm Katt- 

ynflf W(7/7mi*a^$er t ZcnfrauieFriino, KOHie. 


Schwarzschlagbaude 

der ideale Wintersporfplatz im Riesengebirge. Behagliches komfortables üaus; 

gute Verbindußgeß nach Johsifmisbad n. Petzer* Erstklassiges Skigdande, 

Post Johanoisbad Ganzjährig geö ff n e t. Tfl* i Amt Johanmsbad. 


Hofei Hradec 

fp-Qher &PORT-HOTBZ,} unter neuer Lei!an/j 
&QUständiQ renoviert Aue Zimmer mi/ modernem Kam 
fort, Zentralheizung, fU^ßtndes Waseer, kalt und wärm 

Eigene Ubungswiesen beim Hotei. 

GÜTE KÜCHE BlLUGt PBhi^E. 

Wilhelm Friedrich, neuei Pachter, 

VILLA ADOLF 

gegenüber dem <SrÜnbach»lfQtel 

das uleate Heim der 6' k t * aut et 
iulc K iche — MäUige Preise 

Harrachsdorf-Neuwell 

Kurpension Dr. Med. E, WEISS 

Für Wintersportler — Frhohiogsbcdüri- 
tige — Rekonvaleszenteo 
Besondere für Kinder besten. 1 ' geeignet 
M ä U ge Preise 
Vornehmes Hans mit neuzeitlichem Komiort, 
guter Küche auch nach Üiä t vor sc b r i f t 

Deliebtes J er Treffpunkt der Wintersportler 

H ° M BELLEVUE 

«rtfl-d-uw 'iem ^tttnafptat* 

Jam Haus mH allem Körnten unu gutei Kücn 
Gamben im Hau? Stark ermäßigte Prti&i 

Tei la Dauerverb* N’eue Loitunf: 4nt, Ho ■ 

Hotel Erlebach 

günstig gelegen, Zimmer tnit moder¬ 
nem Komfort. Garagen im IIans- 
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Bad Plesfiany 

Sokolnw und andere Prominente in Bad Plstyan. 

Der Kurort Plstyan ist auf Boioo internationalen 
Besucher natürlich sehr stolz. Insbesrnders, wetrn 
es sich um exotische Gäste, %. B, Maharadschas mit 
klangvollen Namen, die mit großem Gefolge kcDa¬ 
men und Unsummen von Geld zurück laseen, han¬ 
delt Nicht weniger zuvorkommend werden 
natürlich aiueh die jüdischen Kurgäste ln Bad 
Plstyan empfangen und mit Aufmerksamkeit he¬ 



be ndeik Dies erhallt schon daraus, daß die Bade¬ 
direktion für minderbemittelte jüdische Kranke 
all jährlich 1500 freie Bäder und weitere 1500 mit 
flauer 50prozentigen Ermäßigung spendet. 

In don vergangenen Jahren fanden wir in der 
Pistyaner Kur liste drei große jüdische Namen. Da 
ist xi n erster Stelle Nah um So kol o w za nennon, 
der sich in Gesellschaft seiner beiden Töchter 
einige Wochen in Bad Plstyan erholte und iin 

Rrzie in Piesf’any 


©r. i®e«S. Mm 

Zahnarzt, Piestany (Villa Llvia). Tal. 87 


Vai-hurn—" HafleiirKt 

Or. D. Qoldmann, pioSfany, MeaftryköVft 68 
Rheumntlemün. Gokokserkrankim^a, lichhts— Gicht. 
Atfek>mtt^r^^^ hpTGi t^ni ^r4 erteilt. H^fon; 


G*8U©r. InS. S 

m —.— R R ;t 1911 Sn Had Pi**£tany 


Or. LADISLAUS LIGHT STE.lt 1 » 

Facharzt für BMerheiilürnde 
Plcfifany* Kurheim tT ERN A 


©r. ssasfa^fü KeuweiSfe 

Facharzt für Bäderkunde, Masarykstr, 48 , Kurpension 


® Facharzt für Innere Krankheiten 

Or. l»OSYKAR SINGER, Pt«*feny, t. asalarski T 

ordiniert 10 —X' 2 * i—A. TeluJon 1 U 


Dr. EMIL WEISS, Frauenarzt 

leitender Amt der gyo. peburUbilfllGhen Abteilung 
tai nffontL Krjmkcnhuus Plofctany 


Dr. WELTMANN • Facharzt 

Badearzt u. Leiterder Kuranetalt Pr. Weltmann 


n Df. MEO. SMANUEL WOHLSTEIN 

Ä doenictariL für Haut- und GeBchlrchlikrankbdUn 
*- PleStony | Villa Uv iah 


Goldenem Buch des Kurortes ln hehr „«eher 
Sprache seinen Aufenhalt mit einem Gedicht ver¬ 
ewigte. Wir bringen die deutsche Ueb«ira?tximg m 

freier Fassung; u - . 

Brüder alle und Verbannte sammelt Euch, 
Ihr Irrende und Wanderer einigt Euch! 

Erlaubet es doch unserem Volke, 

Daß es eich Palästina baut. 

Vom Joche eich befreien sollte 
und fürchte weder Feind noch Rauh. 

Daß es, stets wachsend sich vermehre, 

Sich der Verbannung tapfer wehre — 
dann kommt aui eigner Erde bald der Tag, 
wo es die Kleidung majestätisch trag. 

Der zweite Name, den die Welt kennt, Ist Scha¬ 
lem A fc c h t der bekannte Schriftsteller, Er suchte 
in Pistvan von seinem Armleiden Heilung, welches 
ihm bei seiner Arbeit stark behinderte Der Dicb^ 

Kurhäuser und Pensionen 

in Piesfany 


Vitia Jiata", PMMmy. 

nächst den Bädern f Modernster Komfort / Mäßigt Preise 

Ärztliche Leitung: Dr. Meth 8041 


KURHAUS EDEN PIESTAN 

Arzt!. Leit, Dr. Ludwig Neuwtrth «» 
Haus L Hanges / SO Zimmer / Appartements / 
Daehterasse t Informationen nur direkt durch 
DIREKTION KURHAUS EDEN 


KURHEIM „IRNA" 

Auskunft ciurcli den Besitzer und firetJichen Leiter; 

Dr Ladislaus Lichtenstein 

*^^T»ärKläge 1 0a lern he, Korniür 

MfiÜtge Preise. Pauschaikuren »627 


a URP£MSION Of. Hfl VAS 

BQr/jeriicht Preise - PoaschaMuren B632 
Auskünfte nur durch Dr. H aVas h P ic Man \i 


BAD PIMTIANY 

Park Hotel Herzog 

Orthodox da5 Ehrende |üd Ische Haus v. Welt- 

ruh Garn mo^m dngerichtcL äußerst günstige, erst¬ 
klassige Arrangements für die Mittelklasse, 
Verlanget Offerte. 


JZn Dr. Weltmann 

Nächst den Bädern. Mod. Komfort Mäßige 
Preise. Auch Pausehaikuren , Auskünfte 
ausschließlich; Dr. WELTMANN , Pieöfany 


Marienbad 


Cafe und Restaurant ß^LL 

EVUE bestens empföhlen! 

Palasthotel HoM « M « r HRP ImilundKim 

FÖHSTENÜOF - NEW YOHH-ENGLISCHER HOF ,„ U( h 

(Ganzjährig geöffnetj fiÄ7B 

Benuohet ML I^JI Wll ffjL BrfB Inhaber Ernst Lucha 

das Höhenctablissement 

Hotel — Cafö — Restaurant — Thd dansant — MdsterkapeHe Dol. Daubcr — Liegeplatz 

Garage —Autobusverkehr S07S 

WEIN~ ÜNlFb'ELikA TESTEN HANDLUNG 

J. C. KURZWEIL 

' Hotel Caf6 Restaurant 

Alm »nd SennhoS 

SfPihiShe »02 m. Ständij?« AutdbUfreTkehr — Bekmuit 
gilt® Küche — Elegante Fremdenzimmer mit n'.odemut. 

Komfbrt — Liegeplatz, 8668 

Direkt neben der Kurpromenade, da¬ 
her für Kurgebraueh günstigste Lage, 

HOTEL LEIPZIG 

Jeder moderne Komfort. Tel. 2198. 

Besitzer HAX ST1HCL. 

Vornehmes Familien haus ersten Runges 
Prächtige Lage an der Wo 1 d q u e Ile 351 

Parkhotel WALDMUHLE 

Jeder moderne Komfort — Täglich drei- 
eScam mal Freikonzert — Autogarage 


Hurliau s 

„Königsvilla“ 

zentrale Lage, modern st eingerichtet, Garage 
in) Hause, Zeitgemäße Preise, Telefon 'Zäl8 
Besitzer R1 c a rfl SthMjrl 

Köh.ntaC, 8Mlia,,e rsB m 

1V&HEROD 

He^taurant Bm * a. löSCHNER 

Storniüfcr Omarbu^vcrkehT. Telpfön 2177, 


Kofiel ßflsfauratift 

e cms ms ■ m i 

Holet M1RAMONTE 

idyllisch am Waide im Beilevue-Viertet — 
Zimmer mit und ohne Verpflegung — Pau- 
öcliaikurcn — Idealer Frühstücks- und Jausen- 
Platz — Nachmittag»-Konzerl mit Tanz 
— Cafö — l’errasse — Liegewiese 

Tnh, M. Lewy, 

mPEKifli 

bestens empfohlen, 

Uoiw ersten Ranges* In nÄchAttt Nfthe der Queli^n und 
BÄdf!t t Lirn Wald rund, Mödrmflter Komfort, Bekannt 

Rute Küche. Speisen Usch DiritVorschrift, Kicfcne Ilivrjft- 
kftpelle. Tunt, Bridffe, Temutse. 8&&1 


Kurhaus Herkur 

direkt an der Kurpromenade, nächst den 
Bädern. Moderner Komfort, Mäüige Preise. 

Besitzer; 0. Stingi. 

»t ”3 Hotel Walhalla ij*’r 

Mod, Komfort, erstich Küohe. Tiei'fpunkt 
der Zionisten. 

Besitzen C. LÖwpnthah 


KötienoM 


„FreundschaftsholiB“ 


Karlsbad 

RCStciliriinf Endstation der Drahtseilbahn — Bequem erreich¬ 
bar — Schönstes Iifthcnoafe mit herrlicher Fern¬ 
sicht —- Liegeplatz — Vi innigliche Verpflegung, 
seu Bes, Heinrich G, Ptitsl. 


mm *«Stsdtpar Ix“ ' Restaurant 

Konzerte der Kurkapelle unter Leitung des Generalmusikdirektors Robert Manzer. 
Erstklassige Küche. — Musterhafte Bedienung, — D tre k tt&n: Bicher & Kiupp. 


MÜTZENFABRIK * PELZWAREN 


K fl B 


iSER 

L S & A 


BAU 


EXPORT NACH ALLEN STAATEN 


ter Interessierte' sich sehr für die Umgehung de $ 
Kurortes und unternahm fast täglich kleinere und 
größere Ausflüge in^ Waag tat und zu den Ruinen 
und Denkmälern der umliegenden Bergrücken. 

In der letzten Saison fiel allgemein ein kleiner 
bescheidener jüdischer Gast in Py&tyan auf, aus 
dessen Künstle [gesiebt zwei äußerst lebhafte lind 
kluge Augen leuchteten. Lange konnte er sein 


„PURUS“ 

Abführ- ll Entfettunflspillen bestbawährt, Pistvan 
Gesichtscreme empfiehlt Apotheke Math, PltSfar 


a nito bewahren bis eines Tages sein beDän¬ 
er Amt Dr, Eugen Neuwi rth ihn ans Ab¬ 
bildungen in einer großen amerikanischen Zeitung 
entdeckte. Es war kein geringerer als Hobln», 
der größte Clown Amerikas, desssn Revue 
„Jumbo“ von Hippodrom New Yorks aus über alle 
berühmten Variete bühnen der Welt ging. Als jun¬ 
ger Bursche Ist er nach Amerika gekommen, wo 
sein Musik- und Artistentalent tnn bald zum 
^amerikanischen Crock“ machten, 

Bad Plstyan ist ein Hetlkurort, dan die Natur 
mit ihren köstlichsten Schätzen bedacht hat. Die 
verantwortlichen Faktoren betrachten es als Ihre 
höchste Aufgabe, diese Schätze der 
Menschheit zu erschließen und immer weiteren 
Kreisen zugänglich zu machen* ü K, 


Qe^ciUtdet 78?? 

Wäsike 

f edec Act in ceicUec Auswahl 

Ifkwz faules 

HlacieH&ad, QoetUe-Piat* 

Srhwaner Adler 8669 


Feli!es bigk eit, 
Gicht: 


Bitterwasser, 
1j£££fV£mild and r eizlos! 


S. BLOCH 
KARLSBAD 

TELE GR.: EIERBLOCH, KARLOVY VARY 
TELEFON: 4*22 SERIE 

EIER 

EN 

IMPORT 

BUTTER 

GROS 

EXPORT 


ERSTES SPEZIAL- 
EIERKÜHLHAUS 
d. d. S. R. 


EIGENES TRANSIT¬ 
LAGER 


Franzensbad 


KONiaSVILL A 

Moderner HoteJüau mit neuzeitlichsten inoenelnrich 
tunean, ln nächster Nähe der Quellen und Bf-der. 
Großer Garten, Garajje^'Bvxefl. Konzert und f am, 
Telephon Jg und J2Ü, 8677 


Bad Luhacowice 


- 1^3 Hotel Smetana 

* Bad Luhatovke, Morava C. S. R-, 

nrnderne^ Haus, ah *5, Mai creöl inet fdr die Vor¬ 
saison. vorteilhafte PenslonsarronpemenU. eratkias^ite 
Küche, mäßige Breite, t»735 Ge?r 1872, 


Spindlermühle 


MOTEL BRISTOL 

fSpmdlmnühte) 

Modernes Haus, ganz|ährig gedffnet v sd:reiig 
Aufsicht Habb. Dt. Stninsky, NAchod 
Telefon 47 Emil Stern 


Komolau 


Kabarett Kasinobar 

Biersanatorium 

KOJHtfTAU. ßahohofStraße 38, 

TuRllch Auftreten erstklassiger Kfinstler, 
Tanv — Gesang — Humor — Stimmung. 

Jnh,: Jnei Rlezier, 


« Ku , rl :. a , u “. Alaunhütte 

Reshiuriinf - 

Tel, 10S. ara Alaunsee hei Komolau, Tel, 108. 

Gün&tHohf Älmmer mit (nodemem Komfort und Aowlolit nuf 
dtm See. Gntk^Gitor- Prelfli InkL Pention von üß Kf\ aurw. 


PRAG 


AILVerband Bar Knchha-Th. Hrrzi 

Am 28. M.trz fand" die Generalverfeauimlung d e3 AH- 
Verbandes Bar Kr>ehi>a Theodor Ilerzl statt. Geber die 
Arbeit iffl Jung-Bar-Kochba referierte Dr* Sehrecker, für 
ries Theodor Herzl eaud, In^. Treichllngur. Dem abtro- 
tenden AusechuÜ wurde das Abaoluloritim erteilt, in (l^u 
neuen Ausschuß wurden gewählt: fnjr, Emm erleb IIofT 
manti als Obmann, Dr. Arthur Berprmann als Obmanu- 
Ftellvertretpr, Dr, Anna Kresta als Schriftführer, Dr, 
Arthur Fama aD Kassler, DR Adresse des AJ*-Verhaa- 
des Ist; Ing, Emmerich Hoffmana, Prag V1L Drabo* 
bejlova 5. 

Am 29. März hat im Saale der Beerdigungäbrüderschaft 
eine Trau er leier zur Ehrunff der allzu früh verstorbe¬ 
nen Bb. BTl MlJDr. Emil [{raus und MLTDr. Otto Pol 
lak aUttgefunflen. Dr. Facovnky schillerte in einer 
würdigen Ansprache den Lebenslauf der Verblichenen, 
ihr Wirken jkh Prager Horhschüler, die zahlreichen 
Verdienste, die sie sich Im üffenüichen Leben und um 
die Bewegung erworben haben. 


3>oacfiimstftal. 
RADIUMBAD ST. iOAZHIMSTAL 
Kurpension „Astorla“ 

i.-is-a-vi* der tu» dl. Badeanstalt, jeder Komfort, 70 Zirottiet 
mit fließendem Warm, und Kultwasfl«, Lift, ZeutnvlUelzung. 
Neue g-jcu besonders Bnuaüigtc Preise bei erstkiasai^cr Yer- 
und jeder cewüjiaoMen E)lAt j, W&hL 8621 


Cafe fl^eimnn 

illlllillllflillilllllllllllllllll^ 

PRAHA l 01 ouhä 41 

Trauungen ** Bnnlc^tte - vorzüg¬ 
liche Kücte - 300 Zeitungen. 


Ha öved. Allwöchco flieh Montag um KR Uhr abends 
finden in den Räumlichkeiten des T, L, |Reth-H»&m, 
rückwärtiger Trakt, 1Y. Stock) die SIchoth des 13a Oved 
statt, Lonte über 25 Jahre meldet euch als Mitglieder an! 



PRAHA i, Mflcflälia im lei. 34t*2S. 

Kleider und Wäsche werden abgeholt. 


Klub jüdischer KauTleute ln Prag, Zasammenkunlt 
der Mitßlfoder Jßdüii Donner&iasr. S Uhr äbernis. m Caf^ 
Urban. 
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FRAUENARZT Dr. POUR 

IS Tel S09-0E 

PAMILIEN-NACHRiCHTEN 

Vermähl ungsan neige. Dr. Heinz Guttenstain. 
Advokat in Bodenbach, Dr. Margit Slouitz, 
I ntg, zeigen ihre am 22. d. M. statt gefundene 
Trauung an. 



£j™+ r\y 

DNI FOND ZIDOVSJO? ÜZLl 

:HER NATIONALFONDS 


fe*C+>A 



£t n. 


BRÜNN 


NationnIfondskommission. Am Donnßrßtsg, (fern 16, 
fi. -II, berief Herr Ing. 0. Feldmann die Büchseiiknm- 
miKsin sowie die Büch senke rer zu einer wichtigen ße- 
Kprethijng^ «m. Er appellierte an die ja^endlichen Mit- 
Vielter, bei der diesmaligen BUehsenleerutig uftichtbe* 
T da - f ^ G ^ Pli knapp bemessen sei und 

«i-m Kh.u kein Heller verloren gehen dürfe. Ferner 
,' :lT - Mrtmann die bewahrten älteren Helfer uro 

1 'dorsiüuung. Nach einigen Anregungen bezüglich 
der .ec hutschen Durchführung, wurde der wunentUch 
von Jugendlichen sttr.k besuchte Abend, der da* starke 
Interesse für dm R KL,-Arbeit dokumentierte, geschtog- 
SCII ‘ P. BU 


För d» Haupthurcsu in Jertualem 9in(l p )neesanBen 
vom 11. bb 21. April* 

Masaryk- 

aWion; 5695: 56%; 

fc »■ *•**■ SKss S* 

Podk Rus, Hf£il 3 - M6 ‘ SS «SuÖ 

Ük ~ Ruai _2*537.80_1361,65 302.05 

33,76150 25.756.55 20,?=MÜ>“ 






j$agl Dir nichts A’euesl 

Erk enn Teich n ef die 
seiipahrzeh nien 

un u be r traffen B 
QiiaUtcit der 

Oetker 

issG 

Backpulver * Vaniflirvzucker 

ßö.ch oie? # ßackjn isch un gr 

Gemöse-fami d- Chat uz* nippen in Brünn, Der Aus- 
^■hnß der tttzo ^smhtigte da* in Kiinimsfdd zu in 
Zwecke der Gemtiwtees gemietete Areal, das nahe 

ist. Vorläufig arbeiten 
ort, achL Chaluzim unter Leitung eines Fachmannes 
JJie Burschen sind in einer Wohnba racke g U T umertre- 
'J :i t Au< L h em Brunnen wurde angelegt und sollen 
u den närfesteü Tagen bereits dte ers.cn Erzeugnisse 
auf den Markt gebracht werden. Nach Beratung mit 
Herrn Knrplus beschlossen die Frauen der Wj 20 btd 
Kau Heuten, Gastwirten und Privaten zwecks Abnahme 
der Produkte au intervenieren und die Errichtung eines 
am ,. kraTI \ lH arkt zu ermöglichen. Schon 
K*M dteser Arhed ist zu ersehen, daß das 

Komjtne der Lhalnzfreunde den richtigen Weg der pro 
dukuven Hilfe für dje Chaluziro eingeschlagen hat, Hof¬ 
fentlich wird auch die Brünncr Judenschaft durch Aiv 
Pr °t ? aE‘ierung der Erzeugnisse diese Aktion 

iLD t©rsi utz en# p 



Schake Ikons midiem- Fonmag. den 20 , d, M, findet 
imi 11 Uhr vormittags im Sekretariat der ZjnnistisOhen 
Organseatiom Koiistif 57, eine Fcbekelsitiung statt. zu 
der dm Vertreter der einzelnen Vereine um ihr Er 
sch einen ersucht werden. 


Herrenkleiier- u. Damenmäntel-Fabiik 

JOSEF SALPETER. BRUNN. 

Hybelova 8 und Orli 2 . -Mttä 


I. Weisel SchirmErzeugung Brno 


Tel* 16.S86 


Cejl 6 . 9 


Falkenau : Dr. W Hcrrmann 37,65, Dir, M. Kornfeld 
30, Damenkafe im Hahn 27,75, T. Llhv lft$0 ß Honig 
F Steminger. P. Rcichier jo 10 , Leo Gt\mt im W 
Grünbcrgcr 26.bä. 5 u. 10 ; zue.: 303.65. Hoflce : Fahri* 
k^rtt A. Feuerafeiu ß(L76 t Dir, Lamm u. Fr, 40, Mai. 
Uvecka Ä B. Munk 20 , MUDr. t>, Lederer 15.30 1 L 
Uvcck> 10: zus,: 206.^. Krutnau : K. Rubin 10.70, K. 
ft,™ P* Pemzok 23, W. lausHg 20, P, Schneider 
V Dr ‘ Ricb - d.dinek 110 , M. 
VWjlf er R. Lohn. Dr, Hoch. Ing. Liebstein, 0 . Ekateim 
je 10, Ehrlich R, 15, B. GoMbe&ef 23 k! 
S t tun dl er 10 J, Grünberg 30, A. Lang 20.60. G, Gut- 
freund 24, J. Freundem! 50, H, Glück/Jegl 22 Dr H 
Spuzer 38 Ernst 018^73, A. Fbehl 33, Dr, E. EkBtein 
30, I Lederer > 6 . R. Koretz 30, I u. 10: zus.i «04.85. 
Kumbtirs; : Eabb, Dr, 0. Frankl 10 .—, Tepijtz : E. Kom* 
pert. 12, Brumlik Mautner M, A, BuxMutn 12, D. Hoch- 
” er .. äl V«»WH Ul!*l H, Bloch 84.30, Tausaig 25, 
i ^^ II ’ E. Rohn 37, P. Schorr 10 , V. TattSaif Sol 
lollak, Z«iiung II). B. Luderer 53, E. Benitz Jü.fiO, E 
,1 traokfurter 17.70, Gerbrr-Strai 10. Kaud.'r 
la, Lob] 15, Grußtnann 13, F, Lederer 10 20 u IO 1 
m^ äTOAO, Prag : W\ Gallus 53.20, K.inlor 40, Braun 
“I* wUdumnn 35, Pick 31, Bermann 23.50, P. Herrmann 
2 L E. Kindler. L. Stix*»ay je SO, Hojtag 13.20. B. Tollak 
12 , Dr. K. Grünbaum 10,50, Weißen^Eem, M. Siatky je 

10. 4 u. J 0 : zus.: 300.60. Kobyfi : S. Weinstein 10 , B. 
Wachsmaun 78, L. Waehsmann 19.60, L. Rosenberger 

11 , M. Wii chsmann 10. F, Weigl 27, 2 u, 10; z« s .: 170.60. 
Mor. BudLdovice: Brftd. Schwarzbart 70, Kaufried JO* 
nac-umami 20; zus.: 100.—, Napttjedla : V. Kann 10 K 
Zwillinger 4Q, M. Löwy 10 , E, Freud JO, V. Biotin-41; 
zus : 11t-—* Tetschen : tfeb. Wiesner 45, Dr f A. Kohii 
34.40 O, Po Hak 25,80, Kultusgemcinde 26, Z ucker mau- 
del 20, Dr. L. Ziffer 17.30, D. May 15, Plu^ah Misrashl 
Ifi.fo, A, Munk 15, L. Fischer und tl, Dr. E, Borger. 
Dr. O, Schwarz, J. K.ipi. Ranoar Hnzioni, S. Huppert, 
Dr, J, Ahra Immer je 10. M. Weinbergnr lä.Jo ED per 

10.20, Dr. .L Müller 10 , Trafik IVdlak 27,40. F. Schlesin¬ 
ger 10, 44 u, 10; zus.: 106.80, 555.80. Insges. 3097,60. 

Slowakei: 

Bratislava : W, Stern 10, Dr. W. Lenart 27.45. Dr, D, 
Mayer 31, Hotel Carlton J4.55, S. Kürzweil 11,10, K. 
bchöa 10 , t>r, D. Fischer J0 t N T May 10, F. Horn 24.20, 
Braun & Forgesz 23.50, Samu Fehar 50, S. Fornheün 

15.20, J, Roth 20, J. M. Schwarz 801.80, Lad. Stern 100 f 
Schindler & Jedlän 50, Mak, Hazair 81, Dr. Müller 20 , 
Arcb. F. Weiß 11.50, Spitzer 10.80, A. Jelinek, Ad. Jeli¬ 
nek. Politzer, Grünmandl. J, Löwv, P. WdS, Quartier 
je 10 , Juhokarpat^kn 12 , S. Wolf! 10 , Kondor 10, Prrk, 
J. Ditz 80, 0- Pater 21, S* Rnaingor 25.50, 0. Bader 
25-50, E. Luftig 2S.I0, G. Berger 11, L. Kransz 20. S. 
Rllnger 25,15, Simko 11.50, M. Neurath 12.25, K. Wdß 
25, Dr, S. Samuel 55, Dr. M. Neugehaner 17.50, M. 
Schlesinger 30, W. Szilsz 55, , 1 . Spitzer 32.20, O. Deutsch 
56, Dr. D ; Spsz 30, S. Blum 25, Dr. J. Z. Weichherz, 
Grete Fleischhacker, tng. Grüuherger, 0. Elek, M. Mes* 
ringer je 20, G. Singer, T. Weiß, F. Kugel, J. Spira ja 
15, M. Grauß, R. Rechnjtzer, M, Friedler, Dr, Neu- 
manm M. Geißer, Steiner <fc Rakovskv je 10, Re^t u, 10 ; 
zus.: 2074,85. Dolny Kubin : I. Stampf 30. A. Atrelinger 
25-80, Ritter 15, Weinberger 20 , D, Klops tu ck 10 , G. 
BrLnner 54.50, 2 u. 10; zus.: 168.10. Hlohovec : Scidler 
20» 1 u. 10; zus.i 23.4,5. Krupina: J. Kohn 16 . 50 , M. Ph. 

M- Woisz 85, V. Spitzer 20, Sk Freund 33, S* Borger 

13.40, S. Eckstein 23.50, 3L Weinberge? 15.50, J, Klein 
67, V* Vajda 1.1,50, Fiüp Kohn 120, Dr. F, Bnla-säe 20, 

A, Braun 23.40, J. Löwy 10, M. Brenner 10, J, Gyps 

16.40, A. Fehl mann 15.80, W we. R. Blau 30* Rest u, 10; 
zu*.: 543.50, Lipiany : A. Reich 22-Ä5, Brüd. HarE.mann 
20.70, J. Hammer 13, E. Greger, J. Roth, M. Goldst-em 
je T 0 , 11 u, 10 ; ziis.: 141.13. Nltra ; Wwe. FeMmann 2L 
G, Markstfilu 43, Alex Zobel 120, Gasthaus Quitlner 20, 
Sarm Äimko 24.80, L. Schick 13-SO, E. StAhl 12.20, Gast¬ 
haus Dcutelbaiim 11.80, J. Szabo 1 TJ 0 . K. Schreiber 15* 

F. Zuck 11.50* G. Hoffmann 22.20, J, Enerel 50, F. Kvet 
24.30, Dr, F. Geliert 80* fL Kallos 10,20. D. Bienenstock 
14, S* Fucb^ 100 . Sonnenschein 11 , G. Schwa rtz 20 , A* 
Kohn, D. Mauskopf. Dr. G. Krxu?z. Dr. K. Hauer* F- 
Kramer, Eisroger. G, Neutnann, P. Schwärt z, Wwe. 
Rosenthal, J. Klein je Iß, 83 u* 10 ; zus.i 109085* Tek, 
Sarlnky : 160.—. Vnittcy : L. Politzer 43. D. Kramer 45, 
Langfelder 42, A. Hoffmann 18, M. Gnldlnst 20, H. 
Ungar 15.40, Dr. Steiner 10.75, Dr. Sonnenschein 10 bei 
Tee 11 . 20 , Kultus gern ninde 10 * Beat u* 10 ; zus.: 424 50. 

Insgesamt 4626,40. 


Hoflce: MUDr. O. Lederer gr. t f Hnchz, Fischbof— 
Weiß, Hustope« 20 . ders, dankt Kud. Munk u. Fr. f. 
Seder 10 ; aus*: SO.—* Krumen: JUd* Verein Jehuda 
Sammlung b. Vortrag Prof* Dr. Straß 38.90* Kultus- 
gemein de a. Toraapenden 25; Kits.: 63,90, Karlsbad: Dr 
J. Diamant 100 * Wilh, Weiß anl. 70. GeburtAtair O. Ep- 
gtein. Reiehenberg 120*—, Neweklatt; Dr. J. Kraue grr, 
UWndldka z. Hochs:, 10 ,—. Pilsen: L. Neumann anl* 
Abi, s. Gattin 10* Dr- H, Adler Und. Farn. Ekstein 20* 
Emst Adler u. Fr. irr. Dr* F, Kees er 20, W. Freund HP 
TepHfz; Fritz und Hüde Heller anl- Barm' 
Franx Heller 50, \ikl. Nettei anb silb, Hechz. 50* Rud. 
Perutz u Fr, ,ml. Barnu i, Sohnee Emst 100, Sammlunjc 
Mautner 50; zn R .: 2 nO.-, Prag: Shenbabi frr. Thieberger 
50, Dir. Viktor Kohn d. Jüd. Frauenverein anl. Ueher- 
etedlung n* Palästina 100 , Rud, WodiCka g T , z. Hpchi. 

WW; H - Gutt^nRtßin 20 , Verb, gew, Mit¬ 
glieder Bar Kocht» u* Theodor Oerzl kond. Dr. E 
SohlMmffen Trenmn z. Abi. a. Vaters 20 , E. Freud u* 

« A A P n r °p s0t J ie8 ^ <rr ‘ tnaD - Slatiitz 

'-mn \ T Um ßT ‘ BuBcfieaea. Knovis 

K y a ^ eh r urts *j a f,® > -. Hu ^o Slonitz er. Hochx* Mutner— 
?° r Len^Iehtwitz (rr, Dr, M* Slonitz-Dr. H. Gut- 
°iJU “ 0h 2 lR * t ®V th R - WodiCka 10, 1 Ti. f t); 
n T* ^ a , n B aJfidla: »— oimütz: b, Ver¬ 

trag Dr, A. Goldttem 134.-—. Teschen: Sarnmlsr b Mm- 
siÜbend d Kulturklubs Bialik S 6 .B 0 . TelS; Euceniä 

ir W3 ; : mi. Ui R - Taub 30 - Dr - A 

Insgesamt 1049.70* 


tifliuricn oomesrnger s. A, 110.—■ 
Insgesamt 315.—. 

Briefmarken-Abteilung 

29* Ausweis: KG 215.—, 

Weitere Sendungen liefen ein ron: L. J„ Berlin, Mnno- 
polfdm Brünn, Vr . Kürti(Kaachau), F. Hörn (Kaachau), 
^ 9 uS er CM-'Oetrau), E. Kütti (Xufienec), M- Krako- 
wmk (Wtttoo), ln^, L- Gkkmani^ (Aizpute), J, Dukesz 
(Senec) ; P. Hecht {Oreka), It, Epstein (Pä)rten)* Allen 
Emsendern unseren herzlichsten Dank, Leider kommen 
immer wieder Luftpostmarken, die von den Briefen ab- 
gciüiit wurden. Wir bitten daher nochmals, die Euverte 
der Flugpostbriefe intakt zu senden, auch die Rückseite* 
die wegen der AnkunfStempel wichtig dnd. Werben 
bitte* I eiin chm er an unserem Neu heften dienst, der 
die Bnefiiiark eit Sammler mit allon Neuersebeimmgen der 
gesamrufdten Länder zu mJißigffn Preisen versorgt. Alic 
Sendungen, Anfragen und Bestellungen wollen gerichtet 
werden an MLDr* Franz Ekitein, Bodenbach a. E„ Tep- 
utier Straße £ 3 , 

Seit !- Oktober sind ein gegangen; 


Böhmen 

Mahren u* Schleeien 

Slowakei 

Karpathorußland 

Masarykaktioö 

Lotterie 

Brief um rk en abte il ung 


GEMEINDEN 


5695: 

5696: 

255.765.95 

398,l6Lnn 

218*5:^.65 

274.069*55 

155*211*45 

280*063.35 

24,673*75 

29*207.45 

1,150*093,95 



120 . 000 *— 


3.943*— 

1,104*282*75 

1,055.5»9,J5 


Slowake!: 

Abi^W* V R1 nI| ÜfSa * m 2 dh -' Akiba 90.50 T 

4 1di j£id+ Akadem, 200 , Ertrag 

fcSÄffÄ ? U t : 8948 ' 50 ' B ^ kii Stlavnica; 

%'tH d T 5: s 

Jns l T i-u\n V 0, . Reine .Hr a e Lhrenkranz-Abtmd 25.50; 
Sv MIkuiS- Wlw ^* Purimabend 100.—. L. 

Sv- Mikulaä, 104 Reinertrag Wizo 50, 10% Reinertrag 
Maknbi ÖÖ; zus*: 110.—, Liplanv:™ 
w' .[ Io ^ £ . fnedmann tl. B Zimmer&pltz 35,—. Treneiu; 

b. 1 Vcür D VrTk e v- V'Ä 

a&SS^J°K r * er A * sHüUB. bsS 

E, Kramer. Dr* Kramer 15* 2 i 5 ; zus.; 308,70. 

Insgesamt 5332*80* 



Allgemeine Zionisten* Die Gruppe der Allgemeinen 

Zionisten veranstaltet Sonntag, den 26. d. M,, um 20 
Chr im houter.iiri des Cab5 Esplanade eine Gesprochene 
Zeitung. Sodann wird der Film »Pnlftstina“ aufgefOhrL 
der das erste Mal in Brünn laufen wird. Eintritt frei. 
Gäste willko-mmcn. 





Cafe Esplanade 

Treffpunkt der Zionisten 


BRNO, Tel , J 49 o. 

1 ^ Zinitutr Garage Autoservice jdi liatuc 
Hotelautobus — * Rpstauratxon , K*f fee Laus 
^■5^* WfiSjistube t Bar I Buffet Quick 

Jn Oimütz bciuctiet das i.randhotel TiFodui düm, 


Das führende Speziathaus der guten Qualitäten in 

Strumnf*uiid Müdes triekwaren 
„STRUMPFPALAST“ SM3 

Brünn, Orli 3 — Bratislava, Ukorskd 20 


Karlsbad : (Eintrg, W, Weiß) TellerRamtnlungen 
268.35. Neuern : Farn. K. Jetter gr. Dr* F. Koeder u* Ft. 
50, Neweklau : Dr. J, Kraus gr. Dr. Koeeor u- Fr. 10. 
Prag : Zur Hnehz. Edith Reiner—Dr. P. Kneser gr* Farn* 
B, Hefmann 50* Ing- J, Frankel tt. Fr.* H* Stia^&ny 
20, J* Kiiebtefn n. Fr., B. Fand, G, Weiner, E. Kohn je 
10. Dr* Faul Koeeer u. Fr, danken allen Freunden für 
Glückwünsche anl* Vermählung 100; zus,: 230.—. 

Insgesamt 556.35. 

Slowakei: 

Bratislava; Dr* O. Neumann n* Fr, gr. z. Hnchz. E. 
Reiner—Dr. P, Kocser 20.—■ Vrutky: D. Kramer 10.—. 

Insgesamt 30*—. 

Sefer Hajeied 

Brüx; Dr. Franz u* Edith Kohner gr. z. Geb, i* Toch¬ 
ter Dinah: Otto Kohn, Dr. E Taussig u. Fr,, Arnold 
Heller je 25, Volfcsvereln Zion u. KKL.-Eommission» 
Wizo je 20* Makabi 50* Kom*-Rat M. Braun u. Fr. 50, 
W. Reiser 10* Dr. A. Gerstmann u. Fr, 15* Dr. Franz 
n. Edith Kohner 100; zue : 840.—* 

Insgesamt 340.—. 

Slowakei! 

PrievidzA: Sajnmlg* b- Arp. Bock 7 Nem. PravTio, anl. 
Sude Eintragung s* Erstgeborenen: Arpad Bock 100* 
J* Su-elinger, SuSany* E. Strdinger» jStifiany* Brüd* 8 tre- 
linger» L. Rosenthai je 20, A. Donath, Dr- E. Lichten 
etein jo 10, B* Freiberg 20* Makabt 43.80: zus.: 263,90* 

Insgesamt 263.90. 


Rimibttrg; Rabb* Dr- O. Frankl 10 ,—, Prag- P Wriil 
hut geap. m Bonsperg 10.—. Napajedls: M. Löwv 20 *—* 
Ofmdtr: M* Ferhnann (Karlsba-J) 10.—. Teld: Oskar 
Halm 50, Josef Böhm 20 ; zus,; 70,_. 

Insgesamt 120 ,—*, 

Slowake!* 

B« k d Sttavnlea: M w . Ph. V. Klein. A. Mwdel, K. 
t n? 1 -« 1 "- K ohn ^ßoronitz, Dr, B. Acksrsmann, Ine. 
I. Wei 0 je 10 , H_ Weiß 20 , Voj, Bin? 50, S. Deutsch 2a, 
5, ms,: 170,—. Dolny Kubin: J. NuSbächer, 3 . Hisrel. 
hanpt je 10, 2 u. 10; zms,: 24*—* Hlohovec: Mor. DouescIi 
50. Dr. M Eitler, Dr. J. RosenMd, E. Donath* BeLa 
David je 20 Dir. Glück, J. G* RoHonfeld, E- Warthe!- 
10 J } “ 1 °: itä-— Krupina; J. Klein 20 t 

5t. Freund 10* Dr. F. Balaaza 20, F. Kohn 20, L* Küvea 
h0; iOÜ*^ Vrutky: N. Trosler 10*—> 

Insgesamt 469*—. 

Bodenbach: S. Duschak 19.50, 0, Kletter 29-40 K. 
Böhm 4Ü; zus.: 88 90. Falkenau; Ed* Katr, Neusattl 37.90, 
Dr. Hans Unger 20*15. Jul Herrmann 29*40, Karl Knhn 
14.10, OrUgr ii ppe Sitzungen 11 * 10 , Hans Steiniger 10.25; 
zu?.*: 123*20. Karlsbad: Dr, Pfeffer 16*—. Teplitz: Makabi 
UazäUr 20 ,), Liga 32. Techeletb Lawan 82. Frau Dr. Birn¬ 
baum 10.40, Dr* B. Keubauer 17.80, 2 u. Iß; zus,: 858.40* 
Prag: Else Färber 31.70, Dr. Braun 10.90, Emil Felix 46* 
38; zus*: 126.60* Olmiitz: Spez* felgt 38.80. 

Insgesamt 751.90* 

Slowakei* 

Bratislava: L, Mandl 26.65. M* Fixier 12*80. U. Schneid 
12*95, J* Feber 10.95, B* K&ldl 72.40, 59,40, K* Löwy 
19.4ß, J. Kal.ii 58.70, E. Ungar 13.JO, J* WohDtein H.65, 
P. RingwaM 11,40, J. Armand 33.40, E. Schwarz 26,10* 
D. Ringwald 16*80, 12.40, Fleisch mann 25,20, E. Hnrn 
14,05, Berger 10.85. S* Brand 25.80* Rest u* 10; zus*: 
667*40. D. Kubin: J. Jfiißhöcher 19,40, A* Fuchs 16.40; 
zus.; 35*80. Hlohovec: 5*—. Krupina 9*40, Nitra: Dr 
Kutscher 86.70* Prievldza: 35*10. Vrutky: V, Politzer 
17.90* A* Politzer 15*40. Rest ti* 10; zus*: 107*80, Vrable: 
100*—. Insgesamt 967,20. 

&&S.RMJ2 *I 

ByMce: Dr. Weriheimer kend, Dr. F. Welsch 10,—. 
Bischofteinitz; Franz Ek?teiu 2 B, für Jakob-Ekstein-G. 
100,—, Karlsbad: Ing. W. Loew anl. Jahrz. s. &, Mutter 
t B., Zion, Ortsgruppe gr Paul und Helene Kohn zur 
Gehurt ihrer Tochter I B*, Makabi aus gl. Veranlassung 
1 B.; zur*: 150.—* Pilsen: Für J.-Ekstein Garten: Dr* R* 
Jelinek kond* Dr* Eksiein 20, E* Adlor u* Fr. aus gl* 
Anlaß 20* Fried! Kohn kond, F. Hirsch anl. Abi. Ing. 
Dr* Lang 50 {Hefm**Jelinek jun.-G., Uh, HfcadlSÜ). Dr, 
R* JpHnek anl* Geburtstag s. versL Vaters 100 , Dr* Emil 
Ekstein für Ekstein-Garten 100,—; zua.: 290*—. Sehfan: 
Zum 70, Geburtstag d. Herrn Karl Dusnhenes grat: 
Ing. Oskar Eksteio 300* Dr- Jul* Knöpfelmachar, Ing. 

0- KnÖpfelmacher 100 , Rieh. Fan ha 100 ; zus.: 500,—. 
Teplitz: Sobortner Tümpel verein (Kinderfest) für Ernst- 
BecherbG. 50.— Prag: Für Heb.-Weltsch-Garten: Dr. F. 
Weltsch u. Farn* kond-; Dr* Erwtrv Langweil u* Fr* 100, 
Klara Poliak. Dr, M. Singer je 50, Herrmann J, Oester- 
reicher 100, E. Freud U* Fr., Ing* tf, Hachmann, Ing* H* 
Abeles, Dr, A. Bergmann u. Fr., Dr* F* Göttlich, Dir. 

V. Kohn und Frau* Dir. K, Mendl u. Frau, Verb. gew. 
Mitglieder Bar Kochba u, Tb. Herzl, Ing, O. Zucker je 
20, Ing. H. Fisöhl, V. Fiachl, J. Edelstein und Frau, A. 
Herzog und Frau, Rüza Lüwy je 10. KX* 2 B. Ing, J* 
Fränki u* Frau gr. Karl Duschenes (Knnviz) zum 70* 
Geburtstag (f. Kareis-Garten) 20; zufi** 650.—. Mor.- 
Bud£jovlce: Brüder Schwärzbart 1 B. 50*—, Oimütz: 
Jul* Hecht 1R* a. N* Julius Hecht anl* 70. Geburtstag 
50*—. 

Insgesamt 1850.—, 


nun 

Berehovö; Der hiesige Ghug Haitöni veranstaltete' 
am 1. April seinen IV. Kulturabend t bei welchem Je- 
hyda Ehrenkrauz jüdisch, hefn-aisch umi deutsch imU 
lierte* Am 15, d, M. wurde der V* Kulturabcnd vom 
Ohug Hazionj abgehalten* Dr. Emil MandeL der Präses 
unseres Chug sprach Über die Geschichte vw Zionis- 
tm:s und über Judenfntgen. Das Publikum dankte dem 
Redner mit lebhaftem Beifall. Herr Alex, Jakobovita, 
Chefredakteur des ..Beregi Ujsig“, las eine Humoreske 
vor. Frl* Ahuva Feldman rezitierte ein Gedicht von 
Kemtfny* Auf tlera \X Kultur abend spricht Dr, Laie? 
Fuchs über ..Amizionismust Assimilation uud Chasidis- 
mu6 il nachher werden noch Vorzüge von Alexander 
Sagh und ÜrJa Grosz skttt finden. Der iesige Ken vam 
Ilanoar Hazioni ist in KKL.-Arbeit tätig und brachte 
schon 50% \ om Kontingent ai* 

Kromöffl* Einer Einladung der Wizo folgend hat 
Herr Gg, Dr* Josef Kleiner aus Frostejov die hiesige 
Judenschaft zu einem Vortrag um sich versammelt* 
Das Thema des Vertrages ..Lied und Gesang der 0 *^ 
Juden* meisterte der Vortragende in fesselnder Weise 
und hielt die Zuhörerschaft von Beginn bis zum Ende 
im Banne seiner Persönlichkeit* Der Vortrag, mit zahl¬ 
reichen vom Referenten selbst rezitierten und gesunge* 
neu Liedern der Östjundem wird der hiesigen Gern ein de 
als die beste Veranstaltung der Wizo in steter Erinne¬ 
rung bleiben. Die Vorsitzende der Wizo. Frau Gg, Irka 
Fuchs, dankte tu bewegten Worten Herrn Dr, Kleiner 
für den genußreichen Abend und für die Bereitwillig- 
keät. mit der sich in opferfreudiger Art der Vortragende 
in den Dienst der Propaganda für unsere Sache in Kro- 
mfri? gestellt hat- Auch Frau Gg. Schwarz* weiche die 
musikalische Begleitung zu den Liedern in hervorragen¬ 
der Weise besorgte* fand Dank und Anerkennung der 
Erschienenen* Der Abend warf ein schönes Erträgnis 
ab» mit welchem der ILKL. und andere Fonds beteilt 
wurden* l* 

Komotau* Am 29. April feiert, unser Rabbiner» Herr 
Dr* Emil Krakauer* den 60* Geburtstag* Dem beschei¬ 
denen Sinne des verehrten Seelsorgers hätte es eiit^ 
Sprocken, diesen Tag in aller Stille zu verleben und er 
hat sich eine Feier dieses Tages sogar verbetem Die 
jüdische Kultusgemeindo und deren Vereine Hüllen sich 
jedoch trotzdem gedrängt* an diesem Tage ihrem geist¬ 
lichen Öhcrhauptö ihre warme Verehrung und ihre Sym¬ 
pathien zu.ni besonderen Ausdruck zu bringen, wozu auch 
diese Zeilen beitragen eoUen. Herr Prof. Dr. Krakauer 
ist am 29. April 1876 zu Nikolsburg als £ohn des Tal¬ 
mudgelehrten und Volksschullehrers Bernhard Krakauer 
geboren, absolvierte seine Studien an der Universität 
und theologischen Lehranstalt in Wien, fungierte dann 
seit, dem Jahre 1902 als Rabbinerstellvertreter in Bild- 
wem und wurde am 14* September 190G als Rabbiner 
nach Komotau berufen] wo er nun schon 30 Jahre lang 
wirkt. Er erwarb sieh durch seine außerordentlichen 
moralischen und geistigen Qualitäten die Liebe und die 
Sympathien seiner Gemeinde und genießt sJ» geist¬ 
voller und glänzender Kanzelredner einen hohen Ruf- 
Auch seine Tätigkeit als Lehrer und bei den jüdischen 
Vereinen in Komotau ist er als vorbildlich anerkannt. 
Darüber hinaus hat er sieb Verdienst erworben durch 
Abhaltung von privaten Kursen in der neuhebräisohon 
Sprache, durch Betätigung auf zionistischem Gebiete, 
durch seine Mitarbeit in der Chewra Clmdiseha und bei 
den jüdischen Frauen vereinen und Beine Ansprachen 
und Vorträge in allen diesen Körperschaften geben den 
Versammlungen derselben eine besondere Weihe* Mit 
sidenten Dr. Hirsch, verbindet ihn ein Bond warmer 
dem greisen, langjährigen Vorsteher der Gemeinde, Pr 3 - 
Frctmdschaft und wertvoller Zusammenarbeit auf allen 
Gebieten des Gemeindelebene. besonders aber auf dem 
Gebiete der jüdischen Kultur* der er eich in restloser 
Mitarbeit zur Verfügung stellt. So ist Herr Dr. Krakauer 
zii einer Stütze des jüdi sehen Gerne in del ebens geworden, 
oäemnnd würde ihm aber die 60 Jahre ansehen, denn 
seine temperamentvolle Beredsamkeit, sein eifriges Ein¬ 
treten für aliea Edle- Schöne und Gute, zeigt ihn auf 
der Höhe seines Wirkens, obwohl leider auch manche 
trtlbo Schatten auf sein Lehen fielen. Abpr ein glück- 
imhes Familienleben an der Seite seiner edlen Gattin. 


Grünhuts Essig 

fiterk und gut* 

kaufen gerne Christ und Jud, 

Esslgfabrffc Srünhut. Prafl-Karlin, i, p. 102 . Tel 211-02 



C* 957. 


Tumov T dcü 1 , Apnfl 1036. 
KONKURS, 

anj .(8 


Slowakei 

Bratislava: Garten jüd. Akademiker: Dr* J. Spro anl* 
s, Prom. 50, Ing, Schmierer 25* Dr- A, Lorian 20* unle¬ 
serliche Namen 40, Dr* G. Bettelheim 20; zus*: 155,_* 

Dolny Kubin: Barm. P, Salzberger 50*—* TrentSln: Drv 
Süsz, Dr- E. Fürst,, Dr* E* Tothten, L* Lewin, ÄL Füjst, 


der isractitiischöi KuJtwgemeidde in Tisrnov fftrla.ng! 
efer Maier- und Mirl-GoldmarnisdieQ-Süttunfi foigeudes St 
öiam lür^ Verleihung; 

t-4] Stupfendkun im Betrage iv*n 2000 Ke, 

Aw.|JMidt iuJ di€ssen Si'ifnragspki^ ija6eu ttOTfretoitadbc Tunwuier 
Sitiaetnea zu R ig^arosetKwecken, is-r^eHiflcfie T-u-n^Lrer lrl.anmiwe.r- 
»cr zur Erriohtüng e:-neft Gewerbes* oder IsraehiiecSe luniaiücr 
Larft±w>r:e zuan K-airfe oder Pachtu.H(g ekles Gruiid&tutjf». 

Bewerber der M^er- titid Mir! GoManünnschen Verwand:- 
ech*4 hoben dw Vorzog’ werm keiitty ep'dre wabaadöp, «o h-^beu 
den Vorzug die SÖhoe eiu-es e;-nes i&r^tiiikiec^ec Leh¬ 

rers, Kantons o-Jer Schlchtttm. 

Wenn keine sokhen Bewerber vorlurtden, hat Anspruch auf dse- 
«eu Sliftun^spLaU ein armer jüdischer Studem beiderlei Ge^chlechtz 
der an einer tedrecboslowakweher Moohi<Jiule studiert* oder 
ecu Frequentant ein«, Ratoiner&emioarfi ;n der Techeehosiowj-ki- 
sehen Repdbiü, oder 

ida armer jüdiseber Kaufmann, Handwerker beider!« Ge* 
acn-jfCf 1 .-* rur _ ErrtdnttMis eines Gewerbes, oder 
eia armer jüdischer Landwirt zum &äarfc oder Pachrtirug eines 
Grund Glückes. 

Bewerfw wn dinft^ Siäfkmgapbtz mOeeen im Verbände irgend 
Q'rter jdd.&cheo t^heohoßtow^knjtehfBi KuJ'iosgenieirvde eek, und 
die tKhtttfKÄ'ow^ktsche Staa hsbärgeredhüi'M b«'.;,7en, 

Geenche mit Belegen sind bis mm 30, Jütü beim gefer¬ 
tigt eo Kwltetivcirsüflidt eic'jnbrnflgen. 

Der Vorstand der Israel tischen Kulluagtmeinde Jn Tttmov. 

Der VonsteF»er: 

Hugo S e g e r t 
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seiet Ihn such als Muster und Vorbild jüdischen Für 
mtUeüsfusea. So werden sieb An diesem Tage die Spitzen 
der Jüdischen Gemeinde und Aller jüdischen Vereine 
und seine zahlreich*» Freunde um ihren verehrten Seel' 
porter scharen und werden wetteifern, ihm ihre Sym¬ 
pathien und ihre Verehrung zum Ausdrucke zu bringen 
Gott erhalte ihn noch viele Jahre bis ins (mäte Greisen* 
alter zum S*fren und zum Wohle seiner Gemeind© und 
seiner Familie! Das ist unser innigster Glückwunsch in 
diesem seinem Ehrentage Dr, ü. H. 

ML Ofttrau, Jüdische Wirtschaftefragen und Be¬ 
rn fimiwsehteb tu ng der jüdischen Jugend Uebcr dieses 
für das Judentum Überaus wichtige Thema spricht am 
ßamst&g, dem E5. April um halb fl Uhr abends im 
gro&cn Saale des Handetegremiumh einer der besten 
Kenner dieser Fragen, Hen Dr. Otmar HtiQ aus Mähr.* 
OstraiL Horm Dr, Huß der sich mit diesen Problemen 
des Judentums seit Jahren befaßt, ist e* gelungen* in 
mehreren Städten unserer Republik jüdische Berufs* 
beratungsstellen zu errichten. Außer diesem wurde 
umer seiner Leitung, nach Muster der tschechischen 
und deutschen Jugendfürsorge, eine Jüdische Jugend¬ 
fürsorge-Zentral© für die CSR. errichtet In der näch¬ 
sten Zeit soll ein Jüdischer Wirt schäfte rat für di© uSE* 
geschaffen werden, mit dessen Vorarbeiten Tterr Doktor 
Ruß sich längster Zeit beschäftigt. Der Vortrag findet 
hei Leiem Eintritt statt. 

Pilsen, Am 25. April* um 8 Uhr abends* spricht, im 
fiaäle de# Städtischen Museums in Pilsen Dr. Cbaim 


Hoffmann aus Frag über das Thema: ,JJquldatlOB des 
deutschen Judentums.* 1 

Techau. Am 1B, April d, J. fand die konstituierend* 
G<merskBT*MtimU,ne der hieeieen 
statt,, Für den Zentralwbsnd war U. Dr. Tnlü Utlmann, 
Kr den Kreis Westböbmen H. Prof. Freud tutwesen^ 
ebenso Gästo von der Eeerer Ortsffrupne. Nsch einer 
Begrüßung durch Fl. Dr. StruohlU berichtete Dr. Ne»- 
stadil. dafl die früheren Versuche de« weetMhmJsehen 
Kreises, die sie«. Tätigkeit in Ta r bau *« 
gela einer festen Organisation in Taehat» «beiWJS^ 
Erst al« «ine Gninpe Taehnner Zieristen die Initiaftve 
©rgriff, kam f* zur Gründung der Ortnfrrupn 0 « bAth 
tiZt Begrüßung des neuen Vereinea durch H* 

Vertreter der Tuchsuer Kiiitu*göm©mde sprach l tof* 
Freud über die Bedeutung der Ortsgruppe ale 
Weltorganisation. Zionismu« bestehe als Idee, seit üw 
Galuth. Bedeutung hat die Bf«gung erst 
durch Sammlune der Kräfte. Anschließend snraeh Hort 
Dr. Dlltnann über die leisten aktuellen /**•&*» 
zeigte auf, wie die Uffe des Zionismus und die OOlitiWÜ» 
Situation nach einer Zelt dar Krise eich wieder im Auf- 
Schwung befindet und schloß mit einwn AnwU-.aw 
afon. Arbeit und Fonds att unterstüton. Inden , A '?‘ 
schuß der Ortsgruppe wurden gewählt a'eH.H-'; 
mann Siegfr Wacltsmann: StellTCrtreten WUDr. Egon 
Straschi'n Schrift fuhren Otto Brtekner: Kassier ^ 
E.-A.-Kotn.: Artur Wächter; N.-F.-Kommissär: Frao* 



DIE BUCHDRUCKEREI 
HE1NR. MERCY SOHN 


[ empfiehlt sich zur besten 
Ausführung sämtlicher Druck¬ 
sorten für Handel, Industrie 
und Gewerbe • Erstklassige 
Ausführung sämtlicher Klischees 


totrn o:..u fj "s 'aö 


-c-jr. 

■*- 


Spezialität: Massenauflagen 
Eigene Entwürfe 
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Der Traum von heute: 

„Noch einmal juns sein“ 

heute ein erfüllbarer Wunsch. 

Eine Quelle neuer Lebenskraft und Jugend erschließt sich Ihnen, Die Wissenschaft tut für 
Sie das Beste, sie macht Sie wieder Jung. ,.Roga-Hormon“, ein Mittel* welches auch den breite¬ 
sten Massen zugänglich ist, versagt nie. 

Fühlen Sie Ihre Kräfte aohwinden, werden Sie vergeöüoh, unhafltig zu jeder Avlmt, sind ner¬ 
vös oder müde* abgespannt und brummig? Oder leiden Sie gar an erhöhtem Blutdruck und Ge¬ 
ich teohtsschwäche, dann ist es höchste Zeit, daß Sie „Raga-Hormon“ zu Hilfe nehmen. „Roga- 
Hormon“ Ist das Präparat, welches Ihre Drüsen brauchen, um Ihrem Körper geistige und kör¬ 
perliche Kräfte iumführen. 

Die Wirkung durch tl Roga-Hormon“, diesen wunderbaren Extrakt aus Irischen Tierdrüsen, 
laßt nicht lange auf «ich warten* Schon nach kurzer Zeit fühlen Sie Ihre Kräfte wachsen, Ihre 
Leistungsfähigkeit steigt ebenso wie die Lust mm Lehen und mr Liebe. Und diese Wirkung 

Ist andauernd. „Hoga-Hormon“ enthält keine Reizmittel von nur vorübergehender Wirkung. 
„Roga-Hormon“ bat Tausenden geholfen, ea hilft auoh Ihnen. 

Durch „Roga-Hormon“ werden bei Frauen die Wechseljahre binausgeschoben, die Haut 
wird glatt, die Rumeln verschwinden* kurz* Geist und Körper werden jung und elastisch, 

„Roga-Hormon“ Ist eine Wohltat für jeden, der das Altem hlnausschleben wll l Tausende 
Amte haben es schon ausprobiert und empfohlen. 

Der niedrige Frei« ermöglicht jedem* sich einer solchen Kur zu unterziehen und sich zu ver¬ 
jüngen. Eine Probekur (30 Tabletten) .25 Kö, die ganze Kur zur Erzielung eines garantierten 
Erfolges (300 Tabletten) 200 KE, Teitpackuugen (50 Tabletten) 40 Kö, 100 Tabletten 80 KL 

Die lehrreiche Broschüre erhalten Sic kostenlos durch die Propagandafcanzlei* Prag I,. 
Riegrovo näbf. 20. Bai Bestellungen vergessen Sie nicht amugeboD* ob für Männer oder Frauen, 
Acnteproben grttlal 

ln allen Apotheken der Tschechoslowakei erhältlich! 

Hauptdepot für Palästina: Dr* Abraham Eisen, Tel Awiw, P* O. B. 1134, IDO Altenby RoatI, 



SKODAWERKE 


Gußstücke ♦ Schmiedestücke ♦ Preßstücke ♦ Zahnräder 
e Federn ♦ Dampfmaschinen ♦ Dampfkessel ♦ Dampf- 
und Wasserturbinen ♦ Verbrennungsmotoren 4 Pumpen 4 
Kompressoren ♦ Gebläse 4 Hydraulische Maschinen ♦ 
Dampf- und elektrische Lokomotiven ♦ Binnenschiffe und 
Schiffbaumaterlai ♦ Kraftwagen und Flugzeuge 4 Druck¬ 
luftbremsen ♦ Straßenbaumaschinen, Brech- und Mahl¬ 
maschinen 4 Eiserne Hoch- und Wasserbauten 4 Hebezeuge 
4 Bagger 4 Elektrische Maschinen und Apparate ♦ Werk¬ 
zeugmaschinen ♦ Werkzeuge und Meßgeräte ♦ Mtlchsepa- 
ratoren 4 Komplette maschinelle Einrichtungen für Industrie- 
Anlagen aller Art 


KOMMERZIELLE DIREKTION IN PRAG 



Kühner. Es ist m bedauern, daß der Besuch — wohl 
durch die Ungunst des Weitete — nicht der erwartete 
war. 

Tepüiz Schönas Dom vierzigsten Jabreat&g des Er* 
bcbeinftna van Herzte „JudenStaat“ widmete der Volks* 
verein Zion einen Vereinsaboud. der infolge Kollision 
mit anderen lokalen Veranstaltungen erst am 15. d. H. 
stattfand. Als Referent wnr Dow Kietrun cewonn*v. wor- 
den. der sich seiner Aufgabe in der bei lbm_ stete u© 
wohnten auRsezGichnetea Weise entledigte. Er behan¬ 
delte den Inhalt dm Buches, dee Geschichte Miaebt 
hat» vom Blickpunkte unserer freuenwilrtiften Zeit and 
zeluto hiebei* mit welch prophetischem Blink und een Jä¬ 
ter Intuition Henri das Wesen der Jndenfraae und ihre 
künftig* Entwickln nir »oben ln seiner Broschüre vor* 
awepphen hat, lut hesnnderen befaßte sich der Vor¬ 
tragende mR dem erneut aktuellen Problem; »,Nationale 
Politik oder Philanthropbie“ mit den sozialen Gedanken 
im Judenstaat und mit dem Mißbrauch der Judeneuais- 
Idoe durch die Revisionisten, Die überaus zahlreich er¬ 
schienenen Hörer dankten Dow Bteguu mit herzlichstem 
Beifalte. 

Uh, Brod. Tm Rahmen der Aufgaben der Ztop, Orts- 
grappe- hielt fferr Josef Schön am Iß* Arril einen In¬ 
struktiven Vortratr über nDte rituellen Refnltehkeits- 
vorpchrlften im Lichte der zcltfrenössiachen Hveiene“- 
In nahezu eineinhalhsiündtm Rede wußte er in fesseln¬ 
der Weise den Nachweis zu erbringen, daß unsere alten 
Weisen schon vor über 2000 Jahren Kenntnisse hattest 
vom Vorhandensein cewiBser Infusorien und ihre schäd¬ 
liche Einwirkung auf die menschliche Gesundheit und 
diesem im eigentlichen, diese ReinlichkeitsVorschriften 
ihr® Entstehung verdanken. Zu den Spcisegeseteen Über¬ 
gehend. wies er nacht daß die Echächtecimer nur von 
antisemitischen Motiven geleitet icien. die rituelle 
£chlachtune> eine der humansten Tötungsarten sei. Am 

JOSEF SCHICK SÖHNE, 

e r-O ro fi-Vertrleb 

PRAG i. t RevQlulnl 17. 

Vertreter der: 

„Moldaumühl", Brüder PorAk, Parier- 
u. Pappen fahr! keiiA, G, Kienberg i. B. 
(für die Packpapier verbrauchende 
Industrie). 

AlteJnverkaufstelfe fOr die C.S.R.der 

Potria-Papier-Gesellschaft m. b. H. 
Wien, GrfL Henckel von Donners* 
marckschen Papierfabrik A. G. FranU 
schach* Oesterreich. 

Import schwed. Natron-Kraft-Papiere. 

Alle Arten von Packpapieren. 


lusvorstehers Herrn Dr. Brunn* bä» jetzt ISO hcheka i 
abiresrdzt wurden* wovon 105 Schekel mit der Zentrale 
bereits verrechnet wurden. Für das laufende Jahf 
auch verschiedeutUche Vorträge und GeasUsckafteabeude 
vorgesehen* 

Zna3in. In der Zion- Ortsuruone ipraeb Herr P^ k ^ r 
Walter Flucher am 13. d. M. über di* BW^*hr 4« 
Juden aus dem babvlordschBö Ezih Der Vortragende 
benützte diu historischen Ereignisse nur als Rahmen 
für kultureller sozial© und nationale Bild der dama¬ 
ligen Zeit. Die Konklusionen die der Vortragende zog* 
waren höchst interessant und originell und vermittelten 
den Zuhörern neue Erkenntnisse- 

Geschöffsnac/irchfen 


Sie haben In den Garagen überwintert, alle die PL 

ccllys. Aeros* Bkodas u*w. und jetzt fahren rc langsam 
raus* um die Frühjahrssaisoti zu eröffnen. Einige sind 
neu angestrichem den andern hat man die Kotflügel ge 
richtet, neues Glas gegebem die Bezüge repariert* Aber 
alle dies© Wagen brauchen neue Reifen, benötigen dajretv 
hafte Qualitäts-Pn^ua und das sind nur Bafa-Fneus. Und 
selbst verständlich für einen längeren Auaflog eine neue 
Reserve, welche unftchÄtzbara Dienste teiltet Zu den 
Früh jahrsau« flügen fahren alle Wagen Bafa-Pneus. 

12 Kilometer Weltreklame, Die kürzlich im Pionier 
und ziin veröffentlichte Betrachtung über Kartelle und 
Reklame hat in der Press© starkeu Widerhall gefunden. 
Ein Beweis dafür» daß die Unternehmer und die um die 
Wirtschaft interessierte Presse dem Verfall der Beklaute 
ein Großteil der Schuld an dem »chrecklichen Verfall 
des Handels und der Industrie, des Gewerbes und dea 
Wirtschaftslebens überhaupt geben. Im Rahmen der 
Bestrebungen £Ur Erhöhung des Niveaus der tschecho¬ 
slowakischen Rekla-me und des Dienste» am wirtschaft¬ 
lichen Morgen der Bürger unsere» Staates veranataiieo 
nun die Bafa-Weike eine großzügige Ausstellung von 
Plakaten au» aller Welt» die in origineller Weise längf 
der Autemobüstraße Zbn—Bafov auf 100 riesigen Pla¬ 
kat fliehen zu sehen sein wird. Die Berichtigung der 
ganzen Ausstellung wird eine 12 km lange Autofahrt 
benötigen. Die Auswahl der aus Pari». London* Berlin* 
Wien und anderen Städten gesammelten zahlreichen 
Plakate wird eben von der Reklameabteilnng der Bafa- 
Wcrke getroffen und bis zum !, Mai auf den Plakat 
flächen installiert. Es werden demnach die Beanrher 
des Zliner großen Maltest«« bereits am Wege nach Ziin 
eine originelle Bilderschau berichtigen können. 

Zu jeder Frühlings- und Verjüngungskur ge¬ 
hören täglich 1 bis 2 Glas Saldschitzer Bitter¬ 
wasser! Diese alterprobte Bitterquelle 
befreit den Darm von A bl a 11 s t o f I e n und 
K ö r p e r s c h 1 & c k e n und wird wegen seiner 
milden und reizlosen Wirkung auoh von 
einem sensiblen Oi^tmäsmus gut vertragen. 


Spezialitäten: Phäno-Pack- Papier, 
Natron-Special, 
Nosiro-Kraft-Pack 
und 

wasaerdichte Papiere 

19, Anril gab ** eine Gesprochene Zeitung* die von 
Herrn Rudolf Kohn redigiert wird. Den politiachen Teil 
lieferte Herr Dr. Eisinger, in einem erschöpfenden Re* 
ferat über die poF-;i?rhe Sitnätion dt s GosÄihtj^dontujis, 
dap in eben Appell und Mahnung an die rilumigen 
Sehokeizahier auekiatig. Den lokalen Teil lieferte der 
Redakteur Herr Rudolf Kohn* da» Feuilleton Herr Josef 
Schön. Alle Beiträge wurden lebhaft akklamiert und 
lösten die Ineeraip w^hra Lachsalven aus, Dom Re¬ 
dakteur wurde reiche Anerkennung für srine Leistun¬ 
gen zu teil* 

Uh, Brod. Die Zionistiacbs Ortsgruppe DiWf.-Brod 
versendet ihren Tätigkeitsbericht für das Jahr 5GG5» 
woraus wir die großen Verdienste* den diese Ortsgruppe 
um dlo Hebung de« jüdischen Lebens in der Ong.* 
Broder Kultuagemeinde »ich erworben» entnehmen kön 
nen Die jüdische Gcaolligkeit wird durch oftmalige 
Voransteltungen gehoben und durch zahlreiche V or 
träge das Interesse für das Judentum und den ZioniF* 
mua erweckt. Die Ortsgruppe zählt dermalen 153 Mij- 
gtieder. Von den im abgelatifenem Jahr© abgöhaltenen 
Vorträgen sind besondere hervnrzuheben, die des Herrn 
Dr. Uli mann, Herrn Josef Kastein, Dr, Schmitz iisw ; 
Drei Mitglieder dm Vorstandes warnen in Erez 
und hielten nach ihrer Rückkehr Vorträge über ihre 
Eindrücke und Erlebnisse. FrL Mirjam Böek als Tarbu‘h- 
reterentin gewinnt immer mehr vSchiilpr. die Schekel- 
aktion verspricht vollen Erfolg* indem dank der Tätig¬ 
keit der Referenten Herrn Marek Schön und des Kul 


Biomalz ist Souneukraff* Fällt das Arbe4ten 
schwer* geht es nicht mehr so recht vorwärts, hat 
die Grippe Sie geschwächt, dann mt der täg¬ 
liche Löffel Biomalz das richtige, Biomalz 
aus sonne ^gereifter Gerste enthält daau wichtige 
Aufb&ustoffe von hohem Nährwert Es ist wohl- 
scluneckendj appetita-nregend, leicht verdawMch. 
Biomalz atärkt* macht aber nicht 
dick. Man nimmt es } wie es aus der Dose 
fließt e 

Lernt richtig sonnenbaden — das heißt, bevor 
Sie Ihren Körper den Sonnenstrahlen aussetzen, 
reiben Sie ihn kräftig mit 

NIVEA-CREME und NTYEA-QEL 
ein. Beide enthalten — ata einzige Hautpflege¬ 
mittel — das haut verwandte Eucerit: sie sind des¬ 
wegen gewissermaßen ^.naturgegeben“ und kön¬ 
nen nicht ersetzt werden, vor allem nicht durch 
**Wiindercreme0‘\ Sie verrat nclern die Gefahr des 
schmerzhaften Sonnenbrandes imd geben Ihnen 
wundervoll bronzene Hauthönuug, Ad heißen 
Tagen wirkt Nivea-Greme angenehm kühlend* bei 
unfreundlicher Witterung hingegen schützt Sie 
Nivea-Oel vor zu starker Abkühlung, die leicht zu 
Erkältungen führen kann, e 

Bel der Behandlung von Rückgrat Verkrümmun¬ 
gen, Anfertigung künsttöchor Glieder, orthopädi¬ 
scher Stützapparate, Bandagen urw. muß die 
feinste und exakteste Ausführung laut den anato¬ 
mischen Grund Sätzen beachtet werden. Das neu¬ 
errichtete Etablissement M, B ö 11, Prag I., 
PaMskA 4, fertigt alle diese Spemlapparate au 
und kann alteetls bestens empfohlen werden, e 
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Auf lange Reisen 
die verlässlichen 
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Das älteste Versicherungsinstitut der Republik 

Die 

Mähr.-schles. wechselseitige 
V ersicherungs^ Anstalt 

Brünn, Freiheitsplatz 4 

Tel, Nr. 11.886 — 11.887 
Gegründet 1826 

versichert gegen Brandy Blitz= und Explosionsschäden 
HageK Einbruch- Haftpflicht- und Unfallschäden, 
sowie Olas gegen Bruch und Sprung zu günstigsten Prämien 

Vertreter in allen Orten Mähren »Schlesiens und in Teilen Böhmens 
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faltiutek-Beteltk&itf 

MtAsd-tskmiA 

VOLKS-VORSCHUSSKASSE 

PRAG l M Krälodvorskä 14, t«. 629.10 
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Sehr kulant 
und billig. 


Modern© Couch, Matratzen 
in erstklassiger Ausführung 

Fr.Walner, Tepezlerar-Werkstätten 

Prag II» Smelky 8/IOn, 


WIRTSCKAFTSD EHST DES 
l ONISTISCHEN ZENTRHVEnB. 


natürlich nur ... 


Fmti Grefe Fischer, Pn^K«riio t KrAhrrekft G3. 
TI, Stock, hinteres Gebäude (über den Hoi) 

vermietet: 

i Zimmer für 2 Personen mit 1 Kind, event. 
kleine Kammer für I Person, Bad- and 
K üchenben ü t zu ng* Fa 1 1 rst u h 1 . 


*ääi 




Steppdecken 

Mit Warta und Wu''Füllung,OaMilttlT 
d&CfcGci in solider A u s t Ü h r u ö g 
Hasehöste Umarbei'MMü niti UHrkpn 
Montagen von Dekomfions polstern 

Einzige Oec' enfabrik ln Prag l, ÄS 


Französischer Zirkel im (äf£ Urban. Viel. nftm. 
Am Freitag, abends 8 Uhr, spricht Erich 
Lewin über: „Aspccts taconuiis de Park,“ 
Freier Eintritt, g742 


Deutsche und französische »74i 

Sprache und Literatur, Konversation und 
Unterricht, auch an Schüler tm Hause, 
Durch jüdischen Akademiker mit langjährigem 
Studium an deutschen und Iranz- Universitäten, 
Niedrige Ansprüche nach Vereinbarung. 
Angebote a, d Adm 1 BL unter .Konversation und Untsrriclit*'. 


Vorkriegsmai kbesiizer heraus! 

Wendet Euch unverEiltfUeh an die Vereinigung der Be- 
mzer von deutschen Vorkrle$s-Reiehsbanknrtten in der 
Taehecboslowakei, Prat; II, } Smeaky 7 a. Fernrui 2001* 
Rückporto J'cilejiun! gfigg 


Für einen sechsjährigen Jungen wird 
ein FRAULEIN 

welches auch in der Hauswirtschaft tätig sein 
muß, aufgenommen. Tschechische Sprache 
perfekt Bedingung Offerte an die Selbstwehr 
unter „Mutterlos“, 6744 


Brautausstattungen 

Haufen Sie nur bei 

Baldcosky, Breitier 6t Co. 

Praha I, Celetnä 3. 

Leinen- u. tüebmaren. • Spezialgeschäft, 


BÖHMISCHE UNION-BANK 

ZECiTKffiLE: PRAG 

FILIALEN: 

A?ch. Aussic. Bndenbach< Böhmisch Bndwei» Bratislava, Braunau* Brünn, Brüx* Frdwafäau, 
hrvii+- idiaUik- Gablonz a N*. Gr-j^liiz. tlojien eibe. h-lau. Jä^erudorl, Karlsbad. Köni&iäHof 
a E.. Lctlmcriiz llaritrnbad. Mähr ösirau, ilähräsrb $Gbftab*Nra\ Neu Tilschein. OlmGiz, Par* 
dubicc. Pilsen Prostiior, Reichenber^. Riimbiir# Sa st. Tenlätz Schönau, Trautenau» Troppau, 

Warnsdorf, Zwiuau. 

ixposlturen: Prag XII und Prag Will, 

Zucker-Abteilungen Prag, Bratislava, Ofjnütz, Troppau, 


Exporteure nach PßEl 1 C H A E li 
Importeure von £ II E & E <3 El N E 3*! 

v. Sämtliche Ln torma Honen erteilt Ihnen 

Cetftoslovakisth-palästmensische 

Handelskammer, 

Fralia II., hiisiimvn oübfeii ÜO. 

■>f efcjn IT 6 -M bis EM 

Oie Karmnerzertschritt s *t di* ft, v n . 

P H l W ft I u A ti EreT ' Israel. Abo» 

N l H J I I fl -Tti «1 KA 'l - “ I, rite], 


Instaitation von Gas-, Wasserleitungen sowie 
Hauskanalisierung führt gewissenhaft aus 

Karl Mittelbach 

PRAHA V, Josef ovskä 14 

ira hause des PDlkelkemni. Reparaturen prompt u. billig. 


ehemals „Länderbank“. 

Aktienkapital: KC 120.000.000 — 

8 f ffUBi lf tf tmr tftWtltHil riiPHfl * **. 

Zentrale: PRAG I, Nämestfi Republiky 6 

Filialen: Asch, Srünri* Böhm. Budweis. Gablonz a. R, GrasÜtz, Iglau* Königgratz, Mähr. Ostrau, 
Nachod, Pilsen* Reichenberg, Schönünde, Teplitz-Schonau, TrautenaUj Warnsdorf, Weipert* 

Expüsiture n: Kerolinenthal, Smichov, Jungbunzlau* Nixdorf. 


Zuckerabteflung. 


788a 


Echt 

handgearbeitete Klöppelwaren 

wie 

Tischdecken, Tabletts, Spitzen für Gardinen 
offeriert Klöppel-Industrie 

Rudolf Werner, 

WASSERAU, Post Muttersdori, OSR, 
(Vertreter gesucht auch für Export*) 


ANTON GEIGER 

OBERLEUTENSDORF, Tel. 9, 


1 


erzeugt: 


liefert: 


S2O0 


Hygienische imprägnierte 
M \ I eh f Ja sehen-, V ogh urt-, 
Trinkhalm-Ve rsch iüsse. 
Trinkstrohhalme gehüllt 
u* un ge hüllt, Kistenschoner 

Milchflaschen, Yoghurt- 
gläser Mi I c h fl a scheu aus 
Opalglas zur Schau lenster* 
dekoration, Honiggläser 


BÜCHBAZAR 

Dr. JOSEF FLESCH 

PRAHA I, PRIKOPY 27 

Reichhaltiges Lager jüdischer Literatur 
Tallesim, GebetLüchar, Ritualien 
AAodernes Antiquariat 

VERLANGEN SIE UNSERE KATALOGE 


'Jute 


Erst k lässige unjmt. Küehe. «s köseber, HcsUunuit 
Au flicht des: ObermbLiiiiüts 

ADOLF ENGELMANN 

PKAHA L, MHlseiovfl I. Tn der Sähe der AI t neiisjTiagog 


1h jedes jüdische Haus 
die jüdische Zeitung.! 
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Seite 14 Herausgeber: Ein Knnaorlium. — Verantwortlicher Redakteur: Dr* Josef Wecheberg, — Druck von Hemr* Mercy Sohn, Prag. 

Die Benützung der Lungsmarken wurde von der Postr und Telegraphendhektlon In Prag: unter Kr, 135.üSO/VII—10^6 be willig t, 
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Beiblatt der „Selbstwehr" 

Redaktion u. Administration; Prag i„ Dlouhi 41 


X. iahrg. - Nr. 5 - 23. IV. 1936 


BLÄTTER FÜR 


Tsi*Ion tßüMi » trscnaim im Monat 


DIE JÜDISCHE FRAU 

VERBANDSORGAN DER LANDESORGANISATIONEN JÜDISCHER FRAUEN IN DER6SR*WIZ0 


Hanna Steiner: 


ff 


Uberlälie in Palästina“ 

Wir betrauern unsere Toten dieser Woche in 
Palästina* Zwei Ereignisse führten zu den dor¬ 
tigen Unruhen: Die Erregung jüdischer Massen 
bei dem Begräbnis eines in einem arabischen 
Ueberfall erschlagenen Juden, welche eich in 
einer Demonstration und nachfolgender Schlä¬ 
gerei mit der Polizei äußerte, und das Aul¬ 
flackern der stete vorhandenen arabischen Ab* 
wehrstimmup ' zu einer tieberfallsbewcgiing ge¬ 
genüber den jüdischen Einwohnern, Das 
jüdische Land hat in den letzten Jahren einen 
raschen Aufschwung genommen, Selbst allge¬ 
meine, wirtecii aftlicike R iic-kgan-gse rs ehe inu ngm 
konnten den geregelten Aufbau kaum behin¬ 
dern, Die Jewfeh Agency entwickelt ihre plan¬ 
mäßige politische Arbeit und der Jüdische Na* 
tuvnalfoads erreichte soeben trotz der Schwie¬ 
rigkeiten bei der B o de ne r Werbung die Möglich¬ 
keit der Erlösung, von 40,000 Dunum Boden* 
Eine auf politischer Grundlage beruh ende Ko- 
lomsationsströirmng wie die zionistische erzeugt 
stets politische Widerstände. Ihr Wesen be¬ 
schränkt sich nicht allein auf die Eroberung 
wirtschaftlicher Stellungen* sondern deren Er 
haltung und Sicherung. Der politische Kampf 
ist ein Wesensbestandteil der zionistischen Be¬ 
wegung. So beklagenswert daher die bespro¬ 
chenen Ereignisse Palästinas und ihre Opfer 
sind, so unerträglich eie auch als Störung de« 
friedlichen Alltags empfunden werden, so sind 
eie doch nur eine Einzelerscheinung in der gro¬ 
ßen Reihe der normalen Widerstände, die eich 
unserer politischen Bewegung entgegenstellen* 
Vom höheren Standpunkte des planmäßigen 
Aufbaues unserer Heimat gesehen sind sie heute, 
wo die jüdische Bevölkerung Palästinas mehr 
als ein Drittel der Gesamtbevölkenmg beträgt, 
ohne Einfluß auf dessen unaufhaltsamen Fort¬ 
gang. Die natürliche Wirkung solcher Ereig- 
_ meM._a.uL unsere Bewegung sind verstärkte 
politische F Order u n g e n an die 
M a u d a t s r © £ i e r u n g durch die Jcwish 
Agency und die jüdische Bevölkerung m Pa¬ 
lästina. 

Gewalt und Mord, di» Mittel dm Kampfes 
während der Tage in Palästina werden von uns 
mit Abscheu abgefeimt, Ihre Anwendung ist 
umso häufiger, je mehr die wahre Demokratie 
in allen Ländern der Welt ihren Nährboden 
verliert. Die Volksbeliebtheit der Diktaturen in 
der ganzen Welt äußert sich auch in solchen 
gewalttätigen Erscheinungen wie in Palästina. 
Darum können die Zionisten* die außerhalb der 
unmittelbaren Wirkung solcher Einzelgeschehen 
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stehen, nicht untätig bei dem Anwachsen des sehen Frauen sein* um ihren politischen 
Faeclemus bleiben* Er erfreut sich einer großen Einfluß zu stärken und um der einzigen politi- 
Anziehungskraft und wirbt auch Anhänger in sehen Aufgabe, die eine zionistische Frauen¬ 
unseren Reihen. Wir zionistischen Frauen Weltbewegung haben soll, gerecht zu werden* 
stehen mit dieser Erkenntnis vor der Erfüllung Zionismus verpflichtet nicht allein zur Verwirk- 
einer großen und noch kaum erfaßten Aufgabe: Hebung eines politischen Zieles, sondern zu ~ 
die natürliche Abscheu der Frau vor gewalt- einer geistigen Haltung, In diesem Sinne spre- folgreicher Anfang* Wir haben in Palästina 
eam vergorenem Blut ist sinnlos und lappisch, eben wir mit Meir Dizengoff, dem Bürgormd- blühende Städte und Dörfer, in denen zufriedene 
wenn sie eich nicht anders als in untätigem ster von Tel Awiw; „Wir lassen uns in unserer und glücklich© Menschen leben. Und viel Indu- 
KJagen äußert* Unsere natürliche Gegenbewe- Arbeit durch nichts absohreoken; weitere Opfer strie, viel© Fabriken und m wenig Dörfer, um 
gung auf solche gewaltsame Erscheinungen im mögen fallen* wir aber werden unseren fried* dem Aufbau des Landes oine fest© Basis, eine 
friedlichen Alltag unserer Heimat muß die liehen Aufbaiiksuipf bis zum letzten Mens eben 
Einheitsfront aller d © m o kr a t i - und bis zum endlichen Sieg führen*“ 


sicher© Grundlage zu geben. 

Das Judentum steht jetzt vor einer großen 
Aufgabe. Es ergeht an jeden Einzelnen der Ruf 
zut Arbeit und zur Opfer tat* für die Erlösung 
des Bodens, Jeder Einzelne muß in die Tasche 
greifen, muß seinen Teil nicht nur an Geld* soli¬ 
dem auch an Arbeit leisten, um das ganze Volk 
zu retten, per KKL, bereitet im Monat Mai eine 
__ . „ , , t v , große Aktion vor und verlangt vom jüdisch-n 

Ob wir dm Ziel erreichen werden, hängt vom Volke, es soll ihm die Möglichkeit geben, für 
ganzen Judentum ah* Weins alle Juden sich ■ ' “ 

desseu b öwi ißt sahi werden, daß durch ge¬ 
meinsame Arbeit und durch Opfer eines 
jeden E i it z e l n e n von uns* unser Ziel er¬ 
reicht. imserc Rettung vollzogen werden kaum 
dann werden wir die Möglichkeit haben* unser 
Land auf zu bauen und unsere bedrohten Brüder 
vor dem Untergang© zu retten. 

Der Anfang ist gemacht* Ein schöner und er- 


DAS GEBOT DER STUNDE 

Das Judentum lobt in einer Zeit schwerer Nur ein Weg der Rettung, den ©in kleines 
Sorgen und Gefahren. In vielen Ländern ist Häuflein bewußter Juden versucht hat, hat gute 
seine Existenz gefährdet, ja fast zu- Resultate gezeitigt. Dieser Weg ist Palästina, 
gründe gerichtet* ln manchen Ländern gibt es 
für Juden keine Leb ©nein öglichk eit mehr. Wenn 
wir nicht müßig zu sehen und untergeben wol¬ 
len, so müssen wir au unsere Rettung denken. 

Viele Wege der Rottung wurden von den Juden 
in verschiedenen Epochen ©ingesch lagen, Auch 
in unserer Zeit wurden verschiedene Rettiings- 
möglichkeiten versucht. Diese Versuche habrn 
dem Weltjudenfum viel Geld gekostet, jedoch 
nicht das gewünschte Resultat erzielt 


w 



Tschechoslowakisches Erzeugnis* 


unsere bedrängten Brüder Boden zu erlösen. 

Es ist tu der heutigen Zeit nicht mehr nötig* 
darauf hin zu weisen, wieviele junge jüJiscn© 
Men schon in allen Ländern darauf warten* auf 
diesem Boden angesiedelt zu werden. Alle Juden 
in den Gajuthländern. auch solche, di© sieh mit 
•fern I kt 1 äs ti na-Gedanken niemals befaßt haben, 
haben Verwandte und Freunde* dib den Augen¬ 
blick ihrer Ansiedlung herbeiselmen, weil sie 
keine ander© Lebe Unmöglichkeit haben* Gewiß 
wäre jeder Einzelne bereit, seinem Ver¬ 
wandten. seinem Freunde nach Möglichkeit 
zu helfen. Er hilft ihm am besten, wenn er dem 
ganzen Judentum hilft* Denn was bedeutet eine 
einzelne Gabe, wenn sie auch noch so reichlich 
ist, für den Einzelnen? Kann er sich damit Seme 
Existenz begründen* sein Leben aufbauen? 
Wenn aber jeder Einzelne, bei seiner Gabe das 
richtige Verständnis hat und weiß* daß je mein 
er gibt, desto mehr Existenzen dadurch begrün¬ 
det* desto mehr Juden angesiedelt werden kön¬ 
nen, dann hat er auch seinen Freunden, sei* 
neu Verwandten die Möglichkeit einer neuen 
Existenz* die Möglichkeit zu einem freien und 
glücklichen Leben gegeben. 
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Irma Polakt 

Pionierinnen aus der 
Tschechoslowakei 

Dfe Leistungen tschechoslowakischer Zionfe 
innen für Palästina sind rühmlich bekannt; 
weniger bekannt ist, was jüdische Frauen aus 
der Ifeehecboslovvakei in Erez Israel ge leistet 
haben und feisten* 

Diese Zeilen sind geschrieben in Liebe und 
dankbarster Erinnerung au diese Pionierinnen 
jüdischer Frauenarbeit* 

Bereite im Jahre 1912, also vor dem Welt¬ 
kriege* ist als erstes Mädchen au© dein damali¬ 
gen Böhmen Martha Schick aus Prag 
nach Palästina aiiegewaifdert, gefolgt von Be¬ 
sorgnissen und Wünschen Ihrer Angehörigen 
und Freunde* Ihr© Auswanderung war Sensa¬ 
tion und Wagnis. Martha Schick gehört© jener 
Gruppe von Mädchen an, welche mit Ghana 
Mefeei die erste Mädcbenkwuzah in Kinereth 
gründe teil. Wir erfahren aus den Schilderungen 
von Ada Fiehman (in ihrem Buche ..Die arbei¬ 
tende Frau in Erez Israel“) von den beinahe 
unvorstellbaren Mühen und Schwierigkeiten* 
welche die Anfänge der Ansiedlungearbelt der 
Frau der zweiten Alijah auferlegt haben, 
Martha Schick hat© das Unglück da# Schick¬ 
sal dieser Pionierinnen jüdischer Arbeit im Hei¬ 
ligen Laude bitter auskosten zu müssen. Sie 
heiratete einen der ersten Schorn rim, Dow 
Glay, welcher aus Rußland kam* Er wurde auf 
einem Ritt in der Gegend von Merehawjah von 
Arabern ermordet. 

Im Jahre 1913 gründeten Mitglieder des Stü¬ 
de Uten verbände© Bar Koehba. Prag* Dr. Hugo 
Bergmann, Dr* Robert Welteeh. Hane Kohn 
il a. den bereite historischen Mädchenklub* Dfe 
Mädchen, welche in den folgenden Jahren nach 
Palästina alitierten, waren meistens Mitglieder 
dieses Vereins, 


Die Studentin der Philosophie Milka Sa¬ 
phir begab eich nach Beendigung ihres Stu¬ 
diums an der Prager Universität nach Frank¬ 
furt und Hamburg* um dort In jüdischen Insti¬ 
tutionen koschere Zubereitung von Speisen zu 
lernen. Sie ist in hervorragendem Maß© an der 
wissenschaftlichen Erforschung von Spe fee Zu¬ 
bereitungen ln Palästina, eine für das Land 
eminent wichtigen Zweige* beteiligt und seit 
Jahren an der IIauswirtecÜafteeobulö der Wizo 
als Lehrerin beschäftigt* Milka Saphir, deren 
Tätigkeit sehr geschätzt wird, hat vor kurzem 
ein hebräisches Kochbuch herausgebracht* das 
auf wissenschaftlicher Basis und gründlichster 
Erfahrung zusammen gestellte Rezepte und 
Kochanleitungen enthält, 

Fast gleichzeitig haben Grete Oberulk- 
Reine r : F r i e d a L ö w y und Olga 
Kulka ihre alte Heimat verlassen. 

Das soziale Wirken von Grote Obemik für 
die Kinder der galizischen Knegsflüchtling© 
ist noch in Erinnerung jener, welch© die trau¬ 
rigen Zelten von anno 1914—1918 erleben 
mußten* Sie hat iher Tätigkeit für Kinder in 
Palästina fortgesetzt und wurde Kindergärte 
nsrin* Vor einigen Jahren ging sie zeitweise 
nach Wfen, um hei Freud Psychoanalyse zu 
studieren. Gegenwärtig wirkt sie als gesuchte 
Heilpädagogin in Tel Äwiw* 

Frieda Löwy hat sich der ersten Gruppe csL 
Chainzim abgeschlossen* die Gründer von Beth 
Alfa geworden sind* und widmete sich der 
Landwirtschaft. Sie gehört, jenem Typ von 
palästinensischen Frauen an, die in grenzen¬ 
loser Besch©ideijibeit ihre Arbeiten verrichtet, st© 
Ist eine tüchtigsten Gemüsegärtuermnen und In- 
etruktorinnem welche wir im Lande haben: denn 
in der Art wie de mir einen einen halben Kilo 
schweren Faradeisapfel hinhielt, weichen sie für 
die Ausstellung in Tel Awiw vorbereitet hatte, 
drückte sich bloße Freude darüber aus. daß der 
Boden von Erez Israel Exemplar© von solcher 
Schönheit und Größe her verbringt. Und wenn 


sie mir die Ertragsziffer des Gemüsegartens 
yon Beth .Alfa nennt, tut sie m lediglich, um 
festzusteilen, wie sich rationell betriebener Ge¬ 
müsebau rentieren kann: an ihre eigene Lei¬ 
stung denkt sie nicht. Frieda Löwy hegt immer 
noch Beziehungen zur alten Heimat* Ich fand 
in ihrem Zimmer (sie wohnt in einer Holz- 
baracke, wiewohl sie als GrÜndungsnritglkd 
der JCwuzah auf ein Zimmer in einer der ge¬ 
mauerten Wohnhäuser Anspruch hat) auf einem 
primitiven Hol?.regal Bücher von Maearvk. 
Capek ue w. 

In der Küche der gleichen Kwnzah ist, Irma 
Glücklich aus Prag* Gattin voi> Dr* Pepi 
Wien beschäftigt, ebenfalls eine von den unemi- 
lich Anspruchlosen, die von der Geschichte* 
welche sie gestalten, nicht genannt sein wollen. 

Olga K u I k n ist; richtige palästuiensische 
Land wlrtip in eigener Wirtschaft in Ran&nah. 
^ ^ Auf literarfechcm Gebiet hat sich Irma 
Singer (Mi rj am S inge r-B e tk ow i tz) Ttih m lieh 
hervorgetan. Als ich nach Daganiah kam* fand 
ich ei© inmitten eines Kreises von Kindern, 
wefeh© mit offenen Milndchcn und anhaltendem 
Atem ihren Geschichten zuhörten* Irma Singer 
versteht, es. dem palästinensischen Lehen wun¬ 
derschön© Märdmn abzulauschen: sie Ist. über¬ 
dies Kennnerin der Einderaede und somit be¬ 
rufen, eich auf dem Gebiete der palästinen¬ 
sischen Kinderliteratur zu betätigen. Das tut 
sie denn auch mit großem Erfolg* Soeben ist 
von Ihr ein neues Märchenbuch in deutscher 
und hebräischer Spracho zugleich erschienen, 
\Ver den absoluten Mangel jeglicher Literatur 
für jüdische Kinder kennt — und welche jüdi¬ 
sch© Eltern empfanden ihn nicht — weiß ein- 
z lisch ätzen, weiche Bedeutung der Wirksam¬ 
keit von Irma Singer xukommt. Auch sie pffegt 
Kontakt mit der alten Heimat* und veröffent- 
lmht Artikel über sfe m paiästinensfeehen Zeit¬ 
schriften. So Ist kürzlich in einer palästinen¬ 
sischen Zeitschrift ein Artikel über Baktife er 
schienen. Ansonsten ist de mit einem der Be¬ 


gründer der Siedlung Dag&niah Berkowitz ver¬ 
heiratet und Mutter von zwei prächtigen Buben* 
Erna Feig aus Görkan arbeitet, be¬ 
reits jahrelang als Beamtin an der Universitäts¬ 
bibliothek m Jerusalem. 

Einen wichtigen Posten auf dem Gebiet© der 
sozialen Fürsorge bekleidet unsere Lands¬ 
männin H e d wi g G © 11 n er a ns Pr a g. Sie 
Ist Leiterin der Jugendfürsorge der Stadt Toi 
Awiw. Es war sehr schwierig* dfe sozial© Für¬ 
sorge in der Form, wie wir" sfe in modernem 
sinne verstehen^ in Palästina dirrchzneerzmi 
uthI darum sind die Erfolge von Hedwig Gelb 
neT in dieser Hinsicht umsomehr amuerkerinen, 

I iire Sch wester Dr* Tony G © 11 n © r hat als 
liebe ns würdige Wirtin In Ihrem reizenden R e - 
etaurain Kurtony In Haifa einen Treff¬ 
punkt der Tschechoslowaken geschaffen* 

Ich habe hier kurz jener Frauen ans der 
Tsehechoslöwakei ged acht,die vor oder knapp 
nach dem Weltkriege nach Palästina auege- 
wandert sind In ragen, die Heroismus forder- 
ten und zu einer Zeit* da Palästina absolut kein© 
andern Gegenwerte bieten konnte als dir der 
Befriedigung in aufreibender Pionierarbeit* 

Aus den Schilderungen ist zu ersehen, daß 
sieh diese Frauen auf sämtlichen Gebieten der 
Aufbauarbeit betätfeou und bewähren. Sic, zu- 
gloieh mit dem Heer der Frauen und Mädchen 
aus der Tschechoslowakei, welche stell in den 
letzten Jahren in Palästina eingeordnet haben 
und emordnen, sind mit ©ine der ÜrsacBfn für 
den ausgezeichneten Ruf. dessen sich der teebc- 
enoslöwakkcbe Zionismus in Ercz feracl er¬ 
freut. 

Gewaltig' irrol.’i ist die Anzahl jt-ner Fiawi, 
tmd Mädchen aus der Tschechoslowakei, welche 
sioh in den letzten Jahren in den Kwnzotii nn,| 
Kibbuzim ein?,'ordnet haben und stätndisr ,*iü 
rudnen. IDei Lrnst und die Besreisteni]^ niit 
denen sie sie), ihrer Arbeit hin-eben, sind 
der Ursachen für dH, arntei, Ruf. dessen sich der 
teohocnoslowakißch© Zionismus örfreu^ 
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Einheitsfront der Frauen zur Verteidigung ihrer Rechte 

von einer Führerin der Friedensbewegung im Exil 

Arf^ftbe zu ef wfr Z hnhnn^ d\lh ^ deinem äderen Lande Europa« rigk eiten, die eich in Frankreich ergaben, 

die der KK\ 7 *t rrfülten h*t V ’ h ?T ^ herr^c^ht ein gq auegeprägter Hang zum Min* waren, daß die Frauen der sogenannten Frauen- 

bei “"5 f ;! i al5fimT ’ 6 TV“ fnakreiefc, und zwar bei be^gUfe nicht gemeinsame Sache mit den 

Verständnis mitWirh^iV i i'n t imt ■ ■ nnora, wie Frauen, aber vielleicht ist er bei Frauenorganieationen machen wollten, welche 

L SrhÄlI u^i, ' wahrl,cb ’ a r r fe w Wre ^ n ° C i*. inteneiver ^rankert gegen Krieg und Faecismue kämpften. Darauf 

r P n nnd T ???*£ “ V*r über d,e_ internationale Frauenbewegung bildeten efch twei Zentren, Das eine für 

M f n s!f h, - ,i’ . t o D ,^° n Schiil» n, orientiert ist, wird die Wahrheit dieser Behaup- Frauenrechte, das andere für die Verteidigung 

i d 1 1- rriiTJHfowf RKL.-Bodeji errichtet ung anerkennen. Die Vertretung der französi* des Friedens. Unter diese? Zweiteilung gelang 
i* . ’ >e t Jjchennnd zufriedenen Mad- sehen F rauen auf Inter nationalen Kongressen, es, die Frauen organie atio neu aller Parteien und 
■’ .' E? 1 ?' Genugtuung Äa g Rn f daß Fiils sie Überhaupt vertreten waren, wies stets Weltanschauungen zu einigen. Weiter wurde 

seutp Ar mt gute Fruchte getragen hat. Der our vereinzelte, nie die ihnen ziiestehende Zahl beschlossen, von Fall zu Fall ein Aktionskomi- 

ttiup Gott danken, daß es ihm vergönnt war, an J 0D Delegierten auf. Untersuchte man den tee einzueetzen» in dem beide Zentren vertreten 

diesem groben Werk mitzuarbeiten. Mit dom brmd, so stellte sich heraus, daß die Zahl der sind. Jede Organisation ist berechtigt, Vor- 

ach st um des Landes ist auch das Werk der lugcr beider, manchmal auch einer Hand, <* 6 - Schläge vorzukgeiL Die gemeinsame Arbeit 

W tzo wunderbar gewachsen. Abgesehen davon, uü g te Di um dj e Mitgliederzahl einer Organisa- vollzieht sich dann folgendermaßen: 

tfi U0Se u “"*5 undLehrfarmen ausgebaut Jou >M ihren Vorstandsmitgliedern zu Erfordert die politische Kons Platten ein 
und erweitert wurden, sind neue Einrichtungen necken. 
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geschaffen worden. Tageshcmistätten für Kin- muß also in Erstaunen setzen, wenn a ue- 

der arbeitender Mütter, Säuglings fflr so rgestel- gerechnet aus diesem Lande die 1 Botschaft 

len und viele Kurse für verschiedene Frauen- kommt, daß die Einheitsfront der französischen «me ufl0H äkuiq n rur notwcnai^ eraenrez, «» i/era»»;» w». oulvw» »» * 1 «* miom, 

bomfe sind neu errichtet worden. Diätkurse für Verteidigung ihrer Rechte lebendige so geschieht sie im Namen aller der Organ^a- Findenkönnen ober heißt: frei sein, offen stehen, 

Kibbuzim und Koch 1™™« für Ha.na^li,1fi« n p» «rasaene geworden ist mM deren Vetreter znetimmtem Nicht nur kein Ziel haben. 


pol iti sch e K o ns te 11 ation 

Vorgehen aller Frauen, so tritt das Aktions¬ 
komitee zusammen. Die Vorschläge werden 
eingehend erörtert, Beschlüsse gefaßt, wird Gesuchte denkt, weil er ein Ziel hat, weil er vom 
eine öffentliche Aktion für notwendig erachtet, Zte£ besessen ist. Sechen heißt: ein Ziel haben. 

A n T /*!__ _ Cirirf AH ?jp/l ««/>!» ti i ft t • t t*r 6/1»« rtf f/)ll ft *> L *>* 


SUCHEN UND FINDEN. 

Wenn jemand sucht , dann geschieht es leicht r 
daß sein Auge nur noch das Ding sieht t das er 
sucht — daß er nichts zu finden, nichts in sich 
einzuiassen vermag, weil er immer nur an das 


Kibbuzim und Koehkurse fiir Hausgehilfinnen 
werden abgehalten und in Montefiore, einer 


geworden ist. 

Diejenigen Frauen aber, die heute noch er- 
Vöistadt Tel Awiws, ist ein Wiz o-Zcntrum er- «tennt fragen sollten: warum überhaupt eine 
richtet worden, ln Tel Awiw ist ein schönes Einheitsfront der Frauen? seien kurz darauf 
Klubhaus der Wizo erbaut, worden, mit Vor- hin gewiesen, daß durch den in vielen Ländern 
tragssäten für die Kurse und einer Lehrküche, auf tretenden FWefemtw und die mit ihm ver- 


in Fans, sondern in ganz Frankreich wird auf ncvcnAiocir 

gleicher Grundlage gearbeitet, überall im i m l 11 jluuil. 

Lande versucht man die Frauen aller Kreise Ebenso wie unterm Mikroskop etwas sonst 

in einmütigem Handeln zu führen. Unsichtbares oder Häßliches, ein Flöckchen 

Bei den Verhandlungen stellte sich bald her- Dre $ k zum ^mhtrnmi werden kann, ebenso 


Daß die Arbeit und der Aufschwung rter 
Wizo eng verknüpft ist mit dem Aufschwung 
des Landes, braucht wohl nicht erst gesagt zu 
werden. Aber das muß noch gesagt werden, daß 
viele Müdchen, welche nach zweijähriger Aus¬ 
bildung unsere Institutionen verlassen, ebenfalls 
darauf warten, angcsiodelt zu werden. Daß also 
unsere Arbeit eng verknüpft ist mit d<‘r Arbeit 


der 1 äscfcinus herrscht Stehen die Frauen heute TP ^ niUM;n5 ^ruen in rranK- y ^ y f n ^f s a i# e - m glefchnts- 


Kanx'-wäi ilb 6ie vörhpriRph r??V' haJten ’ w ° trauen aller politischen Parteien ZTLCZ" 

wirtsc?ii; i ft;Iichß und soziale G1eichi>ereeliH^in» ^Vsowie«irt-e’'tf»rF den Komm-mii- Hermann Hesea, der proße Dichter, deaaea vor- 

erlangt hatten. ° 0 \ , ^°.J e P ar H , i^ e aller Kretee, von biädllcihes Verhalten im Kriege ihn da*pu führte, mit 

Auf dem TntPi-miirtmhn r * * t' r * ?erü . * , Wieeenschaf tlerm Irene Curie der te.pferen Anette Kolb umd dem wundervollen 

n Kt\A* n, ■ Jrauenkongreß bis zur einfachsten Handarbeiterin auf einem Menschen Romain Holland die Krlegsgeraingeiieiifür- 

P Ji: iIw in Podium beisammen eaßen und zu Wort kamen, sorgozontna-le in Bern im Leben m ruten mid gt^ea 
£ is» kamen 1IU4 Delegierte aus 28 Ländern um ihre Fordeningen zu vertreten. Einmütig- Krieg und Völker haß mfzutreten, lebt seit langem 
des KKL., und daß wir, wenn wir durch unsere zußJtmmen. bm vertraten 10 Millionen Frauen keit der franzöeichen Frauen kam ebenfalle bei in Mont^grmLa in der SokweSz. „Das Welt - 

Mitarbeit an der großen Aktion des KKL. die- cjpr . veilenledei&ten Weltanschauungen, Benifp der Friedensdemonstration am Grabe des nn-be theate r mmh zu mfr * ei ' ne hatten wie Blitze 
sem die Möglichkeit gegeben haben, viel Boden polrtwchon Parteien. Da waren Hand- und kanten Soldaten im November zum Ausdruck. ftcr ? n ' V ^heint alles im Irrsinn unter gehen m 
zu erlösen, wir unseren Mädchen nicht mir die K-Ppfarbriterinnen, Künstlerinnen, Schriftetel- Die Einheitsfront der Frauen forderte vom in- SSES** l,, / l£S9e ^ fjjtz 

Erziehung gegeben, sondern auch das b.-tfik- KrankenX** 11 ^^ U ‘ h ^ riu . nM > ^raationalen Koten Kreuz, einen Proteet gegen S&ÄlVtaÄ m die- 

keude Gduhl des Daheirasems geschaffen , n „: ™ pl 1 ! 1 ; >[■logenunen, Handels- die Bombardierung der KrankeÄgeer in Abes- nen, m deren Dienst mein Leben steht, einerlei ob 
Laben. ' ; ' 1 obriksarbcitermncn, Hausauge- sinien durch italienische Flieger. In einem ich e$ in einem Paradies oder auf einem Sctdw:h?’ 

Die Ereignisse der letzten Tage ermahnen ums Ct päuermnen, Hausfrauen, wie Arbeit«- öffentlichen Schreiben wiesen eie auf die Not- Md tue** t schrieb der Dichter jeDJ einem Freunde, 
von nettem, alle unsere Kräfte anzusparmen. um 0b ''' ^ Internat j ouaIe Frauengt:meiii 6 cha.ft wendigkeit der Beendigung de« italienisch- )Y' ir . tÄ . , ^ n voller Lebeius- 

unsere Position im heiligen Lande zu festigen. 1" * m l. B 6I ^ e j ni S ^ dem Gedanken, abeninischen Krieges hin und forderten da« 

Nach den Unruhen des Jahres 1920 haben die ‘ rr ^ einigen Ländern drohende, in ande- Fctroleum-Embargo, 

Juri er der Welt mit einer vervielfachten rt *# ora *®* Fiiecfemus, die Auf viele französische Männer, besondere 

Energie den Aufbau Erez Israels gefördert. tvirtechiftTiehn soziale and Politiker, hat das Vorgehen der Frauen einen 

Auch diesmal können und worden wir nicht ‘ k a ,' e .^neinng der Frauen bedeute starken Eindruck gemacht, eie fangen langsam 
anders reagieren, als durch hingebungsvolle und Fr ' .. I!1 'Sfr Ztisammepeehluß der an. mit der Macht der Frauen als politischen 

ürnnd« ir r t dle F :: r, ^ rlm - Faktor zu rechnen; was bisher bei aller wirt- 

bSi to ^r^ «hffläÄ?d Taft f lI f f “ r mre t ch ‘' tftlick ' n Tüchtigkeit der französischen 

Beeilte zur erhoben uud erfolgreicher zu ge- Frauen nie geschah. 

.ÄÄ-SÄ• w ü* G -’ b ' le,te ?»'*“« ” *»* »w 

leirler io allun Ländern 
keiteiL Nun kommt aus 


erfolgreiche Arbeit, 


Minna Ar je 


Mogfeeit und Pflichtgefühl ate Motto unseres Lebens 
miit unseren G blanken und Ta ton in Einklang zu 
bringen. 


Memorandum 
des nationalen Frauenrats 


Der Frnucnrat hat an das Ministerium für die 
Unifikation der Gesetze und dem Innemnmiste- 


Die Ehe «oll aus der Wirklichkeit, durch die 


auf den Emek. Die Gegend war einmal Sumpf¬ 
boden und hat viele Menschenleben gekostet. 
Unter der ausgezeichneten Leitung von Hanna 
Mmseel-Schochat gedeiht die Lehr farm heute 
wunderbar. Sie betreibt Milchwirtschaft, Oran- 
genzuoht, Geflügelzucht und Hauswirteschaft. 


Nohafall und Ajanolh 

Der Name ist biblisch und wurde als eine der 

Stätten erwähnt, die zum Gebiet des Stammes T , . t ■■ — v. ViW} «-, 1 ^ uum biciüQfi nraenren mnu tn &iiion r Ht- 

Sewulum gehörten. Die Schule etoht auf Keren- ^ stärksten fndividualismus. die Bot- ahmüne finden “ werd n fh n 

Kajemeth.Boden und wird von der WIZO er- ^haft, daß M d« «.f- f ^ ..— ^ mimg UM * n ' wewieö ,hr aIle 

halten 
«ahen 

und e_ 0 _... _ , „„.JP , _ _ ^ 

Terrae hatten wir einen herrlichen Ausblick und ihre Forderungen in wlrksameten''Kräfte ‘^^en Xn‘‘An-riffTif dfe der 

de Oeffentlichkeit gemeinsam vertreten. Hechte der Frauen iet die starke Ein^ke t vcrhlsti -? "»«*«»• »fl soll jedoch, wenn eie nach 
Habpn nicht die Frauen aller Länder ein In- aller. ° den Gösetzeu die Slaateangehörigkett ihres 

t-ereese daran zu erfahren, wie diese Einigkeit Mön-eo die Frutpn iü« r a,. -Mannes erworben hat, dis Möglichkeit haben, 

sich vollziehen konnte? Gabrielle Duohetie be- ehe ee zu sMt kt Die dem Fu.ciRmf,« z . u eijlem gowfefien Termin, nach erfolgtem 

richtet ausführlich dariiher in der Zeitschrift: nende drohende Gefahr der VerKfUs r™ 0 ”E& 3 Abschluß, bei der politischen Behörde ihres 
..Feme« dans PAction Mondiale“ von Februar S Ä L wtfrt VersAtofipg der letzten Wohnsitz« den Austritt aus der tsche- 

V\ir wurden von einem sehr intelligenten jim- die wöchentlich in einer Auflage von 5Ö.000 er- dert eSSeAhwlf^ Geechlechtee for. choeiowakiscbeit Staatsbürgewc-haft anzumeiden. 

gen Mädchen geführt, das uns in tadellosem; scheint und abgesetzt, wird, Die ersten Schwie Frauen 6 Abwehr, d. h. Einheitsfront der Ei ne Ausländerin, die einen techeohoslnwakt- 
Deutsch und Hebräisch über alles Auskunft gab. oenwie trauen. . . 

Dieses Mädchen ist eine Intellektuelle. Sie ist 
der Typus der modernen Palästinenserin. Noch 

einmal in Daganiab bin ich einem solchen Mäd- Internniinnnl** r * j *. 

Chen begegnet. Sie ist jung und kräftig. Ihr Kör- miernauonaie trauenhga für Frieden und Freiheit 

per ist braungebrannt und von der Sonne ge- tagt in Prag 

küßt, Ihre müden Geskhtezügo zögen die An- nte rfieci^firifr* w _ 

strengUBgen der physischen Arbeit, ihre zu- liga findet vonf 29. April bis ^Mai in Prav U II* „ ” ^ ® n ^ findet a!tl Mai eine ähnliche riawtüj wöicne vor aem ü»nats ait^es 

rückfliehendo Stirn aber zeigt gleichzeitig die 2enskv klub ^esk< : Smedkv 26 ^tatt g ' Fnedenskundgebung statt an der eine Reihe Gesetze« durch Heirat mit einem Ausländer ihre 

geistige Arbeiterin. Es sind Mädchen, die im Bisher sind angemeldet die Delirierten aus tZ ^“ n ]f enite " lnellraermnen das Wort ergrei- tschechoslowakische Staatebürgereohaft ver¬ 
westen eine Universität absolviert und sich England, Frankreich der Schweiz* Holland pfl .. . . . loren haben, soll eine Frist zur Wiedererlangung 

heute aufs Land zurückgezogen haben. Ging es Schweden, Dänemark Norwegen Oes erreich’ «»lud! a E on^" * et -, ei " e , groQe F rie(J « nsku » d - der tschechoelowakißchen Staatebürge Schaft 

** «** w " hwer! wer “"• t - - “■ aJSPJfissr- 0mUM *’ «aus ZÄWrdiÄrÄ 

Die jüdische Frauenltga für Frieden und Frei¬ 
heit fordert alle Mitglieder auf, an 


scheu Staatsbürger hei ratet., erlangt dadurch 
nicht die techeclioelowaki^ßhe Staatsangehörig- 
kelt^ 06 isollcn ihr jedoch gewiß^e gesetzlich vor- 
gwehene Erl&ichtenmgen bei Erlangen der¬ 
selben gegeben werden. Dieselben Rechte sol¬ 
len auch "für den Ausländer gelten, der eine 
tecbeohariowakieche Staatsbürgerin heiratet 
Den Frauen, welche vor dem Erlaß dieses 


4 - t - % K ^ ' i« * a- * Jugoslawien, Ungarn und Tunis, 

tiefem verständnisvollen Aag;m dieses jungen o P ] P i, P „ t p r ^ * *. . 

Mädchens? Eia neuer Beruf hat eich für uns grofle Friedenskundgebung statt, a^dir die 
Frauen m Palasfc.na aufgetan und unsere nach markantesten Persönlichkeiten der lnternatio- 
Betätigung lechzenden Mädchen haben ihn er- na[en x A(fa t - il „ f . hmt ., 1 n:„ w_ 


etäUgunv lec zenaen ma«i» n am nn er- na len Liga teilnehmen werden. Die Vorsitzen- 
grdfen. Em geflügeltes Wort geht m Pah.stma den . Gertrud ßae K!ara R M Duchaie 
um: Sich ein ordnen. Darauf kommt es an. In und Missis Duncai ; HarriB 
Nahalal ^ahen wnt noch m*ben der Schule ein 
klcino® Betbaue und einen Raum für da6 Theater 
der Habimab, wo sie ihre Gastspiele abhfÜL Ich 


den Veranstaltungen in Prag, 
Reichenberg und Gablonz teilzb- 
nehmen. 


der ts c h e ch 06 1 owakk dien 
gegeben werden. 

Dasselbe Recht soll auch der Ausländerin, die 
durch Heirat die techechoelowalrische Staats¬ 
bürgerschaft enverben bat, gegeben werden. 

T ‘ “ Restitution der tsoheeh oelow&h iß ch en 


Die 

StaatebürgerscMft soll den Frauen gewährt 
werden, welche den Nachweis der Zuständig¬ 
keit zu einer Gemeinde erbringen können. 

Da durch diese Vorschläge die Staate¬ 
zugehörigkeit der Ehegatten verschieden sein 


stelle mir lebhaft vor, mit welchem Enthusiae- Äl ° ßa um i rauen aus Rumänien beeonders kauft werden. Ajanoth führt seinen Namen könnte, werden auch Vorschläge zur Regelung 
niue die Vorstellungen von den jungen Mädchen klerz gewachsen, weil wir das wegen der Quellen, die den Brunnen speisen, der Staateangebörigkeit der Kinder erbracht 

besucht werden, Nahalal bleibt in meiner Erin- »uaget Für ihre Erhaltung und für iliren Auf- Dieselben waren schon in biblischer Zeit Imj- Durch Geburt erlangen die techecho6lowa- 

nerung ate ein Ort, der eicb seinen Platz an der y*| l bestreiten. Die Lehrfarm b&ßteht seit acht kannt. Wir be6ichtigen die schönen, modernen ki^che Staatebürgerschaft; 

Sonne schwer erkämpft hat Unweit von Naha- Jähren und besitzt 400 Dunam Boden, ln Aja- Wohnhiiußer und die Wirtechaftegebäude und Kinder, deren beide E 
lal befindet eich die Mädchenlehrfarm bei Afu- not ' 1 66 Mädchen, die in der Hauewirt- eind von deren Sauberkeit entzückt. Die Straße, ”’" 1 i “ 1 J * - 
leb. Die wichtigste und eine der bedeutendsten und Gemüsebau, Garten-, Bienenzucht, die zu Ajanoth hinauf führt, ist sehr schlecht 

Lehrfarmen befindet sich in Ajanotk bei Ness- Geflügclzucbt und Milch wir techaft unterwiesen und es war unserem Chauffeur nicht möglich, 

Zinna. Ada Fischmanrm leitet dieselbe, Nese- werden- Für die einzelnen Wirtschaftszweige uns bis zu den Gebäuden hinzuführen. Sehr zu 

— fribt es spezielle Instruktorinnen, die in d^r begrüßen ist es daher, daß eine neue Chaussee 

Farm selbst wohnen. Der theoretische Unter- gebaut wird, die Ajanoth mit der zentralen 

rieht wird zwei Stunden täglich erteilt und um- Ollflliaofla Tßl A TTTtnf _,7mnn trAnVJ« 


Eltern tschechoslo¬ 
wakische Staatsbürger sind, auch wenn sie 
im Ausland geboren sind; 
b) wenn ein Eltern teil tschechoslowakischer 
Staatsbürger ist und das Kind in der 
Tschechoslowakei geboren ist. 

Die im Ausland geborenen Kinder, von denen 
_ r Chaussee Tel Awrw — Nesa-Ziona verbinden nur ein Elternteil techcchoslowakischer Staate- 

faßt alle m die Landwirtechaft einschlägigHB wdrd. Der Anblick der gesunden Mädchen, die hürger iet, erlangen die St&äfebür^erscfraft 
Gebiete. Jeden Freitag abend treffen sich die ein Leben m .Arbeit gestählt und gekräftigt füh* beider, sind jedoch zum Zeitpunkt der Mhitär- 
SchüleriDnen zu einem „Oneg Sabbath“ zueam- ren, erfüllte um mit Freude und Zuversicht, pfHcht verpflichtet., eine der beiden Staate- 
mea Die Bepflanzung des Parkee, der 100 Du- Die meisten Mädchen sprechen schon gut angehörigkeiten zu wählen, 
nam umfaßt, enthält 75^ Dunam Orangen und hebräisch und vervollkommnen sich in den Die Annahme der Vorschläge welche die 
2ö Dunam Grapefruit, 150 Dunam werden mit Abendkursen, Die Arbeit macht die jungen M*»n Rechtekommrssion dm Frauonrates unter dem 

Gemitec. Klee und Maie bepflanzt. Der Hühnerhof sehen Widerstands fähig und reift sic zu tüchti. Vorsitz von Frau Dr, Horäkova-Krälovä am- 

enthält taueend Stück Geflügel, die 400 bis 450 gen> bewußten Arbeiterinnen, die ihren Platz gearbeitet liat^ würde die Tragödien bemiden 
Eier täglich legen. Die siebzehn Kühe geben einst richtig erfüllen werdem denen die Frauen unter der mtzbren Gesetz ’ 

200 Liter Milch täglich, die in die Stadt ver* ^ ■ . ■ - ^ gebung ausgesetzt sind, J ~ 
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Paula Moudrä 75 Jahre 

IHe bekannte tecbechlßche Schriftstellerin und 
meisterhafte Yortragerednerin Paula Moudrä in 
Prag feierte vor kurzem in veiler geistiger und 
körperlicher Frische ihren 75, Geburtetag. Ihre 
Lebensarbeit umfaßt fünf Jahrzehnte eifrigen 
Wirkens in Wort und Schrift zur Förderung der 
KuUurldeale dee Friedens, der Menschen Verbrü¬ 
derung ohne Unterschied der Nation und Rasse, 
der Umverealreiigion der Liebe und Eintracht, 
der Liebe zu den Tieren und zur Natur, der 
modernen Frauenfrage und Kindererziehung 
usw. Sie hat dieses ihr Lebensprogramm nicht 
nur in ihren schriftstellerischen Werken und in 
den Vorträgen bekundet, die sie als Vorsitzende 
bzw* VoTStandsmitglied der Frauenliga für 
Frieden und Freiheit, der Friedensgesellschaft 
„CheJÖickf 41 , des Internationalen Versöhmmgs- 
btindes, der Gesellschaft für mjretteehe Studien, 
FmueDvereinen n. a* Organisationen hielt, son¬ 
dern auch in zahlreichen Reden, mit denen sie 
als Delegierte auf Kongressen in Kondom ZU- 
rieh, Berlin. Wien, Brunn usw. große Erfolge 
erzielte* Ihr reiches, in unablässigen ernsten 
Studien erworbenes Wissen, ihre vollendete 
Sprachbcborrechung, der glänzende Stil ihrer 
Prosa, der sich in der freien Rede durch die 
Kraft der inneren Ueberzeugung zu hinreißen¬ 
de m Schwung steigerte, sowie der Wohllaut 
ihres Organs gewannen ihr stets die beifälligste 
Zustimmung ihres Auditoriums, wie eie die 
Gunst ihrer treuen Lesergemeinde gefunden 
hatte. 

Von ihren selbständigen Werken lauten die 
Titel der erfolgreichsten m deutscher Ueber- 
setzung: „Lachen und Weinen“, „Ein Jahr der 
Kindheit“, JMädehenjahre“ (besonders inter¬ 
essant durch die Schilderungen dm Prager Le¬ 
hens vor 60 Jahren), „Ein Paradies auf Erden“, 
„Mein Vermächtnis der Welt“ (Vorträge), „Vom 
Brunnen des lebendigen Wassers“, „Wasser¬ 
lilien“ (Drama) u. v. a. Sehr verdienstvoll ist 
ihre Tätigkeit als Uebersetzerin. Sie hat u* a* 
so souveräne Sprachkunst erfordernde Meister¬ 
werke der historischen und belletristischen 
Weltliteratur, wie Oarlylee Geschichte der fran¬ 
zösischen Revolution, Michelets gleichgeartetes 
Werk, die Bücher von Kipling. Bulwer, Scott, 
Müsset, die Biographie Gandhis u. v. a, in 
mustergültigen Üebertragungen der tschechi¬ 
schen Literatur einverleibt. 

Als einer der edelsten Frauen des tschechi¬ 
schen Volkes, die für dessen Ehre, Wieder¬ 
geburt und menschliche Freiheit kämpften, ist 
uns, den zionistischen Frauen, stets eine 
verständnisvolle Förderin und Freundin, die der 
Bewegung hilfsbereit das Wort redet, wo es 
der Verständigung mit den mchtzionfetfechen 
und nicht jüdischen Gruppen bedarf. Wir wün¬ 
schen ihr noch viele Jahre ungetrübten Altere, 


Amerikanische Frauen 
für die jüdische Wissenschall 

Wie wir erfahren, hat die zionistische 
Frauenorganisation „Hadassah“ in New York 
in Gemeinschaft mit der „Frauenliga der Ver¬ 
einigten Synagogen“ v der Frauensektlon der 
„Gesellschaft für jüdische Erziehung“, und die 
Sektion New York des „Jüdischen Frauen¬ 
bundes“ eine Schule für Erwachsene zum 
Zwecke jüdischer Forschung unter der Lei¬ 
tung jüdischer Denker und Erzieher geschaffen. 
Die Klassen sind im jüdisch-theologischen 
Seminar Amerikas* der „Unterberg-Hall“, unter¬ 
gebracht. In diesem Winter wurden in diesem 
Rahmen die zwei größten jüdischen Frauen 
Amerikas besonders geehrt. Henriette 
Szoid und Rebecca Kohut: „Ein Tag 
dos Studiums“ wurde ihrem Wirken vollkom¬ 
men gewidmet. Von früh bis abends versammel¬ 
ten sich mehr als 850 Frauen im modernen 
,3eth Hamid rasch“ und bearbeiteten das 
Thema „Die jüdische Frau aller Zeiten“, um 
dadurch die Bedeutung dieser beiden jüdischen 
Frauen in würdigster Form in die richtige Be¬ 
ziehung zur Geistesgeschichte des Judentums 
zu bringen. In hervorragender Weise wurde das 
Thema von Dr* Robert Godca, Dr. Cedi Roth, 
Goldie Myersin und Dr. Kaplan behandelt. 


Gegenseitige Arbeit der Föderationen. 

Frau L u n k a Reite r, Council-Mitglied 
und 2. Vorsitzende der t r a n s s y I ^ a n i - 
sehen Wizo, weilte einige Tage in der Slo¬ 
wakei und hielt Vorträge in den Gruppen Bra¬ 
tislava. Bered und Nitra. Frau Reiter, 
welche seit Jahren mit der Leitung der tsebs). 
Föderation zusammenarbeltet, wurde überall 
mit großer Begeisterung empfangen. Der Erfolg 
Ihrer Vortrüge war von besonderer Wirkung. 

Frau Dr. Ehe Händler, Vorsitzende der 
Wizo m Timisoara, war sechs Tage io Czer- 
nowit z, wo sie Vorträge hielt und die Arbeit 
organisierte, S u c eava und Rada u t i wur¬ 
den besucht. Das Ergebnis dieser Tätigkeit Ist 
überaus zufriedenstellend, Frau Dr. Händler 
besuchte auf dem Rückwege mehrere trans^ 
eylyanlBche Gruppen. 


Internationale jüdische Konferenz für soziale Arbeit, 

Dr. Josef Popper und Frau Marie Schmolka mit der Bildung 
eines Arbeitskomitees betraut. 

t T..V i- TvrTMirvn die TTL Internationale Konferenz für soziale Arbeit 

^ I Ä?lte m London, die Internationale Konferenz für jtidi. 

statt Kurz Tagungen heißt: Sozialarbeit und Gemeinschaft. 

für dl, .llpiubi Kpnferwi» 

,tatt Dfe BehSluä de“fen, die sehr anregend und vielseitig war. zeigte den 
S• k Tvi^Vmprii di# Notwendiirkeit, die besonderen Probleme der jüdischen 
Sozialarbeit gesondert va behandeln. 0 und und die Setliimgnahme der jüdischen Fach- 

EÜTh ÄS E^ÄoÜTbV in dem die 
dLÄ*S: Josef P O p p e r und Fra« Marie Schmolka vertre¬ 
ten \sf Ke vorbereitenden Arbeiten eind bereits im Gange^Es soll zunüchst em 
möglichst vollkommene Uebcnriobt Über Um rang, Art und Besonderheiten d« Jüdi- 
«eten Sozialarbeit geschaffen werden. Zu diesem Zwecke gehen m den nächsten 
Tac”n Fragebogen an die Kaltusgemeioden, deren Beantwortung von größter Bedeu- 
tw ist Me sollen einmal als Unterlage für den Bericht auf der Internationa len 
Konferenz dienen. E>ie sozialpoüriechen Aufgaben der Juden in der Tscheehoslowakei 
sind besondere umfangreich und schwierig. Die Tschechoslowakei hat sowohl mit den 
Problemen des Westjudentums, in den 'historischen Ländern, wie mit denen des U»>t- 
iudentwms, in Karpathonlßland, zu tum Die Fragen der Binnenwanderung und der 
Auswanderung spielen eine große Rolle. Außerdem ist die Tschechoslowakei als 
Nachbarland von Deutschland, Polen und Ungarn, wohl dasjenige Land, das am mei¬ 
sten unter der jüdischen Emigration zu leiden hat. und das den engsten Kontakt mit 
den Problemen des Weltjudeniiums hat. Die Vertreter der Tschechoslowakei werden 
in London Gelegenheit nehmen müssen, die Aufmerksamkeit der internationalen Or¬ 
ganisationen auf diese Tatsachen zu lenken und eich die weitgehendste Unteretütznmg 
für ihre großen und verantwortungsvollen Aufgaben zu sichern. In einer zusammen- 
faeeeoden Arbeit soll zu den Aufgaben der jüdischen Sozialarbeit und zu dem Thema 
.Sozialarbeit und Gemeinschaft" Steilung genommen werden. Darüber hinaus sollen 
die Fra.'rebwren wichtiges Material ergeben fiir die hiesigen Organisationen. Ee fehlt 
b^her eine Uebersicht über die tatsächlichen Leistungen der Kultuegemeimlen. Ver¬ 
eine und Logen. An Hand einer eingehenden Statistik wird erst ein planvolles Ar¬ 
beiten möglich sein, um die vorhandenen Einrichtungen im Interesse der Allgemein- 
heit auezunutzen und eventuell auszubauen und Lücken auszufüllen. 

Es ist. daher im Interesse aller, diese vorbereitenden Arbeiten zu unterstützen 
und fiir eine vollkommene und sachgemäße Beantwortung der Fragebogen zu sorgen. 

Wie immer in Fragen der sozialen Arbeit, so wird auch hier besondere auf das Ver¬ 
ständnis und die Mitarbeit der Frauen gerechnet. Es ergeht daher an die Frauen die 
Bitte sich dieser Arbeit anzunehmen und dafür zu sorgen, daß alle Gemeinden ii a 
notwendigen Angaben machen, damit eine wirklich umfassende Uebersicht gegeben 
werden kann. Din ausführlicher Artikel über die Aufgaben der Konferenz und unsere 
Stellungnahme zum Verhandlnngethema folgt in nächster Zeit. 


Helm Stroh s 

Thomas Manns 

jüdische Menschen 

Tn diesen Zeilen soll nicht von dem, in des Wor¬ 
tes wahrster nraO umfassendster Bedeutung grau- 
diesen Dichtwerk „Joseph und seine Brüder“ ge¬ 
sprochen werden. Nach Erscheinen des dritten, des 
letzten Bandes wird darüber zu reden sein. Heute 
sollen die jüdischen Menschen betrachtet werden, 
die Thomas Mann geschildert und geschaffen hat 
und die auch des Dichters Einstellung tu jüdischen 
Menschen in steter Entwicklung offenbaren. In 
seinem zuletzt erschienenen Essay band ..Lei¬ 
den und Größe der Meister“ ist auch zu erkennen, 
daß der Dichter Thomas Mann von echtem 
Humanismus getragen ist, Es wäre so be¬ 
quem gewesen, Storms Antisemitismus nicht 
zu erwähnen. Daß Thomas Mann nicht dar¬ 
über hinweggehfe und Gottfried Kellers Antwort 
hinsetzt, diö diese Einstellung des Freundes als 
Ihm unverständlich kraß ab lehnt, beweist des wohl 
zurzeit größten uhd geistigsten deutschen Dichtere 
Einstellung dem Judentum gegenüber* Diese Ein¬ 
stellung ist gerade bei Thomas Mann nicht zu 
übersehen, weil Werk und Persönlichkeit bei kei¬ 
nem anderen Künstler derart organisch sich ergän¬ 
zen, ja ineinander übergeben und miteinander ver¬ 
bunden sind. Immer wieder bekennt sich Thomas 
Mann zum Christentum, das für ihn wie die antike 
Tradition die humanisierende Macht bedeutet; auf 
dem Christentum und der antiken Tradition ist für 
ihn die gesamte Kultur des Abendlandes aut 
gebaut* Christentum jedoch ist für Thomas Mann 
aus tiefer organischer Verbindung aus dem Juden- 
tum gewachsen, für welche Auffassung der Satz 
zeugt; „Das Christentum, diese Blüte des Juden¬ 
tums, bleibt einer der beiden Grundpfeiler, auf 
denen di© abendländische Gesittung ruht, und von 
denen der andere die mediterrane Antike ist 14 

Sein erstes Werk, wie fast eines jeden Autors 
Erstling aus eigenem Erleben geschöpft und daher 
höchst persönlich, „Die Buddenbroocks \ bereits 
beschäftigt sich oder streift zumindest Jüdisches* 
Sehr jung war damals Thomas Mann, und die Ein¬ 
drücke der Kindheit und Jugend belasteten ihn; 
die Atmosphäre des vornehmen Lübecker Patrhier- 
hausea und die kühle Exklusivität der hanseati¬ 
schen Bürger waren noch höchst lebendig io ihm* 
Und wie „Die Buddenbrooks“ wohl mit aus dem 
Willen zur Ueberwmdung des Milieus geschrie¬ 
ben wurden, so konnte ihr Dichter doch nicht ganz 
die Einstellung gegen ihm damals noch so ganz 
fremde und auch anders als die Menschen seiner 
Umgebung geartete Mitbürger verbergen. Er 
mußte durch Tradition und auch durch Erziehung 
ein wenig gcroizt sein und, zumal cs die Gegen¬ 
spieler seiner Familie sind, in den Eindringlingen 
zunächst einmal ein gerade für die hanseatische 
Welt fremdes Element erblicken. Mit dem „Vor¬ 
fall einer Familie“ geht parallel der Aufstieg einer 
anderen. Noch nicht lange leben die erfolgreichen 
und vom Glück begünstigten Hägenströma in 
Lübeck. Und ihren eigentlichen Reichtum gewan¬ 
nen &ie erst durch die Heirat eines Hagenström 
mit einer geborenen Semmlinger aus Frankfurt am 
Main. Obwohl ihr Vorname ein anderer ist, nennt 
Toni Buddenbrook sie cur „Sarah Semmlinger“. 
Der Dichter, dessen Art un^ Thomas Buddenbrook 
zu verkörpern scheint, zeichnet die neue Frau 
Hagenström mit den Worten; .Jvine Dame mit 
außerordentlich dickem schwarzem Haar und den 
größten Brillanten der Stadt in den Ohren 14 , und ist 
im übrigen zurückhaltend und frei von Haß und 
hämischen Bemerkungen. Durch dieses erste Buch 
geistert des Essayisten Tomaa Mann Satz: „Der see¬ 
lische Zusammenkanir von nordhlomler HeimaL 
Tichkeit und Antisemitismus ist unverbrüchlich.“ 
Nun, gottlob, Thomas Mann verharrte nicht in 
„nordblondor HeimatJiohkeit“. Seine Komamdylle 
n Königliche Hoheit“ hat wieder einen Juden, den 


Spuren Sie den Frühling? 
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Mit der Natur stellt sich auch der 
menschliche Körper um. Nach den 
Sorgen und Krankheiten des Win- 
/4rs ist oft" der stärkste Mensch 
, verbrmTcfd Viele macht auch der 
l* ^^ ^.Frühttng schlaff und nervös. Darum 
r/^ kt jfttet d ie Zeit für eine 

Biomalz - Kur. - Biomalz ist der 
^'^ritp^beste Helfen für Müde und Ner- 
vöse. ln jeder Dose C^kg) sind die 
Kraftstoffe aus 14.700 sonnenge- 
reiften Gerstenkörnern, 
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jüdischen Arzt Dr. Sammet, der zur Geburt des 
Prinzen, des Heiden der Erzählung, kmngezogen 
wird. Und hier bei diesem Dr, Sammet ist bereits 
des Dichtere Sympathie zu spüren. Der Potentat 
fragt den Arzt seiner Wahl, ob ihm durch sein 
Judeseiu im Beruf Nachteile entstanden sind. Und 
die Antwort, die er erhält, zeigt so recht des 
Dichtere Einstellung und persönliches Empfinden, 
Immer fühlt der Dichter Thomas Mann durch den 
Zwiespalt Künstler und Bürger sieh einsam, so 
empfindet er für den jüdischen Menschen mehr als 
eine Sympathie, entdeckt er eine geistige Ver¬ 
wandtschaft. So, nur so ist des Dr, Sammet Ant¬ 
wort auf zu fassen: „Der Eiuze Ine wird gut tun, 
nicht nach der Art seiner Sonderstellung zu fra¬ 
gen, sondern in der Auszeichnung das Wesentliche 
zu sehen und jedenfalls eine außerordentliche Ver¬ 
pflichtung daraus herzu leiten. Mail tst gegen die 
regelrechte und darum bequeme Mehrzahl nicht m 
Nachteil, sondern im Vorteil, wenn man eine Ver¬ 
anlassung mehr als sie zu ungewöhnlichen Leistun¬ 
gen hat.“ Wir gehen bestimmt nicht fehl, wenn wir 
dem Worte „Auszeichnung“ eine übertragene Be¬ 
deutung beimeisen, die auch aussagt, daß der 
Sprecher dieser Worte ..gezeichnet“ ist 
Und daß unsere Ansicht nicht zurechtgelegt ist, 
dafür dürfte jener unerquickliche Streit zwischen 
einem überzeugten Antisemiten und einem harm¬ 
losen Juden sprechen, der sogar in Tätlichkeiten 
ausartet. Im „Zauberberg“, dieser vielleicht einzi¬ 
gen monumentalen Dichtung der NaebgoethIschen 
Zeit, kennt der rfdfe Thomas Mann sehr genau die 
auf Geistigkeit und Gefühls stärke basierende Son¬ 
derstellung der Juden. Und einen Mann wie Leo 
Naphta zu schaffen, war sicherlich dem Dichter 
Herzensbedürfnis. Im Pogrom ward der alte Naphta, 
©In Scho che t, umgebracht. Die Familie muß flüch¬ 
ten. Und der Junge wächst in einer Schule der 
Jesuiten auf und wird selber Katholik. Gewiß, os 
Ist ein... abtrünniger Jude; aber es ist ein Jude 
voller Geistes stärke, die imponiert und zugleich 
auch etwas Unheimliches an sich hat. Wie der 
Dichter ihn ein Führt „gleich vielen geistreichen 
Juden war Naphta von "Instinkt zugleich Revolu¬ 
tionär und Aristokrat' 1 , zeigt Thomas Manns liebe¬ 
volles Verständnis jüdischen Menschen gegenüber, 
das aus Erfahrung und Studium* aus Eindringlich¬ 
keit gewonnen wurde. Und wenn wir noch 
jenen Satz fänden: „Das Judentum steht kraft sei¬ 
ner Richtung aufs Irdisch-Sachliche seines Sozia¬ 
lismus, seiner politischen Geistigkeit der katholi¬ 
schen Sphäre ungleich näher, war ihr ungleich ver¬ 
wandter als der Protestantismus m seiner Versen- 
kungssuebt und mystischen Subjektivität' 1 , wenn 
wir diesen Satz finden, dann wissen wir, daß dem 
Dichter Palästina zum Erlebnis, zu einem Ihn nicht 
lästernden Erlebnis wurde* das, anstelle der un- 
sprundlich geplanten kleineo Erzählung* ihn den 
geistigen und ethischen, den dichterisch unsagbar 
schönen „Josephs Roman*' zu schreiben zwang. 



Jung-Wizo in der CSR * 

Frau Braiia. Prag, unternahm als Leiterin 
tschechoslowakischen Jimg-Wizo eine Bei« ' » 
einige StMte der Republik, um ml: deni Mädels 
der einzelnen Gruppen in persönbehen KnntoW 
zu kommen und eine Aussprache über sefcwe- 
hPTuip Fragen herbeizuführeru ^ _ 

Mittwoch, den 16. April sprach Frau Brada 
in Mähr -Ostrau vor den Mädels der Jung-Wizo 
und den Damen der Senior-Wizo in einem gut 
besuchten Vortrag über ,,Die Probleme ^r he“- 
tigen jüdischen Jugend'*. Aus der Olmütser 
Gruppe war eine Chawerah herübergekommeu, 
um an der sich dem Vortrag anschließenden 
Aussprache teilzunehmen. Donnerstag n'wbmit- 
ta» nahm Frau Brada in ihrer Eigenschaft alg 
Exekutivemitglied an einer von der Senior-mzo 
elnberufenen Ausscbußsitzung teil, m welcher 
vorwiegend Kultur- und Organisationsfragen 
der Ost-raucr Gruppe besprochen wurden. _ 

Donnerstag abends sprach Frau Brada m 
Tscheeh.-Teschen in einem gleichfalls gut be¬ 
suchten Vortrage, bei welchem eine gro^ e tjs 
zahl Chaweroth und Chawerim der misraehi- 
stischen Plugah aus Poln.-Teschen anwesend 
waren. Auch hier wurden anschließend an den 
\’ortrag alle einschlägigen Fragen eingehena 
erörtert, vor allem die Mädels zur Sclbs tarn eit 
durch ein hiezu geeignetes Programm aufge- 

fordert. _ * , 

Nachts setzte Frau Brada ihre Reise nach 
Munkaez fort. In dieser Stadt, in welcher eine 
neue, sehr starke Jung-Wizo-Gruppe ist, wur- 
den einige Fragen im Rahmen eines von Frau 
Sidi Kugel in ihrem gast freund liehen Hairee ver¬ 
anstalteten Tee am Erev Sehaba tk berührt, um 
am nächsten Tag in ihrer ganzen Breite auf* 
gerollt und besprochen zu werden. An diesem 
Tage veranstaltete die Senior-Wizo gemeinsam 
mit der Jimg-Wizo einen großen Vortrag im 
Stadthause von Munkaez, der außerordentlich 
gut besucht war. Es ist zu hoffen, daß die 
Jung-Wizo-Gruppe in dieser Stadt zu einer 
ElitegrLIppe■ sich ausbauen wird, was in Anbe- 




währleislet erscheint „ 

Sonntag, den 19. April war Frau Brada m 
Kogice, Da die Gruppe der Jung-Wizo als 
Kreisleitung figuriert, war man bemüht, auch 
die anderen Gruppen zu dieser Aussprache 
heranzuziehen. Es zeigte sich aber, daß diese 
Gruppen so organlsatio ns bedürftig sind, daß sie 
der Aufforderung, nach Ko§iee zu kommen, 
nicht Folge leisteten. So War lediglich eine Ver¬ 
treterin ,der Wizo-Gruppe Spi^ski NovÄ \ es 
gekommen* Außerdem nahmen an den Beratun¬ 
gen die Damen der Kosicer Kreisleitung der 
Senior-Wizo und des Ausschusses teil. Flau 
Brada sprach hier über die Entwicklung des 
Bundes bis zu seinem heutigen Stande. In der 
sich ergebenden Debatte wurde mit den Mädels 
der neue Reorganisationsplan durchbesprochen. 
Die Mädels haben sich bereit erklärt, noch in 
den nächsten Wochen Poprad und Michalovce 
zu besuchen und dann von den Resultaten nach 
Prag zu berichten. 

Aus dem Tätigkeitsbericht deT KoSieer 
Gruppe war ersichtlich, daß diese sehr gut 
arbeitet, ihr Kontingent für den KKL. in der 
Höhe von 5000 Ke zur Gänze aufgebracht hat. 
Außerdem hat sie bereits 100 Kc für ihr Bud¬ 
get, die Wizo-Küche in Nachlath-Jizehak auf¬ 
gebracht, den Organisationsbeitrag und die 
Kopfsteuer nach Prag abgeführt und noch 
einen Betrag für ihr Budget in der nächsten 
Zeit in Aussicht gestellt* Die Gruppe hat zwei¬ 
mal wöchentlich Heimabende und ist zionistisch 
und jüdisch gut geschult. Hier wurde ausführ¬ 
lich für den Herbst eine neue Methode der Wer¬ 
bung durch besprochen und es ist zu hoffen, daß 
bei dieser guten Kerngruppe eine ersprießlicha 
Arbeit zu gewärtigen ist* 

Am Abend sprach Frau Brada auch hier in 
einem großen Rahmen über aktuelle Fragen der 
Jugend* Es waren auch hier mehr als 50 Mit¬ 
glieder der misraclnstkchen Plugah anwesend, 
mit welcher die Mädels unserer Gruppe in 
gutem Kontakt stehen, Frau Brada besuchte 
auch im Laufe des Nachmittags diese Plugah 
und konnte sich von deT mustergültigen Ord¬ 
nung und Sauberkeit überzeugen* 

In allen Gruppen wurde sehr eingehend die 
zu Pfingsten geplante Treffahrt besprochen* So 
jubelnd die Toschener* Olmützer und Ost rauer 
Gruppen die Einladung 4^r Wiener Mädels nach 
Wien zu kommen* begrüßten, so sehr setzten 
sich die Mädels in Munkaez und Kostce für 
Poprad ein, da für sie Wien unerreichbar ist. 
Diese Frage wird innerhalb der Bundcsfeitung 
noch zu besprechen sein* 

Sehr ausführlich wurde überall die Frage der 
heurigen Sommerschule erörtert und das von 
den Mädels gewünschte Programm besprochen, 
das nun ebenfalls noch anszuarbeiten sein wird* 
Es ist zu hoffen, daß unsere Mädels numtu hr 
mit verstärktem Elan arbeiten werden und wir 
hier in der Tschechoslowakischen Republik bald 
eine starke und verantwortungsbewußte Jung-. 
Wizo-Bewegung haben werden* 
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I. KOSMETISCHES HEILINSTITUT 

PRAHA II., Jungmannova 7 • Tolel. 255-27 

UNTER LEITUNG VON FACHÄRZTEN 

HAAR-U- HAUTPFLEGE <rote, sommer- 

OS5EN), PLAST. OPERATIONEN (FAL¬ 
TEN, DEFORMITÄTEN), KRAMPFADERN u ,w 


P a iäslina-Fruhiahrsreise 
der IVIZO Mai 1936 

ÄflmelJungen bei der Zentrale der WIZO, 

Pralie XVI., Zborovska 60 — schriftlich. 

PauscMyrcis für rlie ntägig« Reise bei einer 
M ; ndestl&lnehmerzahl von 20 Personen, mü dem 
Schiff ,?el Awite , ‘. 

Bei Unterbringung bi den besten mischen Botels 
Jerusalem; Botel Goldschmidt oder Am- 
ehtrsky, 

Tel Awiw: Hotel Excelsior oder Atlantik. 
Haifa: Botel Wöllstein auf dem Karmel oder 
Hotel Emar Bokarmel auf dem Hader . und ähn- 
Hefte Hotel*, pro Perso n £ 2 /,5.—, 

Bei Unterbrtegung t* gut bürg erlichen jüdischen 
Hotels und Pensionen pro Person £ 18.5.—. 

In den Preisen sind folgende Leistungen inbe¬ 
griffen,' 

^eförderung f* bequemen und modernen 
Autobussen (20 bis 25 Sitze), 

FöAruflff durch erprobte sprach und landes* 
Kundige Führer. 

Eintrittsgelder und Trinkgelder. 
Unterbringung in guten jüdischen Botels 
tn zweibettigen Zimmern ohne Bad mit voller 7 ’er- 
pflegttng (drei Mahlzeiten täglich). 

Rjle Pä £i befÖ J* , * <rUn!7 ^ *“ ***** SfUoft 

Handgepäck pro Person . 

Slebzeimfägige Autobastour durch Palästina, 

L Tag, Mittwoch: 

Vormittag* Ankunft in Haifa, Erledigung 
der Lftüdiingaformalltüten, Mittagessen aufdem 

Mt. Ckirm©], 

_N a c h m i t tag: Fahrt durch die Haifa-Bar 
mit den neuen Wohn- und Industrievierteln [Einst 
uhaim. Kirnt BiaUk) nach Akko. Besichtigung 
der Mosch©© und Zita-dplle. Weiterfahrt nac£ 

c a f e a, 

2* Tag, Donnerstag: 

V o r m .: Ausflug nach dem oberen Galil. lieber 
Rösch Putah und das Gebiet der Hui eh-Kon Zession 
mit den Kolonien Mi sch mar Havarden, Ajeiet 
Haadbaobar etc. nach Tel Chaj f Kftir Gileadi und 
Metulla, der Nordgrenze Palästinas Rückfahrt 
nach Safed. 

Nachm.: Autofahrt (Iber Posch Pinah nach 
Kapernatup am Tlbpriäs-See mit der rekonstnrier- 
ten hellenistischen Synairoge aus hellenistischer 
tsit und weiter über Migdai nach T i b e r i a e. 


Camilta Bursthyn-Tauber. 

„T,T 0 uaZi Mta 2L^f* £* ra «Hti$cheii MÄdehenäiefa» 
Pru.^p e “*n fU B m Fraßkhlrt wifd geschrieben: 
Frau Camilla Bnretyn-Tauber, Leiterin des 
Israelitischen Mädclienheims E. V. und Miltl¬ 
ohe ns tifte, Taunusplati 17, wird demnächst In 
den Ruhestand treten. Seit 27 Jahren hat sie, 
RntJ^ri!“ Anfängen heraus, diesoB stattliche 
deim aufhaiien und m Bezug auf sein« Zwecke 
£r w w entsprechend erweitern und vergrö¬ 
ßern helfem Ihre uneimüdHehe Schaffenskraft 
und ihr außerordentlicher Wissensdrang wirk¬ 
ten sich uj der Führung des Heims und In der 
Leitung der Insassinnen aus. Ihre leichte An- 
pasBungsfähigkeit hat ihr dazu verhelfen, alle 
zeitgemäßen Bedürfnisse und Anforderungen so- 
fort aufzugreifen und sie in die Tat umzusetzen. 
Jurch ihr religiöses Wissen hat sie die Freitage 

“ Heim auf das Erdigste »fa- 
gestaltet. Mit warmem Herzen verstand es die 
Leitern, den Zöglingen das Elternhaus in der 
fremde zu ersetzen. Sie, die heute in aller Welt 

ze rst reut leben. etP ^en meist noch mit ihr ln 

engster Verbindung und Fühlung. Sie suchen 
daa mütterliche Herz und den klaren Verstand 
ihrer früheren Vorgesetzten, 

Fraii Kam 1 11 & Bur&tyn ist ms Pnav*™ 
woW bek^nt 0 aJS MitArMteHn ** nd Vortragende 


Muttertag der Wizo und KKl. 

Die Föderation der Wizo in CSR, bat über Auf* 
forderung der Landeekommlasion des KKL. ln 
Prag mit dieser Stelle Verhandlungen aufgenom* 
men, den für den 10. Mal an beraumten Muttertag 
zugunsten ihrer Teilnahme an der ganz staatlichen 
Aktion: Volk ln Not, des KKL», die für einen 
ganzen Monat vorgesehen lat, ahzusagen. Nähere 
Mitteilungen durch Rundschreiben an die Gruppen. 
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gibt muheloi allen Metallen 
prachtvollen Hochglanz t 

Reinigt eyvk Itsiltf, Q lät,, 


2gm Scheuern ln Haut 

4rnd Küche mir CSiiv 


ORTSGRUPPEN 

Brünn. Wizo — Voung-Wlzo, ge me Io sein er Heim¬ 
abend am 24. Märe, Adolf Poüak, von Ada 
Diale hereüoh begrüßt, hob die Bedeutung der 
Mischen Frau im allgemeinen und der Wizo im 
*- ' Ai “ 


Der Jiebröische Fernunterricht 
entlädt diesmal aus technischen 
Gründen. 


Sommerschule der Jung-Wizo. 

Die Lnuöesleitung der Jung-Wlzo lu ,Jer 
Tschechoslowakischen Republik hat die Ab- 
sichk die heurige Sommerschule gemeinsam mit 
der Tarbuth-Organisation zu vera.netalten Dieee 
wird voraussichtlich in Stubnlanekö TepHoe 
stattfinden, einem Ort in der Tatra, der wun¬ 
derbar gelegen ist, Bade-, Schwimm- und 
Tennisgelegenheit bietet. Von hier können sehr 
schöne Ausflüge ia die weitere und nähere Um¬ 
gebung unternommen werden, po daß unseren 
Madels die Möglichkeit guter Erholung geboten 
wäre. Weiters hätten die Mädels Gelegenheit, 
anLSer den von der Jnng-Wizo-Leitnng vor¬ 
bereiteten Kursen auch fvrith zu lernen. 

Damit es uns möglich ist, genaue Berechnun¬ 
gen anzusteilen, bitten wir die Mädels .sich in¬ 
zwischen unverbindlich bei Frau Fini 
Brada, Praha XIX.. Baehmaösk! 10. zu melden, 
falls sic für die Sommerschule Interesse haben. 


jiiuuHjueu r rau im angeraemen nna aor Wizo in 
bosondereu für das AufbauWerk hervor. Er be¬ 
tonte die Wichtigkeit des KKL. im Zusammenhang 
mit der Wizo, deren Institutionen ja alle auf KKL,- 
Boden stehen. Das Tempo der Arbeit In der G'ahith 
müsse sich den wachsenden Forderungen in Erez 
anpasflen. Der Vortragende Informierte die An¬ 
wesenden über den Bodenbesitz des Nationalfonds, 
die Möglichkeit von Neuerwerbungen von Bod^n 
usw. und appellierte eiodntigUoh an alle jüdischen 
Frauen, sieh in die Wizo einzureihen und durch 
Zionsliebe der Judennot zu steuern. Ing. Feid- 
mann gab noch Anregungen für praktische KKL.- 
Arbeit und Gisela Feldmana versprach namens 
der hiesigen Ortsgruppe eine regere Tätigkeit für 
den KKL. p t 


Ung.-Hradiscb. Am 4. April veranstaltete die 
Wizo eu non bunten Abend mit Tanz, der sehr gut 
besucht war. Die Darbietungen fanden reichen 
Beifall. Kleine und größere Mädchen, zeigten 
rhythmische und Tanzdarbietungen, die dank der 
aufopfernden und liebevollen Midie, die sich Frau 
Alice Hahn-Bock mit dem Einstudieren gab, voll 
gelungen waren. Nachher Einakter prvni 

pafceht w j Regie: Frau Erna Joltinek, mit Energie 
geleitet. Die Hauptrollen der Damen Alice Halm- 
Bock und FrL Welßblüb waren glänzend. Die an¬ 
deren Darsteller, Frau Seelenfried nie herziges 
KammerklUzchen, die Herren Erwin Adler, "als 
junger, düsterer Arzt, Aspirant Meisel als unfrei- 
wllhger Patient, sowie Erich Kohn als korrekter 
Diener m sehr guter Form. Reicher Beifall Evi 
fcchindlcr, als tanzende, junge Holländerin, ganz 
mtenü und anmutig, Der Dank gebührt der pflTcht- 
getreuen Kassierin Frau Anna Schindler, die diese 
undankbare Arbeit mit beispielhalter Umsicht lei- 
Imte, l-inanzicii sehr befried^end* 7,u n-ioht gerin¬ 
gem Teile dank des gutbescbicktan Buffets, 


(!er >^°^ Lehrfarm Ayanoth bei Neß-Zionak* Fahrt 
nach Tel Awiw, 


% Tag, Freitag: 

: Fahrt über die Kwnzah Daganfah, das 
RuMienhergwerk am Jordan und Beisan nach dem 
Emek Jesreel, Besichtigung der Kolonien Beth 
Alpha mit dem Mosaik einer alten Synagoge, Tel 
JosseL Ain Charod, Mittag in A f u I e h, 

N a e h : Heber Nablus, das biblische Siohem» 
vorbei an den Bergen Ebai und Garlsim und am 
Jakobsbrunnen nach Jerusalem, 

ffemsalem, 

4, Tag, Samstag: 

Vorm.: Frei. — Nachm.: BYoI. 

5, Tag, Sonntag: 

Vorm.: Rundgang durch die Altstadt: Zita¬ 
delle. Davidsturm, Bazarn, Tempelplatz mit Omar- 
mosobee. KTagemauer, Jüdische?: Viertel mit Syna¬ 
goge. HadassahStation mit Nrihkurs für werdende 
Mütter (organisiert von der Wizo), 

Nachm.: Fahrt über die Stadtrandsiedlungen 
Beth Hakerem und Bajit Wegan nach dem Idyl¬ 
lischen Dörfchen Ain Karfm* 

6, Tag, Montag: 

Vorm,: Fahrt auf den Skopus mit Besuch der 
Hebräischen Universität und National bi bliothek 
und auf den Oelberg, Besuch des Nathan-Strauß- 
Hauses mit der Tageskrippe der Wizo. 

Nachm.: Besuch des jüdischen Villenviertels 
Rehaviah mit den Gebäuden der Zionistischen 
Institutionen und Talpiofch- Auf d^m Wece Be- 
fiiehtigung des BäuErlmirsbeims der Wizo im Bakka- 
Viertel, Lehrfarm der Moazath Hapoaloth, Weiter- 
fakrt über Rahels Grab nach Bethlehem. 

7 , Tag, Dienstag: 

V o r m.: Fahrt nach Gethsemane, Marias Grab 
und dem KJdrontal mit Absalnms Denkmal. Weiter 
Über Bethanien und durch die Wüste Juda nach 
K&ILia am Strande des Toten Meeres. Fahrt aui 
dem Motorschiff ..Kallinhoo“ auf dem Toten Meer 
nach den heißen Quellen von Wadi es Berka und 
nach Kallinhoe mit den römischon Bädern des 
Hemdes, Rückfahrt nach Jerusalem Über Wadi 
Kalt. 

Nachm.: Frei. 

8. Tag, Mittwoch: 

Vorm,; Abreise von Jerusalem über die Kolo¬ 
nien Moza und Kirjat Anawim, die Stadt Ramleh 
mit Kreuzfahrerturm nach dem Kinderdorf Ben 
Schemen. Weiterfahit nach Rischon Lezion mit 
den Weinkellereien von Carinel Oriental. 

Nach m.: Nach den Orangenkolonien Neß- 
Zion ah un d Rechobotb. Besichtigung der Land¬ 
wirtschaftlichen Versuch »Station in Ree-bobotb und 


9, Tag, Donnersfagr 

Vorm.: Ausflug m die Scharon-Ebene über 
Ramat Gan (Besichtigung der Ascis-Fmchtsaft- 
fabnk) und Ramat Gans, nach der Orangen* 
Mouie Petach Tikwah, Besichtigung der von der 
Wizo unterhaltenen Arbeiterinnenfarm (Mesohek* 
Hapoaloth-Lehrfarm). Weiterfahrt nach Ramatajim 
und Ramat Haschawim {HiLhnerfarm von Siedlern 
aus Deutschland), 

N a o h tn.: Ueber die Orangenkolonien Raanana, 
Kfar Saba und Magdiel nach Tel Awiw, 

Tel Awfw. 

10, Tag, Freitagt 

Vorm.: Besichtigung der Müttmdmle ider 
Wizo, der Wizo-Haus wirtschafte ach ule In Naeblahh 
Jizchak und der Wizo-Säuglingapflegestelle im 
Vemenitenvierte^ des Beth Habrluth, der Talmud 
Thoraechule der Yemeniten, 

Nachm.; Besichtigung der Stadt des Rat* 
haus es, Museums. Achäd-Haam-Haus, Biallk-Haus, 
Fahrt durch die neuen Stadtteils. 


11, Tag, Samstag: 

Vorm.: Zwangloser Strandbummol. Gelogen* 
heit zum Seebad im Mattel meor. 

Nachm.: Zur freien Verfügung. Gelegenheit 
mr Teilnahme am Oneg Schabbath onn Ghel 
Sohem. 

12, Tag, Sonntag: 

Vorm,: Feber Achdod nach Askalon mit. den 
Resten der alten Phllisterstadt und der Kreuz¬ 
fahrerburg. Weiter nach Beth DRchlbrin mit vor¬ 
zeitlichen Feteköhlen r Grabmalereloo und Mosaiken 
der Römerzoit. 

Nachm.; Rückfahrt über die Kolonien Boct 
T uvja und Gedera nach Tel Awiw. 

13, Tag, Montag; 

Vorm,: Besuch der Levant-Mes^e. 

14, Tag, Dienstag: 

Vorm.: Abreise aus Tel Awiw. Fahrt über 
Natama und das jüngst kolonisierte Gebiet des 
Wadi Ghawarith (Emek Chef er) nach Cbederab. 

Nachm.: Ueber die Kolonien Benjamina, Par- 
des Chanah und Sic-hron Jakob nach Haifa- 

15, Tag, Mittwoch: 

Vorm.: Haifa: Rundfahrt durch Radar 
oarmel, Besichtigung des Technikums, der Arbei- 
terorffanlsation, des 1T Ohe! Sara 11 (Tageskrippe der 
Wizo), Beth Heohaluzoth. FahTt nach Bath Galim 
mit dem Schwimmstadion und Einwandererheim 
der Jewlsh Agency, 

Nachm,: Fahrt auf den Carmel, Besichtigung 
des Persischen Gartens, Karmel-Klosters und der 
jüdischen Vorstadt&iedlung Ahuaah Herbert 
”‘,muel. 
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F'irüerei un ' chemische ßelnF r unc»nnstBh 

lndantbrcn*Färl»en EtilnUfsieren r Schutt g, Mot¬ 
ten^ v. Teppichen. Pelzen, ccpolsterten Möbeln, 
Wollwaren und Wollgarn Plissieren, YVäschert u, 
Bücreln v*c»n Rrügen, Hemden u. n n derer Wäsch c- 

FILIALEN 

PRAHA I, K oJkovua 8, PRAHA XII, Korunnf 4f. 18 


e 

1§, Tag, Donnerstag: 

Vorm.: Fahrt ins westliche Emek. Feber dm 
Nesher Zementfabrik und Jagur nach der Kolonie 
Nabalal, Besichtigung der Landwirtscdiaftlicben 
Mädchenschule der Wizo und der Kolonie (Mo- 
schaw Owdim), Weiterfahrt über die Kolonien 
Ramat David, Sarid, Glnegar, mit dem Balfour* 
Wald und Balfouria nach Aftileh. Besichtigung 
des Meschek Hapoaioth (Arbeiterin nen-Lehrfarm) 
der Wizo, 

Nach m.: Fahrt über Megßldo mit Interessanten 
Ausgrabungen und die Kolonie Misohmar Haemek 
nach H a i f a. 


17« Tag ? Freitag: 

# Vorm •: Frei, — Vor dem Mittagessen EÜnschjf- 
ftm«r auf -S, S. „Teil Awiw“. 

Dienstag, den 14, April halb n Uhr abends Be¬ 
ginn eines Seminars üben Geschichte des Zionis¬ 
mus, Leiter Dow Biegun. Der Kurs wird durch 
8 Wochen fortgesetzt und ist ein Pflicbtseminar 
für alle Mitglieder, Neue Mitglieder können sich 
vor Beginn das Heimabends bei der Fühierin 
melden, 

Sommerechule 1936, 

Die fcsL Landesleitung der Jung*Wizo verhau* 
delt derzeit mit der Tarbuth-Organisation wegen 
einer event gemeinsamen diesjährigen Sommer* 
ach nie. Diese soll in der Slowakei stattfinden. In 
dem vorgesehenen Orte, der sehr schön am Walde 
gelegen ist, %dele Ausflugs möglichkelten bietet, 
ist auch Gelegenheit zum Baden, Schwimmen und 
Tennis m spielen. 

Wir können die Mitglieder der Jung-Wizo, die 
Interesse für die Sommerachule hätten, auf zwei¬ 
erlei Art unterbringen: 

1. Tn einem großen Zimmer, auf Eisenbetten zu 
schlafen, in welchen gute, frisch eingefüllte 
Strohs de ke sind. Es wären Polster und Decke 
mitzubringen. Der Preis würde, alles ln allem, 
also für Kost, Wohnung, Hebräi&chunterrichl 
KG 18.— hi» KG 20.— betragen, 

2. Die Mädels können gemeinsam in Hotelzim¬ 
mern untergebracht werden, wobei sieb der 
Preis um ca. Kö 5,— pro Tag höherstellen 
wü rde. 

Damit wir ln der Lage sind, genaue Berechnen* 
gen anzustellen, bitten wir diejenigen, die für die 
Sommerschule Interesse haben, sieb innerhalb von 
8 Tagen unverbindlich bei Frau Brada, Prag XIX,, 
Bachmaöskö 10 zu melden. Wir werden dann auch 
in der Lage sein, Euch genaue Informationen zu 
geben, 

Merkbuch für die neue Plmvcftderi*, 

Die palästinensische Wizo, die Hist&drutb 
NasoMio Zion io th (HIZ,), bat auf Ersuchen einer 
Reihe von Föderationen und Einzelpersonen mit 
Rücksicht auf die Notwendigkeit einer genauen 
Informierung der ein wand emd en Frauen und 
solcher, die steh über die Verhältnisse in Erez 
Israel erst informieren wollen, ein 

„Merkbuch für däe neue Ein* 
Wanderin“ 

vorbereitet, Der Titel lautet „Ine neue Loben“. 
Dieses Merkbuch wird zuerst in deute ober Sprache 
gedruckt werden und auszugsweise in Hebräisch 
erscheinen (da die Bedürfnisse der hebräisch spre¬ 
chenden Frauen In Palästina andere sind); außer¬ 
dem ist eventuell spät ot ein© jiddische Ausgabe 
vorgesehen, 

„Ins neue Leben“ soll etwa 64 Seiten timfassen 
und zum Preis von 8 Piaster in Palästina verkauft 
worden. Die Redaktion liegt in Händen von Doktor 
Erna Meyer, der ein Redaktionsansschiiß bed der 
Bosohaffung und Sichtung des Materials mir Seite 
steht Dieses Büchlein wird bei der Beratung der 
Frauen außerordentlich wichtig sein, da vorhan¬ 
dene Broschüren, wie z. B, , t Alfjßuh 41 io keiner 
Weis© gründlich auf die Erfordernisse für die Frau 
öEngehen und sich außerdem im Preis viel höher 
stellen als dieses Frauenmerkbuoh. das überdies 
von großem Propaganda wert für die Wko sein 
wird. 

Die HMradrnth Naschim Zioniot-h hat mm da^ 
größte Tnter es.se daran, vor der endgültigen Fest, 
Setzung der Auflage einigermaßen lnfonuiert zu 
selin welche Anzahl In Frage kommt. Wir bitten 

J - L -“ um un Ter % üglifihä BeetoIIung. 


Zusammenkunfi der ostböhmischen Gruppen, 

\ or einigen Tagen trafen einander die Mitglieder 
der Gruppen Pardubitz und Königgrätz in König* 
grätz. In gegenseitiger Aussprache wurden viel© 
Beschlüsse gefaßt, die ein© Vereinfachung der ge- 
meänsatnen Arbeit vors eben, 

Lunden bürg. Von der Wizo-Ortsgruppe und dem 
Sportverein Mtkkabi zu einem Vortrag ©ingeladen» 
berichtete Herr Oskar Nassau im üb erfüllten Saal 
der Kultus^ememde über seine Erlebnisse und 
Eindrücke in Palästina, seine gegenwärtige poli¬ 
tische und wirtschaftliche Lage und die Möglich¬ 
keit der Auswanderung und Niederlassung. Er 
berichtete ausführlich über die vorbildliche Arbeit 
der Wizo, das Leben in der Stadt und in den 
Siedlungen. Reicher Beifall und anschließend zahl¬ 
reiche Fragen der Zuhörerschaft. Der Vortrag lat 
für unsere Bewegung von bedeutendem propagan- 
cfoMoschem Wert, der sich in verstärkter Veroina- 
tätigkeft aus wirken wird, 

Mo Heilbad, Im Rahmen eines Teeabends sprach 
Frau Martha Frendenberg In eindringlicher und 
übemugend&r Weise über „Die Pflichten der 
jüdischen trau in der Gegenwart", Dieser inhalts¬ 
reiche, formvollendete Vortrag wurde mit beson¬ 
derem Beifall auf genommen. Anschließend Vor¬ 
lesung von Frau Goldmann und Dr, Koblas: Briefe 
yon Rosa Luxemburg, geschrieben aus dem Ge¬ 
fängnisse, j 

Mukacevo. Anläßlich der alhvöchentlieh öihgehnl j 
tenen Zusamtnenkünfte in den letzten Monaten bki 
zu den Pess^chfeiern hatten wir folgende Vorträge: 
Frau Reich lae Dr* Pateis Eindrücke wärend seiner 
Berliner Reise vor. Frau Itoth sprach II her einige 
jüdische Dichter, Frau Klein las über den Zerfall 
von Mischehen im Dritten Reich. Frau Deutsch 
sprach Uber das Verhältnis der Eltern und Kinder 
zur Schule. Alle Vorträg© ernteten Beifall und 
Dank bei den Zuhörern. Am 15. Schwat erschien 
dm erste Nuaamer der Gesprochenen Zeitung, Redi- 
giert von: Frau Dr, Kugel, Frau Deutsch; Frän* 
lern 8ole> Frau Berlfeln, Frau Proi Ruberl und 
Frau Baumöhl. Als Gäste dar Ortsgruppe sprachen 
Prof, Dr Bergenbaum über Zionismus und Pro¬ 
fessor Morvai über „Jüdische bildend© Knnst bzw, 
Künstler 1 * mit zahl reich ©d Reproduktionen Hin* 
striert Am 17, Feber Frau Hanna Steiner und 
trau M. fechmolka> bei welcher Gelegenheit über 
Orgamsafions- und innere Angelegenheiten gc* 
sprechen wurde. Im Rahmen eines Teeaheods rezi¬ 
tierte Frau Angela Hirsch aus Sp. Novä Ves sehr 
dfidrucksvolte Gedichte in deutscher und unga- 
nscher Sprache, mit großem Beifall blr ihre be* 
gabt© Vortragsweise. Die Zusammenkünfte werdeo 
weiter gepflegt 

Der neue P aldstina-Film streif en 

der Wizo mit dem beigeschlossenen Vortrag ist 
einer der schönsten, die man bisher produziert hat* 
Aufbau, Photographie, Darstellung der Bilder sind 
durchaus erstklassig. Dem Zuschauer werden die 
Anfänge der Frmtenbeweptmg in Palästina, die 
Menschen, welche Führer waren und sind., die 
ersten Versuche der Wizo und Moazath Hupoaloth 
(ArbeUerinnenrat) i <Ue Landschaft des Landes t die 
.Arbeitsgebiete der FramnorganUationen, kurz alles> 
tvas die Grundlage, den. Inhalt und den Rahmen 
der zionistischen FrauenJbmceguttg betrifft, durch 
vollkommene Bilder norgeführt. Dieser Füm ist ein 
Meisterstück seiner Verfasserin, 

Die „MarkeMiktion“ nach zehn Jahren* 

Vor zehn Jahren begann die Föderation m Prag 
mit der Herausgabe einer blauen Marke, die künst 
leuseh ausgc führt das Motiv der Auffindung 
Moses 9 zum Vorwurf nahm, um für dm Säug¬ 
lings fürsorgewerk in Palästina m werben. IHe 
Versendung der Marke hatte großen Erfolg . ln 
diesem Jahre zeigt das Abbild dieser Marke im 
OngimMfuck inmitten eines BmerflugbMt.es den 
Fortschritt des Werkes an. Die Werbeaktion für 
das Werk der Wizo in Palästina beginnt mit der 
Verbreitung dieses Flugblattes soeben in Prag und 
vielen tschechoslowakischen. Orten . 


Neue Anregungen für Veranstaltungen. Ein 

Rundschreiben mäfc Vorschlägen wie Organisierung 
einer KochkunstaussteLUmg nach dem Muster der 
transyl van Ischen Wizo sowie der Veranstaltung von 
Bridge nach mi ttagen und Herau^gnbe von Bridge¬ 
blocks, ist toehen oingetroffen. 

Pionier® und Helfer Nr. 3 ist soeben erschie¬ 
nen. Aus dem reichen Inhalt: Halt auf halbem 
Wege; es gebt vorwärts. (Nachrichten über die 
bevorstehende Couneütngung, die erfreulichen 
Neue langen in Nabalnll und Ajanotlu sowie die 
Erfolge der Hist, Nashjm Ziomotb.) Ein breiter 
Ranm ist der Arbeit der Jungwizo gewidmet. 
Die Abbildungen der neuen Haushalt schule in 
Nach lat Izchak können jedes Mitglied der Wizo 
mit Stolz erfüllen. Vom Keren Kajemeth Lej- 
israel und seiner Arbeit berichten zwei Artikel. 
Die „Freie Tribüne 11 sowie Anregungen von 
Dr. Erna Meyer vervollständigen die umfas¬ 
sende Darstellung unserer Gesaratarbeit, 

Leiterin der Redaktion; Hanna Sieioer 
Verantwortlicher Redakteur : Dr. Josef Wech&ber CT. 
Die Benützung der Zeitnncsmarken mtt &i von dar 
Post- und TelPErraphendirektion in Prnz unter 
Nr. bewüiict 
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